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Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


a i wird der „Bejellige* von allen Poſt⸗ 
; Ur ämtern für den Monat Dezember 
N geliefert, frei ins Haus für 75 Pf. 


Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern angenommen. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einſendung der Abonnements⸗Quittung, die bisher zur Aus⸗ 
gabe gelangten 39 Bogen des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ 
erjheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein⸗ 
verſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — 
unentgeltlich gegen Erſtattung der Portokoſten von 30 Pf. zugeſandt. 
Der bis jetzt erſchienene Theil des Romans „Der Staatsanwalt“ 
von Friedrich Leoni wird den neuen Abonnenten auf Wunſch 
koſtenlos geliefert. 

Einbanddecken zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ (in Leinwand 
mit Goldprägung) können zum Preiſe von 50 Pf. durch uns be⸗ 
zogen werden; bei Beſtellungen von außerhalb ſind 20 Pf. für 
Porto beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. 


Des Bußtages wegen erſcheint die 
| nächſte Nummer des „Gefelligen“ Freitag, 
1 den 24. November (Donnerſtag Abend). 


.. —...,5,. .... ———.—.— 
Deutſcher Reichstag. 
105. Sitzung am 20. November. 


Das Haus beginnt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs 
zum Schutze des gewerblichen Arbeitsverhältniſſes. 

$ 1 dieſes Entwurfs bedroht mit Gefängniß bis zu einem 
Jahre oder, bei mildernden Umſtänden, mit Geldſtrafe bis zu 
1000 Mk. denjenigen, der es unternimmt, durch körperlichen 
Zwang, Drohung, Ehrverletzung oder Verrufserklärung Arbeit⸗ 
geber oder Arbeitnehmer zur Theilnahme an Vereinigungen 
oder Verbindungen, die eine Einwirkung auf Arbeits oder 
Lohnverhältniſſe bezwecken, zu beſtimmen oder von einer 
ſolchen Theilnahme abzuhalten. In ſeinem weiteren Para⸗ 
graphen enthält der Entwurf bekanntermaßen ſcharfe Strafbe⸗ 
ſtimmungen gegen die gewerbsmäßigen Agitatoren, für das 
Streikpoſtenſtehen ꝛc. Nach 8 8 tritt Zuchthausſtrafe bis zu 
3 Jahren und gegen Rädelsführer bis zu 5 Jahren ein, wenn 
in Folge eines Ausſtandes oder einer Arbeitsausſperrung eine 
Gefährdung der Sicherheit des Reiches oder eines Bundesſtaates 
oder eine gemeine Gefahr für Menſchenleben oder das Eige:.: 
thum herbeigeführt worden iſt. 

Die Abgg. Büſing (ul.) und Gen. beantragen, an Stelle der 
Regierungsvorlage den neulich wörtlich mitgetheilten Geſetz⸗ 
entwurf zu ſetzen, wonach: 

Inländiſche Vereine jeder Art mit einander in Verbindung 
treten dürfen. $ 152 wird dadurch verallgemeinert, daß die 
Koalitionsfreiheit auch auf ſolche Verabredungen zur Einwirkung 
auf Arbeits⸗ oder Lohnverhältniſſe, die nicht die Erlangung 
günſtigerer Verhältniſſe bezwecken, ausgedehnt wird. In 8 153 
der Gewerbeordnung wird das Straf⸗Höchſtmaaß von 3 Monaten 
Gefängniß bezw. 300 Mk. Geldſtrafe entgegen der Vorlage bei⸗ 
behalten und an vier Gruppen von Thatbeſtänden geknüpft. 
Zum Schluß wird bei dem Begriff der Drohung feſtgeſtellt, daß 
Drohung“ eine rechtswidrige Handlung vorausſetzt. Das 
Streikpoſtenſtehen ſoll ſtraffrei bleiben. 

Abg. Büſing (natl.) Für einen liberalen Mann gehört 
Muth dazu, auch nur einen Theil dieſer Regierungsvorlage auf- 
zunehmen. Ein Theil meiner Freunde hielt es aber nicht für 
richtig, die Vorlage rundweg abzulehnen. Das Recht der perſön⸗ 
lichen Freiheit kann nicht gewahrt werden, wenn es nicht ſtaat⸗ 
lichen Schutz erhält, andernfalls machen wir den erſten Schritt 
zum ſozialdemokratiſchen Zwangsſtaat. Die Sozialdemokratie 
iſt die geſchworene Gegnerin der individuellen Freiheit. (Unruhe 
links, Glocke des Präſidenten) Wir wollen weiter nichts, als 
den Ausſchluß jeden Zwanges aus den modernen Arbeiter— 
bewegungen. Das iſt der einzige Gedanke, den wir der Vorlage 
entnommen haben, alles andere verwerfen wir ebenſo, wie der 
große Theil des Hauſes. Dieſen Zweck wollen wir aber nicht 


erreichen durch ein Sondergeſetz, ſondern durch Abänderung der 


Gewerbeordnung. An die Spitze unſeres Antrages ſetzen wir 
die Aufhebung des Koalitionsverbotes, damit dies Verſprechen 
des Reichskanzlers endlich erfüllt werde. Wir meinen, daß es 
möglich ſein müßte, auf dem Boden unſeres Antrages eine Mehr⸗ 
heit des Hauſes zu vereinigen. Wir bitten Sie im Sinne einer 
arbeiterfreundlichen Geſetzgebung gegen Koalitionszwang und 
Terrorismus, unſern Antrag anzunehmen. 
Nationalliberalen.) 
Ein Antrag des Abg. Freiherr v. Stumm (Reichsp.) will 
im Falle der Annahme des Antrags Büſing die Strafſätze wieder 
verſchärfen, und ſtatt 3 Monat, reſp. 300 Mark ſetzen: ein Jahr, 
reſp. 1000 Mark. Er will ferner beſtimmen, daß Gefänguiß nicht 
unter 3 Monaten eintritt, wenn die Handlung gewohnheitsmäßig 
begangen iſt, und daß es zur Verfolgung keines Antrages bedarf. 
Abg. Frhr. v. Stumm (Rp.) bemerkt dazu: Im Uebrigen 
ſtehe er natürlich auf dem Boden der Regierungsvorlage. Der 
Terrorismus einzelner Arbeitgeber oder eines Arbeitgeberver⸗ 
bandes gegenüber einem Arbeiter ſteht in gar keinem Verhältniß 
zu der Macht und dem Terrorismus der Sozialdemokratie 
gegenüber den nichtorganiſirten Arbeitern. In Crefeld haben 
ſich die Arbeiter bereits um Schutz an die Regierung gewandt. 
Die Großinduſtrie hat am allerwenigſten ein Intereſſe an dem 
Geſetze, wohl aber der Mittelſtand, der Bauhandwerker. Ein 
Antrag Stumm auf Kommiſſi onsberathung wird abgelehnt. 
Abg. Lieber (Centr.) erklärt, ſeine Partei habe ſchon bei 
der erſten Leſung die Erklärung abgegeben, daß fie Gegenvor- 
= ſchläge machen würde, um nach allen Richtungen 
hin das Koalitionsrecht auszubauen. Sie habe 
auch einen Entwurf ausgearbeitet. In welcher 
Richtung ſich derſelbe bewegt habe, ergebe ſich 
aus der Stellung des Centrums bei der Be⸗ 
N 5 rathung des Bürgerlichen Geſetzbuchs zu der 
Ne Frage der Aufhebung des Verbindungsverbots, 
17 er ferner aus dem Centrumsantrage betreffend die 
ee, Berufsvereine und endlich aus der Reſolution 
betr. Errichtung von Arbeiterkammern. Hier aber finde das 
Centrum die Ausſicht auf Annahme ſeiner Vorſchläge völlig zer⸗ 
tört, Unter dieſen Umſtänden verzichte es auf Einbringung 
einer Vorſchläge, und unter dieſen Umſtänden ſei für das Centrum 


— u 8 x 1 


(Beifall bei den 


auch das Bedürfniß nach Kommiſſions⸗Berathung fortgefallen. 
(Hört! hört!) 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky (ſehr erregt): 
Zeit hier die Vorlage über das Flaggen⸗ 
recht der Kauffahrteiſchiffe behandelt wurde, 
gab der Vertreter einer hervorragenden 
Partei die Erklärung ab, daß, wenn eine 
nennenswerthe Zahl von Abgeordneten 
einen Geſetzentwurf einer Kommiſſion über⸗ 
weiſen will, es der Sitte des Hauſes 
entſpricht und auch der Sitte der 
Höflichkeit gegenüber den Regierungen 
— (Große Unruhe links und Zwiſchenrufe. 
Rufe bei den Sozialdemokraten: Zur 5 
Ordnung! Glocke des Vizepräſidenten v. Frege.) —, ich fage, 
daß das bei dieſem Geſetzentwurf, der in jeiuer allgemeinen Be⸗ 
deutung mit dem vorhin erwähnten gar nicht verglichen werden 
kann, außer Acht gelaſſen wird. (Zuruf des Abg. Singer: Das 
iſt doch Sache des Reichstags! Lebhafte Zuſtimmung links, 
anhaltende Unruhe.) 

Vizepräſident Dr. v. Frege: Ich bitte, den Herrn Staats- 
ſekretär nicht zu unterbrechen! (Die Unruhe hält an.) 


Staatsſekretär Graf Poſadowsky (fortfahrend): Sie werden 
doch geſtatten, daß ich meine Anſicht hier äußere. Durch 
Ihren Unwillen laſſen wir uns noch lange nicht abhalten, 
das zu vertreten, was wir für richtig halten. (Lebhafte Zu⸗ 
rufe links.) 

Wir haben dem hohen Hauſe eine Vorlage unterbreitet, 
deren Berechtigung in ihren einzelnen Beſtimmungen von keiner 
Seite beſtritten worden iſt. (Hört, hört!) In der Preſſe iſt 
von den verſchiedenſten Seiten, und auch von den Parteien, die 
heute gegen die Kommiſſionsberathung geſtimmt haben, ausge⸗ 
führt worden, daß unter den Augen der Behörden geradezu 
empörende Fälle von Terrorismus ſich ereignen, gegen die man 
nichts unternehmen kann, weil fie nicht unter das beſtehende 
Strafrecht fallen. Wir haben auf Grund dieſer Erkenntniß und 
zum Theil gedrängt durch die öffentliche Meinung (Lachen links) 
Ihnen eine Vorlage vorgelegt, welche Abhilfe ſchaffen ſoll. Und 
dieſe Vorlage wird hier nicht einmal einer Kommiſſions⸗ 
berathung gewürdigt! Unter ſolchen Umſtänden wäre es 
allerdings zweckloſe Mühe, wollte ich mich über die einzelnen 
Beſtimmungen des Entwurfs oder über die dazu geſtellten An⸗ 
träge noch auslaſſen; ich würde dann ja nur dazu beitragen, 
die ſtenographiſchen Bände des Hauſes noch dicker zu machen. 
Der Kernpunkt der ganzen Vorlage iſt der, daß die Arbeiter 
geſchützt werden ſollen gegen den maßloſen Terrorismus, der 
ausgeübt wird durch die ſogenannten Streikpoſten. 

Es iſt viel von der Mau ſerung der Sozialdemokratie 
die Rede geweſen. Ich habe mich bemüht, den Begriff des Wortes 
„Mauſerung“ wiſſenſchaftlich feſtzuſtellen. ( Heiterkeit.) Mauſern 
iſt die Funktion eines Organismus, bei dem das alte Gewebe 
eines Körpers abgeſtoßen wird. In Hannover iſt es aber ganz 
anders gekommen, dort iſt das neue Gewebe, das ſich gebildet 
hat, abgeſtoßen worden. (Jroniſcher Beifall bei den Sozial⸗ 
demokraten.) An eine Maujerung der Sozialdemokratie glaube 
ich nicht. Ob die Sozialdemokratie wachſen wird, hängt in erſter 
Linie ab von der ſeſten Haltung der verbündeten Regierungen, 
in zweiter Lienie von der ſittlichen Kraft der bürgerlichen Parteien. 
(Beifall und Unruhe.) 

Abg. Heine (Soz.): Wir würden den imponirenden Ein⸗ 
druck der heutigen Verhandlung abſchwächen, wenn wir etwas 
weiteres erklären würden, als daß wir ſämmtliche Anträge 
ablehnen. 

Abg. v. Loebell (konſ.): Wie jubelte die ſozialdemokratiſche 
Preſſe, als nach der erſten Leſung nicht einmal eine Kommiſſions⸗ 
berathung beliebt wurde! Ueberlegen Sie es im ſtillen Kämmer⸗ 
lein, ob es richtig iſt, die Geſchäfte der Sozialdemokratie zu be⸗ 
ſorgen. (Zwiſchenrufe und große Unruhe.) Die Sozialdemokraten 
wollen nicht die Arbeiter ſchützen, ſondern ihre eigene politiſche 
Macht ſtärken. Wir verlangen von der Regierung einen jtäckeren 
Schutz der königstreuen, vaterlandliebenden Arbeiter gegenüber 
der internationalen, vaterlandsloſen Sozialdemokratie. (Lachen 
bei den Sozialdemokraten.) 


Abg. Richter (Frſ. Vpt): Der parlamentariſchen Situation 
entſpricht es nicht, jetzt noch auf irgend 
welche Einzelheiten einzugehen. Wir 
glauben, das Nothwendige über unſere 
Stellung zu dem Geſetz auch ſchon bei der 
erſten Berathung geſagt zu haben. 

Der Staatsſekretär meinte, es ent⸗ 
ſpreche nicht der Sitte des Hauſes, Kom⸗ 
s miſſionsberathung abzulehnen, wenn eine 
2 größere Partei ſolche beantragt. Ich ſtelle 

feſt, daß es nicht Sitte der Regierung iſt, 
ſich in die Geſchäftsbehandlung des Hauſes einzumiſchen, ſondern 
daß es der Sitte entſpricht, dem Reichstag ſelbſt zu über⸗ 
laſſen, welche Form der Behandlung ihm richtig erſcheint. 
(Beifall.) Im übrigen meine ich, der Reichstag bedarf 
ebenſo wenig eines Oberhofmeiſters wie die Berliner 
Stadt verordnetenverſammlung. (Große Heiterkeit und 
Beifall.) Bei einzelnen Etalspoſitionen mag man auf den 
Wunſch größerer Parteien Kommiſſionsberathung beſchließen. 
Daſſelbe kommt vor bei mehr oder minder gleichgiltigen Geſetzen. 
Nimmermehr aber läßt ſich die Mehrheit des Hauſes in hoch⸗ 
politiſchen Fragen von einer einzelnen Partei vorſchreiben, 
welche Taktik ſie befolgen ſoll. (Sehr richtig!) 

Die Seſſion des Reichstages iſt gegenwärtig überlaſtet, noch 
beſonders überlaſtet durch die plötzliche Eingebung in der 
Flottenfrage. Eine weitere Verhandlung über dieſe Vorlage 
würde bei der Erregung, welche dieſelbe naturgemäß mit ſich 
bringt, ſtörend eingreifen in die ruhige Erörterung und Behand⸗ 
lung der übrigen Vorlagen. 

Der Staatsſekretär meint, es entſpreche die Abweiſung der 
Kommiſſionsberathung nicht der Höflichkeit, dies Vorkommniß 
ſei ein bedenkliches Zeichen. Nun, ein bedenkliches Zeichen iſt 
es, wenn aus der Initiative von Trinkſprüchen ſolche Vor⸗ 
lagen ausgearbeitet werden, von denen man im Voraus weiß, 
daß ſie mit den Anſchauungen der großen Mehrheit des Reichs⸗ 
tages in Widerſpruch ſtehen. Die verdienen deshalb auch 
nicht, anders behandelt zu werden, wie es hier der Fall iſt. 
(Lebhafter Beifall.) 


Als jener 


Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Der Abg. Richter iſt 
im Irrthum, wenn er annimmt, daß unſer Geſetzentwurf ſeinen 
Urſprung in gelegentlicher Veranlafjung gehabt habe. Als der 
Handelsminiſter v. Berlepſch im Jahre 1890 die Novelle zur 
Gewerbeordnung vertrat und eine ähnliche, aber noch viel weit⸗ 
gehendere Beſtimmung beantragte, die die Mehrheit des Hauſes 
nicht fand, da erklärte er: Wir nehmen dieſe Ablehnung nicht 
an, wir werden darauf wieder zurückkommen. Nun wird der 
Geſetzentwurf nicht der Ehre einer Berathung in der Kommiſſion 
gewürdigt. Meine Herren, das iſt ein ſchlimmer Vorgang in der 
parlamentariſchen Geſchichte, und das muß ſeine Nachwirkung 
in den Beziehungen der Mehrheit dieſer parlamentariſchen 
Körperſchaften zu den verbündeten Regierungen haben. (Hört, 
hört! rechts, Lachen links.) 
Abg. Baſſermann (natlib.): Angeſichts der parlamentariſchen 
x Situation erachte ich es für überflüſſig, auf die 
N Vorlage irgendwie einzugehen. Ich habe nur die 


0 N Erklärung abzugeben, daß ein Theil meiner poli⸗ 
. 8 tiſchen Freunde die Regierungsvorlage und 
N ſämmtliche dazu geſtellten Anträge ab» 


f lehnen wird. Zur Begründung dieſer unſerer 

8 Stellungnahme kann ich Sie nur auf unſere Er⸗ 

An klärungen in der erſten Berathung verweiſen. 
(Beifall links.) 

Abg. Richter (Freiſ. Vpt.): Der Staatsſekretär meinte gegen 
Schluß ſeiner Rede, das heutige Vorkommniß würde nicht ohne 
Rückwirkung auf das Verhältniß der Regierung zur Mehrheit 
des Hauſes bleiben. Nun, mit ſtereotypen Worten haben wir 
bei der Kanalvorlage daſſelbe wiederholt äußern gehört von 
Seiten des Reichskanzlers und des Miniſters v. Miquel. (Bei⸗ 
fall und Heiterkeit.) Auf unſerer Seite aber ſitzen keine Land⸗ 
räthe, die zur Dispoſition geſtellt werden können. (Große Heiter⸗ 
keit und Beifall.) Im Uebrigen nehmen wir aber auch wahr, 
daß trotz ſeiner Drohung, wie Figura zeigt, die Herren Miniſter 
mit der rechten Seite hier ganz gut Freund ſind. (Lebhafter 
Beifall.) 

In der darauf ſtattfindenden Abſtimmung werden die An⸗ 
träge Stumm gegen die Stimmen der Rechten und eines Theiles 
der Antiſemiten, der nationalliberale Antrag Büſing gegen die 
des entſprechenden Theiles der Nationalliberalen abgelehnt. 
Sodann werden der Reihe nach ſämmtliche Paragraphen der 
Regierungsvorlage gegen die Stimmen der Konſervativen und 
einiger Antiſemiten abgelehnt. Für die eigentliche Zucht⸗ 
haus⸗Beſtimmung in 8 8 ſtimmt ſogar nur ein Theil der 
Konſervativen. 

Als bei 8 11 (Aufhebung des 8 153 der Gewerbeordnung, 
gedacht nach Annahme der übrigen Paragraphen) nur die Kon⸗ 
ſervativen aufſtehen — alle anderen Abgeordneten ſtimmten da⸗ 
gegen, um nicht die Vorlage in die dritte Leſung kommen zu 
laſſen, erhebt ſich ſtürmiſches Gelächter und Hän deklatſchen 
links. 

Präſ. Graf Balleſtrem bemerkt, daß das Händeklatſchen im 
Deutſchen Reichstage nicht üblich ſei. 

Hierauf wird auch Ueberſchrift und Einleitung abgelehnt. 
Das Reſultat der Abſtimmung wird mit lebhafte m Bravol 
links aufgenommen. Der Antrag der Petitions-Kommiſſion, 
die eingelaufenen Petitionen durch die Beſchlußfaſſung für 
erledigt zu erklären, wird einſtimmig augenommen. (Große 
Heiterkeit.) 

Nächſte Sitzung: Dienſtag. (Dritte Berathung des Geſetz⸗ 
entwurfs, betreffend die gemeinſamen Rechte der Gläubiger bei 
Schuldverſchreibungen, dritte Berathung der Poſtnovelle und 
der Fernſprechgebührenordnung; zweite Berathung der Bewerber 
Ordnungsnovelle.) 


Kaum mehr als drei Stunden hat die zweite Leſung 
des Geſetzentwurfs zum Schutze des gewerblichen Arbeits⸗ 
verhältniſſes, der ſogen. Zuchthausvorlage, gedauert, dann 
wurde die Regierungsvorlage abgelehnt und auch die 
Anträge eines Theils der nationalliberalen Partei: an 
Stelle der Vorlage, das Vereinigungsrecht weiter auszubauen 
und die Freiheit des Arbeiters gegen widerrechtliche 
Koalitionszwang zu ſichern. Bezeichnend für die parla⸗ 
mentariſche Stimmung war, daß nicht einmal der national⸗ 
liberale Antrag, das Verbindungsverbot für inländiſche 
Vereine zu beſeitigen, der wiederholt vom Reichstage mit 
erdrückender Mehrheit angenommen wurde, diesmal An⸗ 
nahme fand. Schon vor der Sitzung ſtand feſt, daß mit 
der ganzen Vorlage aufgeräumt werden ſollte. Bei der 
Abſtimmung über die einzelnen Paragraphen des Geſetzes 
blieben nur die Konſervativen dauernd in ſtehender Stellung, 
zum Zeichen, daß ſie für ſcharfe geſetzliche Beſtimmungen 
ſind, welche nicht aus dem zwingenden Bedürfniß der 
Arbeitswilligen ſelbſt entſprungen find, ſondern bei vielen 
Hunderttauſenden von Arbeitern — wie die Petitionen be⸗ 
weiſen — das Mißtrauen erweckt haben, daß es ſich um 
eine einſeitige, zum Nachtheile der Arbeitnehmer geplante 
Klaſſen⸗ und Sondergeſetzgebung handle. 

Der nationalliberale Abgeordnete Baſſermann und die 
mit ihm ſtimmenden Genoſſen haben das ſoziale Unrecht, 
das thatſächlich in der ſogen. Zuchthaus vorlage lag, recht⸗ 
zeitig eingeſehen. Die Unternehmer haben „ſchwarze Liſten“, 
um ihnen unbequeme Arbeiter von Ort zu Ort zu ver⸗ 
folgen, und Konventionalſtrafen, um die Gewerbsgenoſſen 
in ihrem Ringe zu erhalten, der Arbeiter hat Streikpoſten 
und dergleichen. Der deutſche Reichstag hat mit großer 
Mehrheit einen Geſetzentwurf abgelehnt, der die Macht⸗ 
mittel der wirthſchaftlich und jozial Schwächeren zu 
Gunſten der Stärkeren verkümmern ſollte. Der 
Reichstag hat mit dieſer Ablehnung dem deutſchen Reiche 
einen guten Dienſt geleiſtet, denn er hat den Keim zu 
neuer Unzufriedenheit der Maſſen beſeitigt, und dem Bundes⸗ 
rath hat er zugleich die beachtenswerthe Lehre gegeben, daß 
man bei Vorbereitung von Geſetzen denn doch etwas mehr 
Fühlung mit dem andern, gleichberechtigten geſetz⸗ 
gebenden Faktor im deutſchen Reiche haben muß, mit dem 
Reichstage, und mit der Mehrheitdes deutſchen Volkes 


deſſen Rechtsgefühl auf das Empfindlichſte durch die harten 
und einſeitigen Beſtimmungen der „Zuchthaus⸗Vorlage“ bes 
rührt wurde. Jetzt iſt der Reichstag nicht mehr „bepackt“ 
mit der unglückſeligen Zuchthaus⸗Vorlage und hat die Bahn 
— für wichtige geſetzliche Arbeiten, die zur Feſtigung 
es deutſchen Reiches dienen werden. 


Das deutſche Kaiſerpaar in England. 


Die „Hohenzollern“ traf mit dem deutſchen Kaiſer⸗ 
paar an Bord Montag früh 7 Uhr vor Portsmouth ein 
und wurde von der Torpedobootsflottille eingeholt. In 
Folge des dichten Nebels war es unmöglich, die „Hohen⸗ 
zollern“ oder die britiſche Flotte zu ſehen, welche den deut⸗ 
ſchen Kaiſer begrüßte. Auch als gegen 10 Uhr die „Hohen⸗ 
ollern“ unter donnernden Salutſchüſſen, welche vom deutſchen 
Biniemichitie „Kaiſer Friedrich“ erwidert wurden, in den 
Hafen einlief, war der Nebel noch dicht. Die Stadt Ports⸗ 
mouth ſelbſt hatte keinerlei Feſtſchmuck angelegt, aber viele 
Zuſchauer erwarteten die Ankunft des Kaiſerpaares. An 
Land waren an verſchiedenen Punkten 1800 Soldaten und 
900 Seeleute aufgeſtellt, welche Hurrah riefen. 

Kurz vor 11 Uhr begaben ſich der Kaiſer und die 
Kaiſerin an Land, geleitet von einem Sohne der Königin 
Vittoria von England, dem Herzog von Connaught, der in 
der Uniform ſeines preußiſchen Huſarenregiments bei An⸗ 
kunft der „Hohenzollern“ im Hafen erſchienen war. Der 
deutſche Kaiſer trug als Ehren - Admiral der engliſchen 
Flotte die Uniform eines britiſchen Admirals. Die Maje⸗ 
ſtäten wurden von den Marine⸗, Militär⸗ und Civilbehörden 
empfangen, der Kaiſerin wurde beim Betreten der Laudungs⸗ 
ſtelle ein prachtvoller Blumenſtrauß überreicht. Nachdem 
dem Kaiſer die anweſenden hohen Beamten vorgeſtellt 
worden waren, ſchritt der Kaiſer die Front der aus Marine⸗ 
und Landtruppen beſtehenden Ehrenwache ab. 

Der Kaiſer und die Kaiſerin und die beiden kaiſerlichen 
Prinzen Auguſt Wilhelm und Oskar reiſten um 11½ Uhr 
bei trübem, kühlem Wetter unter dem Salut der 
Kriegsſchiffe im Hafen nach Windſor ab. Die Muſik⸗ 
kapellen der Truppen ſpielten die Nationalhymne. 

Kurz vor der Ankunft des kaiſerlichen Zuges in 
Windſor hatten ſich der engliſche Thronfolger Prinz 
von Wales und der Herzog von York, beide in der Uniform 
des Regiments Royal Dragoons, deſſen Inhaber der deutſche 
Kaiſer iſt, der Herzog von Cambridge, Prinz Chriſtian 
von Schleswig » Holftein in der Uniform des 3. Garde: 
Ulanen⸗Regiments, ſowie die Civilbehörden mit dem Bürger⸗ 
meiſter an der Spitze zum Empfange eingefunden. Wind⸗ 
ſors Straßen ſind prächtig dekorirt, ein Hotel iſt ganz mit 
ſchwarz⸗ weiß ⸗ rothem Tuche bekleidet. Bei der Ankunft, 
die gegen zwei Uhr erfolgte, begrüßte zuerſt der 
Prinz von Wales den Kaiſer und küßte ihn auf beide 
Wangen; ſodann umarmte der Kaiſer (der die Uniform 
des Admirals der Flotte trug) die übrigen Prinzen. Gleich 
herzlich war die Begrüßung der Kaiſerin und der kaiſer⸗ 
lichen Prinzen Oskar und Auguſt Wilhelm durch die 
engliſchen Prinzen und Prinzeſſinnen. Von der Tochter 
des Mayors (Bürgermeiſter von Windſor) nahm die Kaiſerin 
einen Strauß aus Mareéchal Niel⸗Roſen und rothen 
Orchideen entgegen. Nachdem der Mayor eine kurze Will⸗ 
kommensanſprache gehalten hatte, für die der dentſche 
Kaiſer mit einigen Worten dankte, zogen ſich die Majeſtäten 
auf kurze Zeit in den Warteraum zurück. Bei der Fahrt 
zum Schloſſe ſaßen im erſten Wagen die Kaiſerin, die 
Prinzeſſin Heinrich von Battenberg, die Prinzeſſin Chriſtian 
von Schleswig⸗Holſtein und die Herzogin von Connaught. 
Sodann beſtieg der Kaiſer, während die am Bahnhofe auf⸗ 
geſtellte Ehrenwache präſentirte, den zweiten, von zwei 
Pferden gezogenen Wagen mit dem Prinzen von Wales, 
dem Herzog von York und dem Herzog von Connaught. 
Eine dichtgedrängte Menſchenmenge brachte den Majeſtäten 
auf der Fahrt zum Schloſſe lebhafte Huldigungen dar. 
Als der Kaiſer kurz nach 2 Uhr vor dem „Thor der 
Königin“ im Schloſſe, wo eine weitere Ehrenwache mit 
Fahne Aufſtellung genommen hatte, anlangte, wurde der 
Königsſalut abgegeben, während die Muſik die National⸗ 
hymne ſpielte. In Begleitung ſämmtlicher Prinzen und 
Prinzeſſinnen begaben ſich die Majeſtäten in das Schloß, 
wo die Begrüßung durch die Königin ſtattfand. Einige 
Minuten ſpäter beſichtigte der Kaiſer in Begleitung des 
Prinzen von Wales, des Herzogs von Connaught und des 
Herzogs von Pork die Ehrenwache, die den Zapfenſtreich 
ſchlug. Kurz danach fand ein Frühſtück im Königlichen 
Schloſſe ſtatt. Nach der Tafel fand eine Vorſtellung der 
beiderſeitigen Gefolge durch die Majeſtäten im Rothen 
Saale ſtatt und dann konzertirte die Privatkapelle der 
Königin im Grünen Saale. 


Vom ſüdafrikaniſchen Kriege. 

Die nach engliſchen Angaben in der Nähe des Oranje⸗ 
fluſſes zuſammengezogenen britiſchen Streitkräfte ſollen vor 
dem Ende dieſer Woche den Vormarſch zum Entſatze von 
Kimberley antreten. 

In den Stadtbezirken der engliſchen Kapkolonie Coles⸗ 
berg, Steynsburg, Albert, Molteno, Aliwal North, Wode⸗ 
houſe, Glengrey, Queenstown und Cathcart iſt das Kriegs⸗ 
recht erklärt worden. Desgleichen wurde eine Proklamation 
erlaſſen, welche die Bewohner ermahnt, der öffentlichen 
Erklärung der Regierung des Oranje⸗Freiſtaates, durch 
welche einzelne Theile der Kapkolonie für Freiſtaatgebiet 
erklärt werden, keine Beachtung zu ſchenken. 

Ein Punkt, der bei Beurtheilung der Kriegslage in 
Südafrika und der vorausſichtlichen Dauer des Feldzuges 
ſehr in Betracht gezogen werden muß, iſt die der engliſchen 
Heeresführung infolge der vielen von den Buren vor⸗ 
1 Brückenſpreng ungen erwachſene Schwierig⸗ 
eit. Mit Pontonbrücken iſt wegen des reißenden Charakters 
der dortigen Waſſerläufe (zur Regenzeit) nichts anzufangen; 
es bleibt nur die Heranſchaffung von Erſatzmaterial an 
Stelle der zerſtörten Brücken übrig, und dieſes muß in den 
engliſchen Eiſenwerkſtätten erſt hergeſtellt und dann 
nach ſeinem Beſtimmungsorte verſchifft werden. Das 
nöthige Brückenbaumaterial kann aber erſt am Ende des 
laufenden Jahres zur Verfrachtung gelangen, d. h. es 
kaun vor Anfang Februar 1900 kaum am Kap eintreffen! 
Bis dahin wird aljo jedenfalls der Vormarſch in das 
Gebiet der Burenrepubliken verſchoben werden müſſen, 
da die ei wichtigen Waſſerläufe nach Zerſtörung 
der Brücken eine Armee mit Geſchützen und einem 
b ungeheuren Troß, wie ihn die Engländer in Südafrika 

nöthigen, unpaſſirbar ſind. Man wird daher auch nach 
vollzähliger Verſammlung des nach Südafrika unterwegs a 


befindlichen Armeekorps noch nicht ſobald von einem 
Hinüberſpielen des Krieges in das Burengebiet hören. 

Inzwiſchen dringen die Buren weiter nach Süden 

vor. Aus Queenstown (Kapkolonie) liegt vom Sonnabend, 
18. November, eine Meldung vor, nach welcher die tele⸗ 
raphiſche Verbindung mit der Stadt Jamestown ſeit 
Fan Tage abgeſchnitten iſt. Von Ejtcourt wird unter 
dem 20. November gemeldet, daß General Joubert nach 
dem Süden vorrückt und daß der engliſche Major Thorney⸗ 
croft mit Jufanterietruppen in der Nacht zum 20. No⸗ 
vember bei Willow Grange, 8 Meilen ſüdlich von Eſtcourt, 
mit einem Theile der feindlichen Truppen in ein Gefecht 
gerieth, in welchem zwei Buren fielen! 

Das Londoner Blatt „Daily Mail“ meldet aus Lourengo⸗ 
Marquez vom 18. November: 

„Hier eingelaufene Berichte beſagen, 10000 Buren erwarten 
den Anmarſch des Generals Buller von Pietermaritzburg. (Von 
dem Natal⸗Hafen Durban her. D. Red.) Die Generale Joubert 
und Louis Botha ſeien mit ſtarken Abtheilungen unterwegs, um 
Buller aufzuhalten; ſie erwarteten, ihn zwiſchen Colenſo und 
Eſteourt zu treffen.“ 

Zwei engliſche Kreuzer befinden ſich augenblicklich 
im portugieſiſchen Hafen Lourengo » Marquez an der 
Delagoabai. Die Portugieſen haben gegenwärtig mit einem 
vielleicht gar von den Engländern geſchürten Aufſtande 
an der portugieſiſchen Küſte zu thun. Portugieſiſche 
fel ſind aufgebrochen, um die Ruhe wieder herzu⸗ 
tellen. 


Berlin, den 21. November. 


— Der Reichshaushaltsetat für das Rechnungs⸗ 
jahr 1900 iſt jetzt in allen ſeinen Theilen dem Bundes⸗ 
rath zugegangen. Der Etat wird Freitag oder Sonnabend 
dem Reichstage zugehen. Der Reichshaushaltsetat belanzirt 
mit 2058121551 Mark, die jortdaueruden Ausgaben be⸗ 
tragen im Ganzen 1783045 198 Mark. 

— Zu Ehren des verſtorbenen Generals der Infanterie 
v. Stiehle hat der Ka iſer beſtimmt, daß ſämmtliche 
Offiziere des Ingenieur⸗ und Pionierkorps, à la suite 
deſſen der Verewigte geſtanden hat, drei Tage Trauer an⸗ 
legen und daß Abordnungen des genannten Corps an der Bei⸗ 
ſetzung theilzunehmen haben. 

— Nach einer Beſtimmung des Kaiſers werden die Rad⸗ 
fahrer der Telegraphentruppen mit dem Revolver, an⸗ 
ſtatt mit dem Gewehr 91, bewaffnet. 

— Der General der Kavallerie z. D. Wilhelm v. Heuduck, 
zuletzt Kommandeur des 15. Armeekorps (Straßburg, Elſ.), iſt 
am Montag in Baden-Baden geſtorben. 

— Mit der Führung der 5. Garde⸗In fanterie⸗ Brigade 
(Spandau) iſt der Kommandeur des Königs⸗Grenadier⸗Regiments, 
Oberſt Freiherr von Lüdinghauſen⸗ Wolff beauftragt worden. 
Oberſt v. L. wurde am 11. Januar 1850 in Pillau geboren 
und trat am 27. März 1868 als Avantageur beim 2. Garde⸗ 
Regiment z. F. ein. 

— Der Profeſſor der Anatomie in Leipzig Birch⸗Hirſch⸗ 
feld, einer der bedeutendſten Anatomen Deutſchlands, iſt am 
Montag Abend im Alter von 57 Jahren geſtorben. 

— Gegen den Privatdozenten Dr. Arons von der 
Berliner Univerſität hat wegen deſſen Zugehörigkeit zur ſozial⸗ 
demokratiſchen Partei der Disziplinarhof dieſer Tage in 
der Berufungsinſtanz verhandelt. Wie verlautet, iſt der 
Disziplinarhof zu dem Gutachten gelangt, daß Dr. Arons die 
Er laubniß zum Halten von Vorleſungen zu entziehen 
ſei. Die Entſcheidung ſteht dem Staats miniſterium zu. 

— Als Folgen des „Harmloſen⸗Prozeſſes“ ſind die 
Verſetzungen zweier Offiziere von den Garde⸗Ulanen an- 
zuſehen. Leutnant v. Puttkamer iſt nach dem „Milit.⸗ 
Wochenbl.“ in das 14. Ulanen » Regiment verſetzt, das in 
St. Avold und Mörchingen in den Reichslanden ſteht, und 
Leutnant v. Zakrzewski in das 15. Ulanen-Regiment nach 
Saarburg. 

— Bei der Verhaftung des Oberfeuerwerkers Eck⸗ 
mann handelt es ſich, wie jetzt amtlich feſtgeſtellt iſt, nicht um 
Landesverrath. Eckmann, der ſehr um Nebenerwerb bemüht 
war, um ſeiner mißlichen Vermögenslage aufzuhelfen, war zu 
der Türkei in Beziehungen getreten. Er hatte in Erfahrung 
gebracht, daß die türkiſche Regierung beabſichtige, eine Waffen⸗ 
fabrik zu errichten. Dazu bot er ihr ſeine Mitwirkung an. 
Er fertigte, ſeine in den preußiſchen Militärwerkſtätten erworbenen 
Kenntniſſe benutzend, Pläne einer ſolchen Fabrik an und ſandte 
fie ein. Die türkiſche Regierung kannte ſeine Eigenſchaft als 
Soldat nicht; er hatte ihr gegenüber dieſen Umſtand verſchwiegen. 
Um ſich nun über den Werth der eingeſandten Entwürfe zu ver⸗ 
gewiſſern, richtete die türkiſche Regierung eine Anfrage an das 
preußiſche Kriegsminiſterium, das ſo von dem Angebot des Eck⸗ 
mann Kenntniß erhielt. Solcher Verkehr mit auswärtigen 
Regierungen iſt allen Militärperſonen ſtreng verboten, und dieſe 
Pflichtwidrigkeit hat den Anlaß zu der Verhaftung Eckmanns 
gegeben. 

England. Lady Salisbury, die Gemahlin des 
Miniſterpräſidenten, iſt Montag Nachmittag in Hatfield 
geſtorben. a 

Frankreich. Die am Sonntag in Paris ſtattgehabte 
Feier aus Anlaß der Enthüllung der Statue „Triumph 
der Republik“ iſt die größte Kundgebung geweſen, 
die jemals in Paris geſehen wurde. 250000 Delegirte 
vertraten 1642 Arbeitergruppen. Die meiſten Delegirten 
erſchienen in Arbeiterkleidern. Viele trugen „phrygiſche 
Mützen“, wie ſie die Jakobiner während der erſten Re⸗ 
volution trugen. Die Delegirten brachten Hochrufe auf 
die Republik, die Juſtiz, die Freiheit, den Präſidenten 
Loubet u. ſ. w. aus, während andere die Rufe ausſtießen: 
Nieder mit den Pfaffen! Nieder mit der 
Bourgeoiſie!l Viele in der Menge ſangen die 
revolutionäre „Carmagnole“. In der Delegation 
der „Liga der Menſchenrechte“ befand ſich auch 


der frühere Juſtizminiſter Trarieux. Die rothen Fahnen, 


die bei der Feier zu entfalten verboten, aber dennoch in 
größerer Zahl ſichtbar waren, hatten den Präſidenten 
Loubet und die Miniſter veranlaßt, den Feſtplatz zu ver⸗ 
laſſen; ſie wurden aber ſpäter unbehelligt gelaſſen. Gegen 
Mitternacht begab ſich eine Bande Anarchiſten vor das 
Denkmal und rief: Es lebe die Anarchiel Nieder mit 
der Armee! Dabei wurden viele Verhaftungen vor⸗ 
genommen. Im Uebrigen verlief der Tag vollſtändig ruhig. 


Pferdezucht⸗Sektion der Weſtpreußiſchen 
Landwirthſchaftskammer. - 

In der unter Vorſitz des Herrn v. Oldenburg⸗Januſchau 
abgehaltenen Sitzung theilte der Vorſitzende mit, daß Herr 
Oberbürgermeiſter Delbrück⸗Danzig zu ſeinem Bedauern wegen 
Ueberbürdung ſein Amt als Mitglied der Pferdezuchtſektion habe 
niederlegen müſſen. Es wurde beſchloſſen, Herrn v. Kries⸗ 
Trankwitz der Kammer zur Wahl in die Sektion vorzuſchlagen. 
5 Delbrück ſoll für ſeine Verdienſte um die Hebung der 

ä Pferdezucht der Dank ſchriftlich ausgeſprochen 
werden. 

Sodann berichtete der Pferdezucht⸗Inſtruktor über den 
ukauf von Stutfüllen und Auchtſtuten im 


laufenden Jahre. Dauach ſind mit Beihilfen der Kammer 
angekauft in Littauen 31 Stutfüllen und 1 Stute, in 
Trakehnen 6 Stuten und aus Remonte⸗Depots 3 Stuten. 

Betreffs Beſchickung und Unterſtützung von Ausſtellungen 
wurde beſchloſſen, nur die im Jahre 1900 in Poſen ſtatt⸗ 
findende Wanderausſtellung der Deutſchen Laudwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft zu beſchicken, und zwar ſowohl mit Remonten, als 
mit Zuchtmaterial. Dabei ſollen die auf der Ausſtellung in 
Berlin im Jahre 1894 gemachten Erfahrungen nutzbar gemacht 
werden. Die Auswahl geeigneter Thiere erfolgt durch den 
Pferdezucht⸗Inſtruktor in Gemeinſchaft mit dem Landgeſtüt⸗ 
dirigenten des Bezirks. 

Hierauf theilte Herr Oekonomierath Steinmeyer mit, daß 
der Vorſtand der Landwirthſchaftskammer den Antrag 
des Herrn v. Schorlemer auf Verſtärkung der Pferde⸗ 
zuchtſektion, ebenſo auch eine ſtärkere Unterſtützung 
einzelner Züchter abgelehnt hat. 

Sodann erläuterte Herr v. Oldenburg einen Beſchluß der 
ſtändigen Kommiſſion des Landes⸗Oekonomie⸗Kollegiums betr. 
Einfuhr von Pferden, welche mit Brandzeichen verſehen, 
einer ausreichenden Quarantäne und einer Impfung gegen Rotz 
zu unterziehen ſeien, ſobald hierfür ein ſicheres Mittel gefunden 
ſei. Außerdem ſoll die Einführung von Werthzöllen auf aus⸗ 
ländiſche Pferde beim Herrn Miniſter beantragt worden. Die 
Sektion erklärte ſich ferner dafür, daß die Beſitzer von Stut⸗ 
buchſtuten laut § 10 der Stutbuchſatzungen nicht verpflichtet 
ſind, ihre im Stutbuch eingetragenen Stuten mit dem Weſtpr. 
Stutbuchbrande verſehen zu laſſen. Es ſei aber vielleicht an⸗ 
gezeigt, die Satzungen demnächſt dahin zu ändern. Schließlich 
wurde noch mitgetheilt, daß der Herr Miniſter ein Geſuch um 
Hergabe eines Kapitals von 30000 Mk. zur Gründung einer 
Vorbereitungsauſtalt für junge Pferde abgelehnt hat, 
weil mit einer ſolchen Anſtalt in Elmshorn zu ſchlechte Er⸗ 
fahrungen gemacht ſeien. Ebenſo iſt der Antrag auf Ein⸗ 
ſtellung der Remontirung der Weſtpreußiſchen Landgeſtüte 
mit Oldenburger Hengiten vor der Hand abgelehnt worden, 
weil weder in Oſtpreußen noch in Hannover genügend ſtarke 
8 zu haben und daher Erſatz nur durch Ankauf 
ldenburger Hengſte möglich ſei. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 21. November. 


— Aus Anlaß des Geburtstages der Kaiſerin 
Friedrich hatten am heutigen Dienstag die öffentlichen 
Gebäude Flaggenſchmuck angelegt. Die Kaiſerin Friedrich, 
welche ſich gegenwärtig im Süden aufhält, vollendet heute 
ihr 59. Lebensjahr. 5 

— Der Waſſerſtand der Weichſel bei Warſchau 
betrug heute, Dienſtag, 2,06 Meter. 

— Der erſte ſtärkere Froſt iſt in der Nacht zum Diens⸗ 
tag eingetreten. Das Thermometer zeigte in der Nacht 5, gegen 
Morgen 2 Grad unter Null. . 

— Reichsgerichtsrath a. D. Dr. Otto Mittelſtädt, 
deſſen plötzlicher Tod an Herzſchlag aus Rom gemeldet wurde, 
hat ſich nach neueren Mittheilungen infolge eines nervöſen 
Leidens, von dem er ſeit längerer Zeit befallen war, ſelbdſt 
erſchoſſen. In Rom ſuchte er Heilung von ſeinem Leiden, das 
ſich jedoch ſo verſchlimmerte, daß der Unglückliche keine Speiſen 
mehr zu ſich nehmen konnte. Aus Verzweiflung über die Un⸗ 
heilbarkeit der Krankheit benutzte Mittelſtädt einen Augenblick 
der Abweſenheit der Gattin und erſchoß ſich. Seine Frau fand 
ihn, vollſtändig in Decken eingehüllt, todt vor. Auf dem Tiſch 
lag ein Brief, in dem der Entkſchlafene in wärmſten Worten um 
Verzeihung bittet, in genaueſter Weiſe einen Ueberblick über 
ſeine Verhältniſſe giebt und ſich von ſeinen Lieben verabſchiedet. 
M. war 1834 in Schneidemühl geboren, war in Berlin und 
Altona Oberſtaatsanwalt und wurde 1881 Mitglied des Reichs⸗ 
gerichts. 1896 ſchied er aus, als Geheimrath Kayſer aus dem 
Kolonialamt als Senatspräſident an das Reichsgericht verſetzt 
wurde. 

— Wieder ergriffen.] Der Kellner Wietſchek, der vor 
einiger Zeit ſeinem Transporteur aus dem Eiſenbahnzuge in der 
Nähe von Stuhm entſprang, als er von einer Gerichtsverhandlung 
in Elbing nach der Graudenzer Strafanſtalt zurückge⸗ 
bracht werden ſollte, iſt vor Kurzem in Schleſien ergriffen und 
der Strafanſtalt in Grandenz wieder zugeführt worden. 

— [Verhaftung eines Schwindlers.] Am letzten Jahr⸗ 
markte verſuchte, wie ſ. Zt. gemeldet, ein Mann ſich von Herrn 
Kaufmann Robert jun. in der Pohlmannſtraße unter falſchen 
Vorſpiegelungen Geld zu verſchaffen. Der Verhaftung entzog 
er ſich durch die Flucht. Als Thäter iſt jetzt der Arbeiter 
Rudolf Mau ermittelt worden; er wurde in Tuſch von dem 
Gendarmen feſtgenommen. Mau hat ſich auch noch anderer 
Schwindeleien ſchuldig gemacht. 

— Anus unglücklicher Liebe machte der Arbeiter Johann 
Kwasniewski, Kallinkerſtraße 8 in Graudenz, am Montag 
einen Selbſtmordverſuch, indem er ſich auf dem Wiejenwege 
mit einem Revolver zwei Schüſſe in die linke Bruſtſeite bei: 
brachte. Er wurde ſchwer verletzt nach dem ſtädtiſchen Kranken⸗ 
hauſe geſchafft. 

— In Folge einer unſinnigen Wette büßte der Dach ⸗ 
deckergehilfe Hermann Mu rowski aus Grandenz ſein Leben 
ein. Er befand ſich am Freitag Nachmittag in einem Schank⸗ 
lokal und ging mit einem andern Gaſte die Wette ein, inner 
halb einer Stunde einen ganzen Liter Schnaps zu 
trinken. Faſt in einem Zuge trank er den Branntwein aus, 
fiel aber gleich danach beſinnungslos zu Boden. Er wurde nach 
dem Krank enhauſe geſchafft und iſt dort zehn Stunden nach 
ſeiner Einlieferung an Alkoholvergiftung geſt or ben. 

— [Berfonalien vom Gericht.] Der Referendar 
Johannes Mauſolf in Marienwerder iſt zum Gerichtsaſſeſſor 
ernannt. Der Kanzleiinſpettor, Kanzleiſekretär v. Euen in 
Graudenz iſt auf feinen Antrag mit Benjion in den Ruheſtand 
verſetzt. 


Danzig, 20. November. Der Stabstrompeter Krüger, 
bisher Leiter der Kapelle des Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 36, iſt zum Stabs⸗ 
trompeter des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regts. ernannt worden. Herr 
Krüger Hatte ſich vorher dem Kaiſer perſönlich vorgeſtellt, und 
es ſoll ſeine Berufung an die Spitze der Huſarenkapelle auf 
Wunſch des Kaiſers erfolgt ſein. x 5 

Dr. Oemler, der frühere Generalſekretär des inzwiſchen 
in der weſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer aufgegangenen 
landwirthſchaftlichen Centralvereins für Weſtpreußen, iſt in 
Oliva, wo er als Penſionär lebte, im Alter von 52 Jahren ge⸗ 
ſtorben. — 

Culmſee, 20. November. Das Begräbniß des Brauerel⸗ 
beſitzers Herrn Wilhelm Wolff hat unter Betheiligung der 
ſtädtiſchen Behörden, des Krieger, Handwerker-, Turn⸗ und 
Geſang⸗Vereins und der freiwilligen Feuerwehr ſtattgefunden. 
In ſeiner Eigenſchaft als Stadtverordneter, Vorſitzender und 
Mitglied mehrerer Vereine, ſowie des Gemeindekirchenraths hat 
Herr W. ſich äußerſt thätig bewieſen. u 

Tyorn, 20. November. Der weithin bekannte Honigkuchen- 
fabrikant Herr Hoflieferant Hermann Thomas iſt im Alter von 
68 Jah ren in Zoppot, wo er ſeit längerer Zeit wohnte, geſtorben. 
Vor mehr als 40 Jahren gründete er die hieſige Honigkuchen ⸗ 
fabrik. Aus kleinen Anfängen heraus iſt es ihm durch raſtloſen 
Fleiß gelungen, ſeinem Geſchäfte bie heutige Ausdehnung zu 
geben und der Firma, die ihre Fabrikate nach allen Theilen 
der Erde verſendet, einen Weltruf zu verſchaffen. 

Mewe, 20. November. Etwa. 120 Herren aller Konfeſſtonen 
aus Stadt und Land hatten ſich im „Deutſchen Hauſe“ vereinigt, 
um mit dem aus ſeinem Amte ſcheidenden katholiſchen Pfarrer 
und Dekan Herrn Kurſikowski, welcher 30 Jahre die hieſige 
Pfarre verwaltet hat, einige Stunden zu verleben. Die Lieder⸗ 


tafel leitete das Feſt durch ein Lied ein. Hierauf ergriff der 
Zimmermeiſter Schultz im Namen des Kirchenvorſtandes das 
Wort, um dem Herrn Dekan für alle Mühen und Arbeiten zu 
danken, und überreichte ihm eine Mappe, welche Photographien 
der durch ihn ausgeführten Bauten, wie Pfarrhaus, Kirche, 


Kapelle, Joſephshaus ꝛc., enthielt. Nachdem die Liedertafel 
wieder ein Lied zum Vortrage gebracht hatte, feierte Herr 
Bürgermeiſter Twiſtel die Verdienſte des Scheidenden um 
Stadt und Schule, welch' letzterer er lange Jahre als Lokal- 
chulinſpektor vorgeſtanden hat. Herr Dekan Kurſikowski 
ankte und hob hervor, daß er ſtets bemüht geweſen, nur 
Frieden und Eintracht zu ſuchen und zu erhalten, was ihm auch 


ſtets gelungen ſei. 

„ Briefen, 20. November. Die hieſige freiwillige 
Feuerwehr veranitaltete geſtern zur Gewinnung weiterer 
Mittel zur Beſchaffung von Rettungsgegenſtänden eine mit 
Theatervorſtellung, Geſangsvorträgen und lebenden Bildern 
reich ausgeſtattete Feſtlichteit, welche mit einem Ball beſchloſſen 
wurde. — Die urſprünglich geplante Linie der in der Ausführung 
begriffenen Kleinbahn Culmſee⸗Melno fol in den Ge⸗ 
markungen Plus nitz, Hochdorf und Orlowo im Intereſſe 
der Erſparniß von Grunderwerbskoſten ſoweit nach Oſten ver⸗ 
legt werden, daß ſie hart an die vorſpringenden Stellen des 
Wieczuoſees heranreicht. — Der landwirthſchaftliche Kreis⸗ 
verein hat beſchloſſen, einen feſteren Zuſammenſchluß mit den 
ſandwirthſchaftlichen Ortsvereinen des Kreiſes anzubahnen und 
zu dieſem Zwecke die Entſendung von Deputirten der Ortsver⸗ 
sine zu den Kreisvereinsfitzungen herbeizuführen. 

* Rynsk, 19. November. Der Familienabend, den 
here Prediger Bennewitz heute veranſtaltet hatte, war ſehr 
zut beſucht. Nachdem die beiden erſten Strophen des Liedes 
‚En feſte Burg“ geſungen waren, hielt Herr Bennewitz eine 
religlöſe Anſprache. Frau Wentſcher, die Herren Lehrer 
Jöffelbein und Lehrer Fick, ſowie Herr Rechnungsführer 

offmann erfreuten die Zuhörer durch tief empfundenen 
Yen und ein gut ausgeführtes Duett (Klavier und Geige). 
derr Bennewitz hielt einen Vortrag über „Luther und das 
zeutſche Haus“. Mit einem Choral wurde der Familienabend 
ſchloſſen. 

h Konitz, 20. November. Das Schwurgericht verur⸗ 
heilte den Handelsmann Leo Seh aus Kamin Weſtpr. wegen 
viſſentlichen Meineides zu drei Jahren Zuchthaus. Damit 
erreichte die dritte diesjährige Schwurgerichtspe iode ihr Ende. 

* Dirſchan, 21. November. Der Miniſter hat den Vertrag 
wiſchen der Eiſenbahn⸗ Direktion Danzig und dem Magiſtrat 
über die Einführung der elektriſchen Beleuchtung auf dem 
Bahndhofe genehmigt. 

* Aus dem Kreiſe Danziger Höhe, 20. November. 
Beſtern Abend war in Kladau der zweite Familienabend 
on Herrn Pfarrer Buch holz veranſtaltet. Herr B. begrüßte 
die in großer Zahl erſchienenen Gäſte, unter denen auch ſolche 
us Prauſt und St. Albrecht waren, und hielt dann einen 
Vortrag über Kirchenbauten. Hieran ſchloß ſich der mehr⸗ 
timmige Geſang des niederläudiſchen Liedes „Wir treten zum 
Beten“, vorgetragen von Jungfrauen des Jungfrauenvereins und 
größeren Schulknaben. Dann folgten Deklamationen von 
Konfirmanden, theatraliſche Aufführungen der Jungfrauen und 
Jünglinge, Chorgeſänge und gemeinſame Geſänge. Der recht 
anſehnliche Erlös aus der Veranſtaltung kommt wieder dem 
evangeliſchen Kirchbau zu gute. 

Marienburg, 20. November. Der hieſige Lehrer⸗ 
Zerein hat der katholiſchen und der evangeliſchen Gemeinde⸗ 
chule je 50 Mk. zur Beſpeiſung armer Schulkinder über⸗ 
wieſen. — Der hieſige „Oſtmarken⸗Verein“ wählte in der geſtern 
abgehaltenen Jahresverſammlung in den Vorſtand die Herren 
Profeſſor Dr. Heidenhain zum Vorſitzenden, Rektor Schreiber 
u deſſen Stellvertreter, Schriftführer und Kaſſirer Oberlehrer 
Brollmus, ferner Kreisbaumeiſter Stumpf, Arzt Dr. Bart⸗ 
ſchewski⸗Thiergart, Kreisdeputirter Schulz⸗Montau, Seminar- 
Yireftoe Schröter und Rektor Berger. 

L Aus dem Kreiſe Pr.⸗Eylau, 20. November. Am 
Sonntag fand in der Schule zu Roſitten ein Gottesdienſt 
tatt, wobei dem erſten Lehrer, Herrn Ludat, die Leitung des 
Beſanges oblag. Während des Hauptliedes brach Herr Ludat 
Aötzlich zuſammen und mußte nach ſeiner Wohnung getragen 
verden. Alle Wiederbelebungsverſuche blieben erfolglos; der 
Arzt ſtellte Tod infolge Herzſchlages feſt. Der jo jäh aus dem 
leben Geſchiedene ſtand im Alter von 47 Jahren, hinterläßt eine 
Frau und einen 15 jährigen Sohn. 

L Kaukehmen, 20. November. Am Sonnabend brach 
uf dem Grundſtücke des Kaufmanns Alb. Dechsling in der 
Narktſtraße Feuer aus, welches das Wohn- und Geſchäftshaus 
inäſcherte. Gebäude und Inhalt waren verſichert. 

* Willenberg, 20. November. Der Bau der Eijen- 

ahn Neiden burg⸗Willenberg⸗Ortelsburg hat gute Fort⸗ 
chritte gemacht, ſo daß das Eintreffen des erſten Arbeitszuges 
lach dem hieſigen Bahnhof Ende dieſer Woche zu erwarten iſt. 
die Hochbauten find im Rohbau ziemlich beendigt. Es läßt ſich 
ſaher wohl mit Beſtimmtheit erwarten, daß die Bahn an dem 
a Ausſicht genommenen Termine, am 1. Juli nächſten Jahres, 
vird eröffnet werden können. 

Bromberg, 20. November. Das Feſt der golden en 
Hoch zeit feierte geſßern Herr Jakob Bubacz. Der Vorſtand 
des Landwehrvereinz überbrachte dem Jubelpaar die Glück⸗ 
wüunſche des Vereins und überreichte ihm ein namhaftes Geld⸗ 


dieſer — — bevollmächtigt habe. Beſonders forderte der 
Herr Oberpräſident eine vollſtändige Gleichberechtigung der 
deutſchen Sprache in der neuen katholiſchen Kirche im Poſener 
Vororte Jerſitz. 

A Janowitz, 19. November. 
iſt von der zweiten Abtheilung Herr Kaufmann J. Schlome an 
Stelle des ausgeſchiedenen Herrn Kaufmann H. Schlome ein⸗ 
ſtimmig gewählt worden. Hier ſind von ſechs Stadtverordneten 
vier Deutſche und zwei Polen. — Dieſer Tage wurde die von 
der Anſiedelungs⸗Kommiſſion hierſelbſt neuerbaute evan⸗ 
geliſche Kirche nebſt dem Pfarrhauſe dem evangeliſchen Kirchen⸗ 
rath übergeben. 


Stralſund, 19. November. Die landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereine der Kreiſe Stralſund und Franzburg be⸗ 
ſchäftigten ſich in gemeinſamer Sitzung mit dem Arbeiter⸗ 
mangel auf dem Lande und einigten ſich auf eine Reſolution, 
in der zur Abhilfe Seßhaftmachung der landgeborenen Bes 
völkerung und dann eine Lohnzahlung vorgeſchlagen wird, 
„welche der der anderen Produktionszweige gleichwerthig iſt“. 


um Stadtverordneten 


Verſchiedenes. 


— Der Dampfer „Patria“ iſt nach einer in London ein⸗ 
gegangenen Depeſche aus Dover vom Montag jetzt zwiſchen 
Walmer und Deal geſunken, er brennt noch vorn, hinter der 
Brücke iſt kein Rauch bemerkbar. Das Deck wird bei niedrigem 
Waſſerſtande theilweiſe trocken. Das Schiff iſt ein vollſtändiges 
Wrack und anſcheinend gänzlich ausgebrannt. Sobald es möglich 
iſt, werden ſich Inſpektoren an Bord begeben, um die etwaigen 
Bergungsausſichten feſtzuſtellen. 

— Dem Todesritt von Mars⸗la⸗Tour galt eine Feier, 
welche Sonntag Abend im Reichskanzler⸗Amt in Berlin 
ſtattfand. Dem Oberſten Prinzen Sayn⸗Wittgenſtein, dem 
Bruder der verewigten Fürſtin Hohenlohe, der die zweite 
Eskadron des 2. Garde⸗Dragoner⸗Regiments am 16. Auguſt 1870 
geführt hatte, wurde von den aus ganz Deutſchland, insbe⸗ 
ſondere aber aus Schleſien, herbeigeeilten Veteranen der Schwadron, 
die damals unter ihm den Ritt mitgemacht haben, ein Album 
überreicht. Der Prinz war zu dieſem Zweck aus Kaſſel, wo er 
ſeinen dauernden Aufenthalt hat, nach Berlin gekommen. Dem 
unter den Veteranen befindlichen ehemaligen Trompeter 
Rothbart, der jetzt im Patentamte als Kanzlei⸗ 
diener angeſtellt iſt, ſchüttelte der Prinz beſonders 
kräftig die Hand und ſtellte ihn den erſchienenen Offizieren vor. 
Rothbart erhielt ſeinerzeit als Erſter vor der Front das Eiſerne 
Kreuz. Ihm wurde bei der Attacke die Trompete zerſchoſſen. 
Als er dann zum Appell blaſen ſollte, ſtieg er kurz entſchloſſen 
vom Pferde und holte ſich von einem gefallenen Trompeter der 
franzöſiſchen Garde⸗Küraſſiere eine Trompete, auf der er während 
des Feldzuges noch zu mancher Attacke blies. Dieſe Trompete 
befindet ſich im Beſitze des 2. Garde⸗Dragoner⸗Regiments. Von 
den noch lebenden 116 Veteranen nahmen 53 an dem Feſte theil. 

— [Abſturz.] Ein ſchwerer Unglücksfall hat ſich im 

„Deutſchen Theater“ zu Breslau ereignet. Bei der Probe des 
„Verſchwenders“ ſtürzte Direktor v. Arnim ſo unglücklich aus 
der Flugmaſchine, daß er eine ſchwere Beſchädigung des 
Armes erlitt. Im Sturz traf der Direktor den Regiſſeur 
Fiſcher, ſo daß dieſem ein Bein gebrochen wurde. 
„ Jufolge Streiks der Beamten find in Madrid 
ſämmtliche Pferdebahnen außer Betrieb. Der Beſitzerin, der 
belgiſchen allgemeinen Straßenbahngeſellſchaft, erwächſt hierdurch 
ein Schaden von 20000 Frauks täglich. 

— Ella Goltz, die ehemalige Geliebte des verſtorbenen 
Grünenthal, iſt aus ihrem Streite mit der Reichsbank nun⸗ 
mehr als Siegerin hervorgegangen. Als Ella Goltz ſ. Zt. 
verhaftet worden war, wurden bei ihr eine Anzahl von Stücken 
der Rheiniſchen Stahl⸗ und der Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Induſtrie⸗ 
Aktien, die jetzt einen Werth von etwa 80000 Mk. haben, mit 
Beſchlag belegt. Die Reichsbank, als die durch die Grünen⸗ 
thalſchen Verbrechen Geſchädigte, erhob Anſprüche auf dieſe 
Werthpapiere, und als Ella Goltz die Herausgabe verweigert 
wurde, erhob dieſe Klage gegen die Reichsbank, indem ſie 
behauptete und unter Beweis ſtellte, daß ihr dieſe Papiere 


ſchon vor längerer Zeit geſchenkt worden ſeien und 
Grünenthal bei ihrer Hingabe keineswegs habe durchblicken 
laſſen, daß ſie auf unehrliche Weiſe erworben ſeien. Nach 


mehreren vorhergegangenen Terminen ſtand in dieſer Sache 
kürzlich abermals Termin vor dem Berliner Landgericht an. 
Die Verhandlung hatte das Ergebniß, daß die Reichsbank ver⸗ 
urtheilt wurde, anzuerkennen, daß die ſtreitigen Papiere Eigen⸗ 
thum der Klägerin ſeien. Dieſe wird die Papiere nunmehr 
zurückerhalten. 

— [Guter Vorwand.] Wirth (zur Köchin): „Die 
Kellner haben ſchon ganz ermüdete Arme, geben Sie keine 
ſo großen Portionen!“ 


Neueſtes. (T. D.) 

„ Oberſtein, 21. November. Hier ſtürzte heute die 
Nahebrücke ein. Die auf der Brücke befindlichen Per- 
ſouen retteten fich. 

: London, 21. November. Geſtern Nachmittag ging 
der Kaiſer mit dem Prinzen von Wales und dem Herzog 
von Connaught im großen Park des Schloſſes zu 
Windſor ſpazieren. Ebenſo unternahm die Kaiſerin mit 


— 


Minimum bei den Lofoten erſchienen iſt, welches ſeinen Wirfungs- 
kreis bereits über das Nord⸗ und Oſtſergebiet ausgebreitet hat. 
Am höchſten iſt der Luftdruck über Nordoſtfrankreich. In Deutſch⸗ 
land iſt das Wetter kalt und heiter; meiſtens iſt etwas Nieder⸗ 
ches gefallen. Die Morgentemperatur liegt über Mitteldeutſ 

and unter dem Gefrierpunkt, nur an der deutſchen Küſte liegt ſie 
meiſtens noch über dem Mittelwerthe. Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Handurg. 
Mittwoch, den 22. November: Ziemlich milde, eg viel» 
fach, eg vg — Bonneritag, den 23.: Meiſt trübe, Nieder⸗ 
ſchläge, ſtarke Winde, Sturmwarnung. — Freitag, den 24.: 
Wolkig mit Sonnenſchein, ſeuchtkalt, ſtrichweiſe Niederſchlag, leb⸗ 
hafte inde, Sturmwarnung. 8 


Danzig, 21. Novbr. Schlacht⸗ u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 55 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten S placht⸗ 
werthes 30—32 Mk. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 28—29 Mark. 3. Gering genährte 24—26 Mark. 

Ochſen 28 Stück. 1. Vollfl. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
6 J. 33 Mark. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
29—31 Mark. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. 23—25 Mk. 
4. Gering genährte jeden Alters — Mark. 

Kalben u. Kühe 43 Stück. 1. Volfleiſchig ausgem Kalben 
Nc. Schlachtwagre 31—33 Mk. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 28-30 Mk. 3. Aelt ausgemäſt, Kühe 
u. wenig gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. 25—27 Mk. 4. Mäß. ge 
nährte Kühe u. Kalben 23—24 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben 15—20 Mk. ; 

Kälber 99 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch-Naſt) und 
beſte Saugkälber 46—47 Mk. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 37—42 Mk. 3. Geringe Saugkälder 25—30 Mk. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber Shan —— Mk. 5 

Schafe 86 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
—.— Mark. 2. Aelt. Maſthammel 22—23 Mk. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) —.— Mark. 

Schweine 1050 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1 J. 36—37 Mk. 
2. Fleiſchige 33—35 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
29—31 Mark. 4. Aus ländiſche —— Mark. 

Ziegen Keine. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 


Danzig, 21. November. Getreide ⸗Depeſche. 
Urcketreide, dülſenfrüchte u. Delſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
—— — aktorei⸗Proviſton uſancemäßzig vomͤKäuferanden Verkäufer vergütet 
21. November. 
Unverändert. 


20. November. 
Unverändert. 


Umſa gg 70 Tonnen. 250 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 756,779 Gr. 135-148 Mk. 692,745 Gr. 128-130 ME 


Weizen, Tendenz: 


„ bellbunt . .| 729 Gr. 135,00 Mk. 895,780 Gr. 128-18 Mk. 
roth. 724,772 Gr. 131-142 Mt. 713, 780 Gr. 128.147 ME 
Tranſ. Dochb. u. w. 113,00 DIE. 113,00 Mk. 
9 ellbunt * 109,00 „ 


109,00 
„ roth beſeßzt 110,00 „ 0 
Roggen, Tendenz: Unverändert, Feſter. 
int indiſcher neuer 702, 720 Gr. 136,50 Mk. 702,738 8. 136-136 ¼ M. 
ruf. poln. z. Ten.) 738 Gr. 102,00 Mk. 717, 726 Gr. 102,50 Mk. 


Gerste gr. (674-704 119—132,00 Mk. 123—134,00 „ 

„ tl.(615-656 Gr.) 110.00 120,00 „ 
Hater Inl .. . 105—116,50 „ 106—118,50 „ 
Erbsen in.. 140,00 „ 140,00 „ 

E265 „ 115,00 „ 120,00 „ 
Rübsen inl. ... 208,00 „ 208,00 „ 
Weizenkleie), , 4.12½—4.50 „ 4,15—4.32¼½ „ 
Roggenkleie)” 4.454,50 LTR „ 

Zucker. Tranſ. Baſts Ruhiger. 8.90 bez. Stetig. 8,87 ½ bezahlt. 


Bad. fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ro. incl. Sack. 


Nachproduot. 750% 
Ren ement 5 H. v. Morſtein. 
Königsberg, 21. November. Getreide ⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


7,17½ bezahlt. 7,20 bezahlt. 


Weizen, iul. je nach Qual. bez. v. Mk. 138-145. Tend. unverändert. 
Roggen, „ » » " „ „ „ — „ unverändert. 
Gerst —.— en 

P „unverändert. 


Erbsen, nordr. weiße Rocbw. „ „ 125,00, Fe 
Zufuhr: inländiſche 28, ruſſiſche 137 Waggons. 
Wolff's Büreau. 


Berlin, 21.Novbr. Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 


Spiritus. 21./11. 20/11. 21/11. 20/11. 
loco 70 er 47,301 47,00 | Deutſche Bankakt. 205,00]205,10 
Werthpapiere. 21.11.20 11. | Dist.⸗Com⸗Anl. 191,901191,90 
3¼ % Reichs⸗A. kv. 98,25 98,25 | Drsd. Bankaktien | 162,10|162,10 


30% „ 89,80 89,90 | Oeſter. Kreditanſt. 232,75/231,40 
3¼% Pr. St.⸗A. kv. 98,00 97,90 Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 129,70 129,50 
30/0 5 89,80] 89,90 | Nordd. Llopdaktien 125, 40 125,90 
3½ Wpr. rit. Pfb. I 95,40 95,40 Bochumer Gußſt.⸗A. 259,501 259,25 
3½ „ neul. II 94,30 94,40 arpener Aktien |201,90/200,69 
30% „ ritterſch. I 85,80 85,70 ortmunder Union 123,30) 123,00 
: neul. 86,10 86,00 | Laurahütte 252,25 252,20 


Oſtpr. Südb.⸗Aktien 
Marienb.⸗Mlawka 
" Oeſter. Noten 
Italien. 4% Rente Ruſſiſche Noten 216.4531640 
Oeſt. 4% Goldrut.] | Schlußtend d. Fdsb.] ſtill | feiter 
Ung. 4% nä 9 Privat⸗Diskont 55/80% | 58/49 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Dezbr.: 20./11.: 667%; 18./11.: 67 
New⸗Nork, Weizen, ſtetig, p. Dezbr.: 20./11.: 72½; 18./11.: 72 
Bank⸗ Diskont 6%. Lombard⸗Zinsfuß 70%. 
Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Berichtder Direktion, durch Wolff's Bureautelegr. übermittelt.) 
Berlin, den 21. November 1899. 


30% 

31½% opr. Idſ. Pfb. & 
31½0% pom. , „ | $ 
3½ / poſ. „ 


89,40 89,00 
83,25] 83,25 
169,35] 169,40 


enk. Dem Jubelpaar iſt die Ehejubiläumsmedaille | den Prinzen Oskar und Auguſt Wilhelm einen Spazier⸗ Zum Verkauf ſtanden: 152 Rinder, 1528 Kälber, 628 
E iS v f bei gang. Nach dem Familienthee befichtigte der Kaiſer die S e (a9 200 Pfund Shlahtgewitht in Marl 
0 Juowrazla w, 20. November. Am Sonntag Abend ent, | Waffenſammlung des Schloſſes. (bezw. für 1 Piund in Big.) 


ſtand, nachdem am Sonnabend und Sountag fünf Brände ** Windſor, 21. November. Der amerikanifche, der Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter S hlachtwerth 


ir unterdrückt worden waren, zum ſechſten Male Feuer, und frauzöſiſche, der öſterreichiſche, der ungariſche, der vuf- | böchſtens? Jahre alt Mk. er d) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
r zwar im erſten Stockwerk bei Herrn Kaufmann Goldberg in ſiſche, der ſpauiſche und der türkiſche Botſchafter find zu emäſtet und ältere, ausgemäſtet? k. — . e) mäßig genährte 
n er Friedrichſtraße; es wurde aber noch im Entſtehen von den | dem heute hier ftatifindenden Mahle zu Ehren Kaiſer e Mk. — bis —; d) gering genährte 
L Hausbewohnern gelöſcht, mit Petroleum getränkte Watte ſoll] Wilhelms geladen. Bullen: a) vollfleiſchig, böchſter Schlachtwerth Mk. — bis — 


u der Brandſtätte gefunden ſein. Die Nacht zum Montag ver- 


N - b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. — vis —; 
ief ruhig, indeſſen ertönte ſchon heute Vormittag abermals das ) mäbia 9 9 8 8 53. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 21. Novbr., Morgens. oh gering genährte Mk. 50 bis 53. 
— — — — en | 


5 Feuerſignal. Diesmal brannte es in dem Vororte Kruk bei —.— = Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch, ausgm. D 
ce derrn Gutsbeſitzer Studte. Unſere Feuerwehr war aber gleich Stationen. . Wind Wetter Ten Yumeckuug- ee | — A at — 
5 zur Stelle und dämpfte ebenfalls nach kurzer Zeit den Brand. | Die Stationen > 1 “ir Kübe u Färſen Dit — bis — d) mäß. genährte ale 
| „ Adeln au, 19. November. Der hieſige Deu tſche] Pelmuuet 72 3 bas bed, 8 | And ine ane! J f. Färfen Mk. 51 bis 53, ©) gering genäbrte Kühe u. Färſen 
f Männergeſangverein und der Lehrerverein begingen ee 9 ee 2 vor > 1 ei Rocbeuzopa; Me 48 bis 50. ; 3 6 
* geſtern gemeinſchaftlich ihr zehnfähriges Stiftungsieit. 5 769 W. * Dunſt 11 . Kälber: a) feinſte Nate. Le und beſte Saug- 
u Dem Liedermeiſter, Herrn Kantor und Hauptlehrer Ja col] Stockholm 703 WSW. Z wolkenlos 4 de f Mb. 54 81 ne Sangtalder MI. 80 bis BB; a) k. gering 
in wurde das vom Mäunergeſangverein gestiftete Diplom als N 749 W. 2 halb bed. 12 - Ditpreußen; ährte (Freſſer Pet. 46 bis 48 . ; . 
e⸗ Ehrenmitglied überreicht. Petersburg 749 NW. 5 wolkenlos —6 05 . a e: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 62 bis 65; 
Poſen, 20. November. Eine ſeltene Kirchenfeler fand | Mostan * ie = Dieiee Bene p) ät. Hlaſtbemmel Mk. 54 bis 581 6 mäß. genährte Hammel u. 

ts geſtern in der St. Petrikirche ſtatt: die Weihe des erſten Pfarrers [Cort (Queenst.) 774 N. 1) bedeckt 11 4) Sid-Europa | Schafe (Merzſchafe) Mk. 46 bis 52; d)) Holſteiner Niederüngsſchafe 
8 dieſer Kirche und Konſiſtorialraths Herrn Albertz zum erſten — . 15 882 1 rn . 83 (Lebendgewicht) Mk. Ze und mit 200% T vollfleiſchi 
1 Posen. Gl ee W Drual 6 le Weihe tn u ET 770 SW. I wolkig 4 Beal un der Feigen Ballen u. 9 Brest 1 % 3. Bet. 00; 
n. . ne W. 2 halb bed. I abe ein, Käfer Mt. — bis —; c) ſteiſch, ME. 4849; d) gering entwickelte 
1 urch einen Biſchof der uniirten Gemeinde erfolgen: im vor- | Swinemünde 770 WRW. 3 wolkenlos 06 Me. 45 bis 47; e) Sauen Mt. 44 bis 45. 
at liegenden Falle durch den Vorgänger des Herrn Albertz an der Neufahrwalter 767 SW. Zwoltenlog| —I Stala für die Verlauf und Tendenz des Marktes: 

St. Petrikirche, den jetzigen erſten Pfarrer und Superintendenten] Meme 762 NNW. 3 wolkig 2 Windſtärke. 3 li 1 tt; und wi d ä 
5 an der Domkirche zu Königsberg, Herrn Borgius, der zu | Paris 773 NO. 2 beſter 4 e zu, |, Ae ei, 60 er 2 8 4 15 8 
n dieſem Zwecke hier eingetroffen war. Herr Borgius vollzog die Münſter 770 N 1 wolkig 3 ans blieben ungefähr 150 Stück 3 0 Der Sch weinemart 
n. ze de pe. 2 is ——.— . 15 - ; ‘= wii verlief ruhig und wird vorausſichtlich geräumt. 
* an 2 0 1 nie ertheilte der General- 1 — 21 5 1 daf bed 1814 Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. 
uperintendent dere D. Hejetie i U) | 
— Die Krakauer „Nowa Reforma“ bringt von ihrem Poſener — dr 1 5 9— — : N N 
8 Korreſpondenten folgende, von den polniſchen Blättern nach,] Breslau 770 NW. 2 Dunſt 1 laster Pa d — 13 h bei Hirschberg 

3 Mittheilung: „Als neulich Oberpräfident von Bitter Ile pie 771 N. 3 bedeckt 7 3 —— „a agogıum ann in Schles., 
1 en Erzbiſchof beſuchte, lenkte der erſte Beamte der Provinz Nizza — * Ei ji — Sturm. Staatl. genehm. Lehranstalt in prächt. Lage des birges. Grund- 
t, oſen das Geſpräch auf die Intereſſen der deutſchen Katholiken.] Trieſt 765 ONO. 4 halb bed. enn liche Vorbereitung für Prima und Freiw.-Examen. Kleine Klassen, 
* err von Bitter forderte dabei vom Erzbiſchof eine eifrigere Ueberſicht der Witterung. bewährte Lehrkräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche Aus- 
de ürſorge für die deutſchen Katholiken als bisher und Das Minimum, welches geſtern über Finland lag, iſt oſtwärts ] bildung, tägliche Spaziergänge, missige Pension. Weitere Auskunf 
u rklärte, daß dieſes auch der Kaiſer verlange, welcher ihn zu ä i und Prospekte durch Dr. Hartung. 


nah dem meren Russland verichwunden, während ein neues 


Cardinal iſt mit Rohr⸗ 
J. arbeiten für die Guts⸗ 
verwaltung Se 
13 an der Weichſel be⸗ 
A chäftigt. Mit Rückſicht 
wauf die reichlich vor⸗ 
Landenen Geräthe bitte 
ich um weitere Anfragen 
n Brunnenbauten, 
Erdbohrungen, Pum⸗ 
pen⸗ und Waſſeranlagen. Bes 
ſprechung am Bauorte koſtenlos. 
Erſte Empfehlungen in gang 
Deutſchland. [9167 
Franz Rutzen 
vorm. Hermann Bl.sendorff, 


Berlin, Neue Friedrichſtr. 47 
Pumpenfabrik, Brunnenbau⸗ 


\ Mein Bruannenmeifter 


= Heute Nachm. 5½ Uhr 
verſchied ſanft nach län⸗ 
gerem Leiden mein innig 
geliebter Gatte, unſer 
guter Vater, ruder, 
Schwager u. Onkel, der & 
Beſitzer 19249 
Emil Görke Fe 
im Alter von 48 Jahr. BE 
7 Mon. 8 Tagen. Um 
ſtilles Beileid bitten 0 
Gr.⸗Bandtken, 
den 19. Novbr. 1899. 
Die trauernden ; 
Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 
Donnerſtag, d. 23. Nov., 


Nachmittags 2 Uhr, ſtatt. Geſcbäft 
Heute früh 2½ Uhr ent⸗ x 
ſchlief ſanft nach langem, Gebrauchten 


ſchwerem Leiden meine 
liebe Frau, unſere gute 
Mutter, Großmutter u. 
Tante 

Pauline Zander 
geb. Tessmer 

im Alter von 55 J. 6 M. 


Telegraphen draht 


eiſern en, ca. 4 mm ſtark, 
in Rollen, gut erhalten, 
für Nagelſchmiede, Ein⸗ 
friedigungen ꝛc, offerirt 
9275 


ie zeigt im Namen billigſt 33 
er Hinterbliebenen tief: . » 1 f 
betrübt an [9286 89 | 8 Ludwig Labischin, # 


Michelau, r 
den 21. Nopbr. 1899. 
Friedrich Zander. 3 

Die Beerdigung findet 

Sonnabend, den 25. 11. 

1899, Nachm. 2 Uhr, vom 

Trauerhauſe aus ſtatt. 


Poſen. 


9258] Sriiche, geräucherte 


Gänſebrüſte 
SSS Sees Pfd. 1.60 Mark, 


Marie Nowakowski Gänſcpökelfleiſch 


Karl Sanftenberg 
Sees Gene. dhe dälſe), à Pfd. 


Biesenleistung 


== Lanz’scher Dreschapparate! == 
In 63 Tagen 31859 Centner Getreide gedroschen! 
Grösste Tagesleistung 740 Centner Gerste gedroschen! 


Herrn Heinrich Lanz, Mannheim. 


Argenan, den 12, September 1898, 
Ueber die von Ihnen im vorigen Jahre gekaufte Dambfdreichgarnitur, Lokomobile Meer und 66 zölli 
Dreſchmaſchine Mammuth theile ich Ihnen folgende Dreichrejultate mit. Infolge meiner jpäten Beſtellung erhielt fd 
den Wammuth-Sab erſt Mitte Auguſt, in dem die Tage ſchon kürzer werden, habe auch deshalb nur vier Wochen vor 
der Rübenernte dreſchen können und dann erſt kurz vor Weihnachten wieder bis in den Februar. 

, Es wurde mit der Maſchine auf der Majorats⸗Herrſchaft Markowo, Herrn Landes⸗Oekonomierath von Kunkel 
gebörin, in 63 Tagen Getreide im Geſammtgewicht von 31859 Centner gedroſchen, ſodaß auf einen Tag eine 
deiſtung von ca. 505 Centuer entfällt. In den 63 Tagen iſt jedoch auch noch das Umrücken der Maſchine inbegriffen. 
Die größte Tagesleiſtung war laut Buch an einem Auguſttage 740 Centuer Gerite, 16846 

In dieſem Jahre habe ich infolge der hier ſehr verſpäteten Ernte erſt ca. 10000 Centner Getreide gedro 
da die Hauptſache Einernten war und nicht Dreſchen. Hochachtungsvoll A 


gez. O. Schwarz. 


Hodam & Ressler, Danzig 


Maſchinenfabrik. 
General⸗Agentur von Meinrich Lanz, Mannheim. 


7 


9121] Vorzügliche 


Verlobte. [9166 
2 chönes 
NN Spath J. Pferbe f 
wird leicht und 
ſich. beſeitigt ein⸗ 


zig u. allein d. 
Anwendung des langjährig be⸗ 
währten und tauſendfach em⸗ 
pfohlenenoppermann'ſchen Spe⸗ 
zialmittels gegen Spath. 
Preis per Flaſche 2,9 Mark 
franko gegen Nachnahme incl. 
genauer Gebrauchs⸗Anweiſung. 


Gänſeflumſchmalz 


à Pfd. 90 Pfg., 


Gänſedaunen 


4 Mark per Pfund, giebt ab 
Dominium Battlewo bei 
Kornatowo. 


Ein guter, heizbarer Bade⸗ 


Filiale Elbing. 


Königsberg i. Pr. 


Danzig — Stettin — Thorn. 


Norddeutsche Creditanstalt | Dikaurken 


in Bordeauxfäſſern und einzeln 
empfiehlt 
G. A. Marquardt, 
Graudenz. 


Apotheke, Röbel ſtuhl zu verkaufen. Hollmann, 
in Mecklenburg. [67701 Thorn, Brombergerſtraße 26. 


* ıamimg, 


aus renommirten Fabriken 
neueste Construktion 


vollendeter innerer Ausbau, edle Klangfülle, 
gesangreicher Ton, 19268 
zu den billigsten Preisen, auch auf A bzahlung, empf: 


1 Oscar Kauffmann, Pianoforte- Magazin. 


!!Werthe Agenten, Maler, Enpesierert! 
Wahret Eure Intereſſen!! 
Nur, wenn Ihr von Nicht ⸗ Mitgliedern des 


Vereins der Tapeten⸗ Fabrikanten kauft, bleiben Euch 
die alten Rabattſätze u. die jolid. Preiſe. m Herren, die meine 
Kollektion noch nicht benutzten, dieſes aber mit Beginn des neuen 
Jahrhunderts beabſichtigen, belieben die Kollektion im eigenen In⸗ 
tereſſe rechtzeitig, möglichſt vor dem 1. Januar 1900, zu verlangen. 


Die Saiſon 1900 bringt d. neueſten, hochmodernſten 


Deſſins nach allererſten Entwürfen! 

(1900 Spezialitäten: Helle, aparte engl iſche Zeichnungen zu 
10, 11, 12 Pfg. bis 60 Pfg. ꝛc. Ingrains, gepreßte Glimmertapeten, 
hochmoderne Streifen von 20 Pfg. an in noch nie geweſener großer 
Auswahl!) * 19269 

Bis 30. 12. 99 babe d. diesj. Tapeten in Partien v. 8 bis 
300 Rollen (auf. ca. 295000 Stüd) für die Hälfte ihres 


früheren Engrospreiſes zum Verkauf geſtellt. 
— Man verlange die 99er Reſter⸗Kollcktion! um 


Außerhalb des Verbandes ſtehend, gewähre ich die 
vortheilhafteſten Bedingungen bei Lagereinkauf. 


Gustav Schleising, Bromberg, 


„Erſtes Oſtdeutſches Tapeten⸗Verſand⸗Haus. Gründung 1868. 
Eigene Zeichner. Verſand durch ganz Europa. Eigene Walzen. 


er Fit alle Futtermittel, Malz, Brodichrot u. u. 


ade Aneelior-Nelrolmühlen 


mit vervollkommneten Mahlſcheiben 
(Deutſches Reich⸗Patent) von 


| Friedr. Krupp, Grusonwerk. 
Vorzüge: 


Vollkommen gleichmäßige Schrotung. 
Große Feinheit des Schrotes bei nur einmaligem 
Durchgang durch die Mühle. 

Wolliges, mehlreiches Schrot. 5 

Weitgetzende Zerkleinerung der Hülſen. 

Zange Verwendbarkeit der Mahlſcheiben. 

Billiger Erſatz abgenntzter Mahlſcheiben. 

Hohe quantitative Leiſtung. 

Geringe Betriebskraft. 

Einfache Bedienung. 

85 2 73 Auszeichnungen für Excelſior⸗Mühlen. 

München 1893: Große ſilberne Denfmänze der Deutſchen 

Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft. 

Preisbücher mit Abbildungen koſteufrei. 

Baldige Aufträge erbitten: 


Horlam & Ressler, Danzig 


Maſchinenfabrik. 


n 


Actien-Capital 10 Millionen Mark. 


Wir verzinsen bis auf weiteres Baareinlagen 


vom Tage der Einzahlung ab 13056 
ohne Kündigung mit 3 2 0 P. a. 
bei Imonatl. Kündigung mit 4%½% p. a. 
bei 3 „ 8 „ 4½ % P. a 
An- und Verkauf, sowie Lombardirung von Effekten, 
Beleihung von Hypotheken- Dokumenten, 
Diskontirung in- und ausländischer Wechsel. 
Eröffnung laufender Rechnungen, Check-Verkehr, 
Aufbewahrung und Verwaltung von Effekten. 


Vermiethung von Tresorfächern (für Mk. 10,— pro Jahr) unter- eigenem 
Verschluss des Miethers. 
14 


IIIIILLLLLLIILILILLLEK ILL 


Geld- Lotterie 


zur Errichtung von Heil- 
stätten für Lungenkranke. 
Ziehang vom 16. bis-21, 
Dezember 1899 in Berlin 
im Ziehungssaale der 
Königl. General-Lotterie- 
Direktion. 


16870 haare Geldgewinne. 


Ha > 
Haupt 100000 Mark 


baar u. ohne Abzug. 


Loose 3,30 Mark 
Porto und Liste 30 Pf. 


Oscar Böttger, 


Marienwerder Wpr. ® 


Hafer 


; J Wacholderbeeren 
[5] 1 Den Herren Offizieren empfehle mein großes Lager in offeriet ſehr billig 19280 
25 7 ru L D. Gutſtein, Neidenburg. 
1 = 5 125 e 
r | für fan U en veronugungen. 
L c ß 8 . 
el aus Waſch-, Wild- und echt ruſſiſchem Rennthier⸗Leder (gelaſchte) in allen JM | il 8 | 
= Preislagen. u mM oh 0 b. 
Gleichzeitig mache ich auf meine aufs Beſte eingerichtete Donnerſtag, den 23. Nobbr. 
2 142 2 9 7 “ St a 9 f 
Militär⸗Handſchuh⸗Reinigungs⸗Anſtalt reich oe 
* N 
b wee ede ge 
* wuftenen u gramm hängt am Adſer aus. 
0 J Aufg. 8 Uhr. Eintrittspreis 50 Pfg. 
a Familienbillets an der Kaſſe 
| Ösear Sehneider, f f u“ 
1 U. | F 
* I all Danziger Nadt-Theater, 
® Erſte Weſtpr. Handſchuh⸗Fabrit 5 Rittwoc: Ermäßigte Breife 
m! Größte Militär - Handihuh - Reinigungs » Anitalt am Platze 1 15 0 e 5 
1 e B . 5 rperſon. 
a Graudenz, Kirchenſtraße 5. ufHBenerſzag; Saut uud ware 
* p' garethe. Oper von Gounod. 


ILL e onderger Stadt-Theater. 


a 5 2 4 
B ck erdflieſen Richard mi: 0 Donner tag Fuze 
2 : Char 1 2 
11 ofen 7 Chamottſteine 556, 
Die Haupt-Ziehung der Weimar-Lotterie | 


_Büller: Charles Tante. 
: 3 1 5 P TITIBER 
9283] Danzig, Hopfengaſſe 79. 
findet vom 7.— lz. Dezember d. J. statt. 
Es gelangen zur Verloosung 


9144] Den in der Stadt 
Au Graudenz zur Ausgabe 
elangenden Exemplaren der 
heutigen Numnier liegt eine 
Empfehlung über engliſch⸗frau⸗ 
zöſiſch⸗deutſche Unterrichtsbriefe 


Loos-Preis 


38000 Gewinne 


dabei ein 5666 im Werthe von 


50,000 Mark. 


Die Loose werden auch als 


Ansichts- Postkarten 
(gesetzlich geschützt D. R. G. M. No. 87239) 
herausgegeben a en 10Mk&./P A 5 
tiiak ück=10Mk./Porto u. Gewinn- 
das Stückl k., 233 % 40 „(liste 20 Pfge. 
Loose u. Loos-Postkarten (auf Wunsch 
mit den verschiedensten Ansichten) sind zu haben 
durch den - . i 
Vorstand der Ständigen Ausstellung. in Weimar 


sowie in Graudenz durch Gustav Brand, Julius 
Ronowski und Eugen Sommerfeldt. 


6851 
= 
2 
bens 
& 
— 5 


Ie ddnurg 


Und? 


1% 


nach der Methode Touſſaint⸗ 
Langenſcheidt und Wörterbücher 
der franzöſiſchen und engliſchen 
Sprache von der C. G. Röthe'- 
ſchen Buchhandlung in Grau⸗ 
denz bei, worauf beſonders 
aufmerkſam gemacht wird. 


9264] Das Bankgeſchäft 
r Carl Heintze, Berlin W., 
at der Geſammtauflage 1 
Zeitung eine Beilage über die 
V. Berliner Pferde ⸗ Lotterie, 
deren fate am 8. Dezember 
1899 ſtattfindet, bel darch wo⸗ 
rauf die Leſer hierdurch auf⸗ 
merkſam gemacht werden. 


Heute 4 Blätter. 


228 


& 


226) 


ter, 
ras⸗ 
vie 


idea 


nove ui ung 1 


'auıplung aged 109g usmmoz ain 


GI 


SSBB 


8 ti 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Mittwoch) 


eit acht Jahrhunderten Hauptit | Fußende 
1 hen e dene 5 Reſidenzen der Königin] kunſtvoller eingelegter bunter [Holz⸗ und Perlmutter⸗ 


Viktoria von England. Eine 
einſtündige Eiſenbahn⸗ 
we: von London genügt, um 
as mächtige, auf bewaldetem 
Berge gelegene Schloß zu 
2 in welchem dieſen 
Montag das deutſche Kaiſer⸗ 
paar zum Beſuch der greiſen 
Königin Viktoria einge⸗ 
troffen iſt. 


Der ganze mächtige 
Schloßbau bedeckt faſt fünf 
Hektar und iſt in zwei Höfe 
getheilt, die durch den ſogen. 
„Round Tower“ von ein⸗ 
ander getrennt werden. 
Dieſer „runde Thurm“ hat 
70 Meter Höhe und 92 Meter 
im Durchmeſſer 


Ueber eine breite ſtei⸗ 
nerne Treppe, deren Abſätze 
die aus aller Herren Länder 
Dee in Glasſchrän⸗ 
en untergebrachten Jubi⸗ 
läumsgeſchenke der Königin 
chmücken, dur mehrere 
gold» und ſilberſchimmernde, 
mit prachtvollen Gemälden 
ausgeſtattete Prunkgemächer 
gelangt man in ein Zimmer, 
welches jetzt der deutſchen 
Kaiſerin als Schlafzimmer 
dient. Ein Baldachin aus 
violetter und grüner Seide, 
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deſſen Flügel oben eine! 
goldene Krone zuſammenhält, 
gelbgeſaſertem Holz geſchnitzte Bett. An 


überdacht das aus | arbeit ein bergkryſtallener Kronleuchter. 


Der Geſellige. 


Das königliche Schloß Windſor. 


ſchwebt über einem koſtbaren 


; 
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Tiſch mit | ſchmücken die mit dunkelrothem Damaſt 
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22. November 1899. 


überzogenen 
ände. Den Boden bedeckt ein purpurner Teppich. In 
denſelben Farben iſt der da⸗ 
ran ſtoßende Salon gehalten, 
dann kommt das lafge⸗ 
mach des Kaiſers, welches 
einfacher ausgeſtattet und 
nur einfenſtrig iſt. Der Bett⸗ 
himmel beſteht aus oliv⸗ 
rünem Sammet, ein großer 

ichenſchrank mit Spiegel⸗ 
thüren dient als Kleider⸗ 
chrank, gegenüber amFenſter 
teht ein rieſiger Diplomaten⸗ 
ſchreibtiſch mit Moſaik⸗ 
platten. Die beiden Prinzen 


1 an | ſchlafen im ſogenannten 

Ns, , e Audienz Zimmer, einem 

MR 960% a GE G A roßen Eckzimmer, deſſen 
66 40 „, . e, ände prachtvolle Gobelins 
. , 7 2 9 RT, bedecken; für die beiden Prin⸗ 
,, 2 gen find zwei ſchlichte eijern« 
N 3 1 ettſtellen mit meſſingenen 


Verzierungen aufgeſtellt. 
In der St. Georgs⸗ 
kapelle finden die Ceremonien 
des Hoſenbandordens ſtatt; 
im Waterlooſaal hängen die 
Bildniſſe von staatsmännern 
und Kriegern, welche 1813 bis 
1815 eine Rolle ſpielten. In 
dem an das Schloß an⸗ 
ſtoßenden kleinen Park (20 
Hektar) befindet ſichdas Mau⸗ 
ſoleum des Prinzen Albert 
von Coburg, des 1861 geſtor⸗ 
benen Gemahls der Königin 


Viktoria. Den großen Park 


Landſchaften] (730 Hektar) durchſchneidet vom Schloß aus eine 4 km lange 
feinem | von Claude Lorrain und Portraits von Gainsborough | Allee, an deren Ende ein Reiterſtandbild Georgs III. ſteht. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 21. November. 


— [Weſtpreußiſcher Emeritenverein.] Der Weſtpreußiſche 
Volksſchullehrer⸗Emeriten⸗Unterſtützungs⸗Verein hatte in dem 
kürzlich beendeten 35. Vereinsjahre eine Geſammteinnahme von 
1867,30 Mark, darunter 590,25 Mark Beiträge von den Mit- 
geliedern und 1041,15 Mark vom Verkauf der Formulare zu 
Schulentlaſſungszeugniſſen. Die Verwaltungskoſten betrugen mit 
Einſchluß einer außerordentlichen Unterſtützung von 45 Mark im 
Ganzen 601,42 Mark, ſo daß ein Ueberſchuß von 1265,88 Mark 
erzielt wurde. Von dieſem wurden ſatzungsgemäß neun Zehntel 
im Betrage von 1139 Mark au die unterſtützungsberechtigten 
Emeriten vertheilt. Es erhielten 13 penſionirte Lehrer und eine 
penſionirte Lehrerin Gaben zwiſchen 40 und 150 Mark. Das 
letzte Zehntel des Ueberſchuſſes wurde zum Stammkapital ger 
ſchlagen, welches dadurch die Höhe von 5833 Mark erreichte. 
Außerdem iſt ein Grundſtock zur Begründung eines Lehrer⸗ 
Feierabendhauſes von 777,38 Mark vorhanden. Die Zahl der 
Mitglieder hat ſich gegen das Vorjahr etwas vermindert; fie be ; 
trägt jetzt 530. 

— (Kirchenkollekte.] Am Todtenfeſt⸗Sonntag, dem 
26. November, wird zu Gunſten des Kranken hauſes der 
Barmherzigkeit in Königsberg (Diakoniſſen⸗ Mutterhaus) in 
ſämmtlichen edangeliſchen Kirchen der Provinzen Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen eine Kollekte abgehalten werden. 

— IJagdergebniſſe.] Auf der Jagd des Herrn v. Wede⸗ 
meyer in Woynitz wurden von 14 Schützen 635 Haſen, 10 
Rebhühner, 15 Faſanenhähne und 6 Kaninchen zur Strecke ge⸗ 
bracht. Jagdkönig war Herr Rittergutsbeſitzer v. Heydebrand 
auf Schloß Storchneſt mit 83 Stück Wild, Kronprinz Herr Ober⸗ 
leutnant v. Szezytnieki vom 12. Dragonerregiment in Gneſen 
mit 81 Stück Wild. 

Auf der Treibjagd in der Grabiger Forſt im Kreiſe 
Thorn wurden 62 Haſen und ſieben Stück Rehwild erlegt. 
Jagdkönig wurde Herr Hauptmann v. Petersdorf⸗Thorn mit 
19 Haſen und zwei Stück Rehwild. Auf der Jagd im Belauf 
Rudak wurden 61 Hafen erlegt. Jagdtönig wurde Herr Förſter 
Dorn⸗Schirpitz mit 10 Haſen. 

— lBeſitzwechſel.] Herr Beſitzer Guſtav Preuß in Klein⸗ 
felde hat fein 96 culm. Morgen großes Grundſtück mit voll⸗ 
tändigem Inventar und der noch vorhandenen Ernte für 
5000 Mark an Herrn Beſitzer H. Kohnert in Kl.⸗Schardau 
verkauft. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Hauptmann Freiherrn 
v. Schim melmann im Infanterie-Regiment Nr. 59 iſt die 
Königliche Krone zum Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem 
Hauptmann v. Lind im Füſilier⸗Regiment Nr. 33 der Rothe 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Zimmermann Lüpcke zu 
Oſtſwine im Kreiſe Uſedom⸗Wollin und dem Gutsaufſeher 
Klemm zu Sabow im Kreiſe Pyritz das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 

— [Auszeichnung.] Die Wirthin Amalie Borm aus 
Grigoleiten hat von der Kaiſerin das goldene Kreuz für 40. 
jährige treue Dienſte erhalten. 

— [Eheinbiläumsmedaille.] Dem penſionirten Lehrer 
u in Zydowo, Kreis Witkowo, früher in Grünfeld, iſt aus 
a der goldenen Hochzeit die Ehejubiläumsmedaille verliehen 

orden. 

— [Erledigte Schulſtellen.] Rektorſtelle an der Stabt- 
ſchule in Baldenburg, mit welcher das Lektor, Kantor? und 
Organiſtenamt organiſch verbunden iſt; akademiſch gebildete 
Bewerber evangeliſcher Konfeſſion, welche den Nachweis führen 
können, daß ſie im Volksſchuldienſte bereits mit Erfolg thätig 
geweſen find, haben ſich bis zum 10. Dezember bei dem Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Lettau in Schlochau zu melden. — Lehrerſtelle 
an der Volksſchule zu Lubianken, evangeliſch, Kreisſchulinſpektor 
Dr. Thunert, Culmſee. Lehrerſtelle zu Kamionken, katholiſch, 
Kreisſchulinſpektor Schulrath Lange Neumark. Lehrerſtelle zu 
Poln. Wisniewke, katholiſch, Kreisſchulinſpektion Flatow. 

+ [Berfonalien von den Seminaren.] Als ordentlicher 
Seminarlehrer iſt der bisherige Seminarhilfslehrer Reichert 
in Berent nach Graudenz verſetzt worden. 


— [Perfonalien von der evaugeliſchen Kirche.] D 
bisherige Superintendentur ⸗Verweſer, Splatter . in 
Goldap, iſt zum Superintendenten der Diözeſe Goldap ernannt. 

— [(Beſtätigung.] Die Wahl des Rentners Ernſt Neu⸗ 


mann zum unbeſoldeten Magiſtratsmitgli . 
Rate Serben, j aif gliede in Elbing ift be 


R Culm, 20. November. Bei der heutigen Wahl der 
Stadtverordneten für die 3. Abtheilung wurden ſämmtliche 
deutſche Kandidaten gewählt, und zwar die Herren Zahn⸗ 
techniker agodzinski, Tiſchlermeiſter Guſt. Leitreiter, 
Schuhfabrikant Saenger und Profeſſor Dr. Serres. — Der 
Herr Regierungspräſident hat im Einverſtändniß mit dem 
Herrn Landgerichtspräſidenten zu Thorn die hieſige Kreis⸗ 
ſparkaſſe ſowie auch die ſtädtiſche Sparkaſſe als geeignet 
zur Anlegung von Mündelgeldern nach dem Inkrafttreten des 
Bürgerlichen Geſetzbuches erklärt. — Am Kgl. Gymnaſium iſt 
nicht nur der polniſche Sprachunterricht, ſondern auch die 
polniſche Bibliothek für die Schüler bis Tertia aufgehoben 
worden. — Die Culmer Liedertafel hat beſchloſſen, dem Weichſel⸗ 
gauverbande beizutreten. An dem im nächſten Jahre in Thorn 
ſtattfindenden Gauſängerfeſte wird ſich der Verein aktiv betheiligen, 
— In der Hauptverſammlung des Turnvereius wurden die 
Herren Schornſteinfegermeiſter Bertram und Reſtaurateur 
Mehliß zu Vorſitzenden, Wedell zum Turnwart und Bureau⸗ 
Aſſiſtenten Sieg und Dautz zum Kaſſen⸗ bezw. Schriftwart, 
Pelzwaarenhändler Lauterhahn und Handſchuhfabrikant 
David zu Beiſitzern gewählt. Die Einnahme betrug 1243 Mk., 
die Ausgabe 762 Mk. 

JGollub, 20. November. Als der Klempnermeiſter J. 
am Montag leg) ſeine Werkſtätte betrat, fand er ſeinen 
Geſellen, den 34 jährigen Heinrich Speß, knieend, das Geſicht 
ins Bett gedrückt, todt vor. Speß war dem Trunk ſehr er⸗ 
geben, und es iſt anzunehmen, daß er in der Trunkenheit vor 
ſeinem Bette niedergeſunken iſt und durch Erſticken den Tod ge⸗ 
funden hat. 

* Lautenburg, 20. November. An Stelle der zu 
Magiſtrats mitgliedern gewählten Stadtverordneten, der Herren 
Fabrikbeſitzer Max Neumann, Gerbereibeſitzer Aſcher und 
Hotelbeſizer Thießen wurden heute folgende Herren zu Stadt⸗ 
verordneten gewählt: Ju der 1. Abtheilung Mühlenbeſitzer 
A. Kurezynski, in der 2. Abtheilung Rentier St. Schulz und 
Mühlenbeſitzer E. Wagner. 

Il Marienwerder, 20. November. Zum Beſten der 
Weihnachtsbeſcheerung für die Wittwen und Waiſen des 
Krieger⸗Vereins fand heute unter Mitwirkung des neuen 
Männer⸗Geſaug⸗Vereins „Melodia“ eine Wohlthätigkeits⸗Vor⸗ 
ſtellung im Neuen Schützenhauſe ftatt. 

y Flatow, 20. November. Der Turnverein „Jahn“ 
veranſtaltete geſtern zum Beſten eines hier zu errichtenden 
Jahndenkmals einen Unterhaltungsabend, der gut beſucht war. 

* Flatow, 19. November. Herr Kreisbaumeiſter Behr 
theilt uns zu der Korreſpondenz in Nr. 272 „Aus dem Kreiſe 
Flatow“ mit, daß zwar das Gewölbe der Brücke über die Kamionka 
bei Gr.⸗Zirkwitz zuſammengebrochen ſei, jedoch nicht in Folge 
mangelhafter Fundiruug der Widerlagen, ſondern in Folge 
mangelhafter Aufſtellung des Lehrgerüſtes. Die Pfähle, auf 
denen das Gerüſt ruhte, waren nicht tief genug in den feſten 
Boden eingerammt und haben unter der Laſt des Gewölbes 
nachgegeben. Das allein war die Urſache des Gewölbeeinſturzes. 

O Karthaus, 17. November. Auf den 2. Dezember iſt 
ein Kreistag des Kreiſes Karthaus einberufen worden. Auf 
der Tagesordnung ſteht u. a. ein Antrag auf Abſendung einer 
Petition an den Herrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten um 
1 des Bahnbaues Karthaus ⸗Sierakowitz⸗Lauen⸗ 

urg. 

Kreis Pr. ⸗ Stargard, 20. November. Geſtern 
Abend brach auf dem Gehöfte des Beſitzers Franz Komorowski 
aus Lubichow Feuer aus, welches ſämmtliche Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude mit dem Einſchnitt einäſcherte. Das Vieh 
konnte gerettet werden. K. iſt verſichert. 

Zoppot, 20. November. Die muſikaliſch⸗theatraliſche 
Abendunterhaltung, welche der Vaterländiſche Frauen- 
verein geſtern im Kurſaale veranſtaltete, war ſehr gut beſucht. 
Fräulein Bertha Orlovius aus Danzig trug das Recitativ und 
die große Arie der Gräfin aus „Figaros Hochzeit“ und mehrere 
Lieder vor. Zwei kleine Luſtſpiele erregten große Heiterkeit. 
Die Bruttveinnahme beträgt 330 Mark. 

y Neufahrwaſſer, 19. November. Die Eiſenbahn⸗ 
direktion Danzig hat dem hieſigen Bürgerverein, welcher 
die Verbeſſerung des Winterfahrplanes der Strecke Danzig » Neu« 
fahrwaſſer durch Wiederherſtellung des letzten Sommerfahrplanes 
erſtrebt, die Mittheilung zugehen laſſen, daß der diesjährige 
Winterfahrplan gegenüber dem vorjährigen bereits um zwei 
zer vermehrt iſt und daher die Einlegung eines weiteren, 

ugpaares wegen der unzureichenden Beſetzung der zur Zeit 


verkehrenden Abendzüge nicht in Ausſicht genommen werden 
könne. Es wird jedoch die Frage zur Erörterung geſtellt, ob es 
nicht zweckmäßiger wäre, eines der am Tage verkehrenden Zug⸗ 
paare ausfallen zu laſſen und dafür eine Vermehrung der Abend⸗ 
züge vorzunehmen. Der Bürgerverein iſt daher erſucht worden, 
zu dem Vorſchlage der Eiſenbahnverwaltung Stellung zu nehmen. 
Das Vorſteheramt der Danziger Kaufmannſchaft iſt von der 
Eiſenbahn Direktion gleichfalls um eine Aeußerung erſucht 
worden. 

r Schöneck, 19. November. Der hieſigen Polizei iſt es 
gelungen, den betrügeriſchen angeblichen Eiſen bahnſchaffner 
feſtzunehmen. Als er erfuhr, daß die Polizei ihm auf den 
Ferſen war, ergriff er die Flucht, doch gelang es dem Polizei⸗ 
beamten, dem ſich mehrere andere Perſonen anſchloſſen, ihn in 
Bonſcheck, wo er in eine Schmiede flüchtete, feſtzunehmen und 
hierher zu bringen. Er giebt an, der Arbeiter Emil Mai aus 
Elbing zu ſein. Er iſt ſchon beſtraft und ſoll auch ſteckbrleflich 
verfolgt worden ſein. 

* Putzig, 20. November. Die zur Auflöſung der 
Kornhaus » Genoſſenſchaft einberufene Haupt ⸗Verſamm⸗ 
lung war nicht beſchlußfählg, und es konnte ſomit ein Beſchluß 
über die Auflöſung nicht gefaßt werden. 

* In ſter burg, 20. November. In der Lehrlings- 
arbeiten⸗Ausſtellung fand unter Leitung des Herrn Ober⸗ 
bürgermeiſters Dr. Kirchhoff die Prämiirung ſtatt, welcher 
Herr Gewerberath Ka mecke als Vertreter der Gumbinner 
Regierung beiwohnte. 55 Lehrlingen wurden Preiſe zuerkannt, 
und zwar 4 je 20 Mk., 16 je 10 Mk. und 17 je 5 Mk., ſowie 18 
lobende Anerkennungen. Die Geldpreiſe wurden in Form von 
Sparkaſſenbüchern übergeben. Von den Meiſtern, deren Lehr⸗ 
linge ausgeſtellt hatten, erhielten Stellmachermeiſter Litty und 
Tiſchlermeiſter Mueller die ſilberne und Kürſchnermeiſter Grick⸗ 
ſchat, Stellmachermeiſter Petukat, Böttchermeiſter Kißuth 
und Töpfermeiſter Barkowski die bronzene Medaille. 

y Königsberg, 20. November. Das nächſte Kaiſer⸗ 
manöver wird, wie verlautet, im Herbſte des Jahres 1900 im 
Landkreiſe Königsberg ſtattfinden. — Das bekannte Hufen⸗ 
Etabliſſement „Luiſenhöh“, welches bisher der Brauerei 
Schön buſch gehörte, iſt mit Ausſchluß des Elektrizitätswerkes 
für 240000 Mk. an den Thiergarten⸗Direktor Kommiſſionsrath 
Claaß⸗Mittelhufen verkauft worden. 

* Ortelsburg, 20. November. Am Sonntage fand die 
Einweihung der in dem Dorfe Beutner dorf neu erbauten 
katholiſchen Kirche ſtatt. Der Benefiziat Herr Tolksdorf, 
der Begründer der in Paſſenheim, Willenberg, Liebenberg und 
Gr.⸗Laſchienen erbauten katholiſchen Kirchen, der deshalb auch 
den Beinamen „Der maſuriſche Biſchof“ hat, vollzog die Ein⸗ 
weihung. 

* Darkehmen, 18. November. Bei der geſtern voll⸗ 
zogenen Stadtverordnetenwahl wurden folgende Herren 
gewählt: In der erſten Abtheilung R. Wiechert und 
D. Rieniets, in der zweiten Abtheilung C. Wenzel und 
C. Gruber, in der dritten Abtheilung G. Aſt und Brozys. 
In die engere Wahl kommen für die zweite Abtheilung die 
Herren G. Lilleicke und G. Schrenk, für die dritte Abtheilung 
die Herren Roedszewski und E. Mertins. 

* Sensburg, 19. November. Bei der Wahl eines 
neuen Bürgermeiſters für unſere Stadt wurde der bisherige 
Beigeordnete Herr Buchdruckereibeſitzer Hermann Jänicke mit 
ſechs Stimmen von den elf wählenden gegen fünf Stimmen 
gewählt. Herr Jäuicke nahm die Wahl au. Die Gegenpartei 
will gegen die Wahl Proteſt erheben, da die Wahl nicht ordnungs⸗ 
mäßig vor ſich gegangen ſei, weil Herr J. bis zu dem feſtge⸗ 
ſetzten Termin ſeine Meldung nicht eingereicht habe. 

„ Poſen, 20. November. Heute verurtheilte das 
Schöffengericht die 16 jährige Maria Koniczynski zu 
3 Monaten Gefängniß, weil ſie ihrem Prinzipal Waaren im 
Werthe von etwa 400 Mark entwendet hat. 

* Wronfe, 20. November. Von einem ſchweren Unglü ch 
iſt die Familie des Vogts Brink in Neudorf betroffen worden. 
Der 17 jährige Sohn fuhr mit ſeinem Vater auf einem ſchweren 
Dominialwagen langſam vom Felde nach Hauſe. Der Vater 
machte nun ſeinem Sohne wegen des langſamen Fahrens Vor⸗ 
würſe. Infolgedeſſen trieb der Sohn die Pferde zu ſchnellerem 
Gange an. Plötzlich wurden die Pferde ſcheu und gingen durch. 
Der Vater ſprang vom Wagen, fiel den Pferden in die Zügel, 
wurde jedoch zur Seite geworfen, ohne erheblichen Schaden zu 
erleiden. Mit dem Sohne raſte das Geſpann davon. Der Sohn 
wurde vom Wagen geſchleudert und fiel ſo unglücklich gege 


* 


einen Prellſtein, daß die Schädeldecke faſt vollſtändig zer⸗ 
trümmert wurde. Auch Arme und Beine ſind dem Unglücklichen 
gebrochen. An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. 

O Fordon, 20. November. Der in der Culmer Gegend 
wohlbekannte hier wohnhafte Handelsmann Markus ſollte 
von einer Gerichtskommiſſion in einer Prozeßſache als Zeuge 
vernommen worden. Als man ihn dazu wecken wollte, fand 
man ihn in ſeiner Wohnung erhängt. 

Bud ſin, 20. November. Der Kriegerverein hat ein- 
ſtimmig beſchloſſen, dem Kreis⸗Kriegerverbande beizutreten. 

A Janowitz, 19. November. Der Landwehrverein 
Janowitz hielt heute ſeine Hauptverſammlung ab. In den Vor⸗ 
tand wurden die Herren Ddiſtriktskommiſſar Sogsky, Dr. Bloch, 
Apotheker Prochnow, Hauptlehrer Mikolalezak, Schlachthaus⸗ 
anfieher Schulz und Kaufmann H. Schlome gewählt. Der 
Baarbeſtand der Sterbekaſſe beträgt 935,75 Mark. Der Verein 
zählt 111 Mitglieder. 


Verſchiedenes. 


— Ein Land, in dem das Rauchen verboten iſt, iſt 
Abeſſynien. Das Geſetz, das den Gebrauch des Tabaks ver⸗ 
bietet, ſtammt bereits aus dem Jahre 1648. Es ſollte zuerſt 
nur die Prieſter daran verhindern, in den Kirchen zu rauchen, 
aber man übertrug es bald auf alle Klaſſen der Bevölkerung, 
und heute dürfen ſelbſt Fremde dort nur heimlich rauchen, 
um Erinnerungen aus ihrer Schulzeit wieder aufzufriſchen. 

— Ein gewaltiger Kanalban wird nächſtens in den 
Bereinigten Staaten von Nordamerika ſeiner Beſtimmung 
übergeben werden: es iſt der Chicago⸗Entwäſſerungs⸗ 
kanal, der die Waſſer des Michigan⸗Sees zu den Flüſſen 
Illinois und Miſſiſippi trägt. Er wurde zunächſt zu dem Zweck 
erbaut, um die Entwäſſerung Chicagos vom Michigan⸗See ab⸗ 
zulenken, da aus dieſem das Trinkwaſſer bezogen wird. Der 
Kanal hat aber noch eine weit größere Bedeutung, da er nach 
der Vertiefung des Illinois⸗Fluſſes auch als Schifffahrts⸗ 
kanal dienen und die beiden Großſtädte Chicago und New⸗ 
Orleans mit einander verbinden ſoll. Der großartige Bau iſt 
35 engliſche Meilen lang, 150 Fuß breit, 20 Fuß tief und hat 
etwa 120 Millionen Mark gekoſtet. 


— [Opfer eines Erdbebens.] Bei dem Erdbeben auf 
Ceram (Holländiſch⸗Oſtindien), das in den letzten Tagen des 
September jtattfand, find nach vorläufiger Schätzung 4000 
Menſchen umgekommen und 500 verwundet. Mehr als 
1000 Leichen find auf Saparua gefunden worden. 


Zum Bußtage. 
Wenn Du willit im Menſchenherzen 
Alle Saiten rühren an, 
Stimme Du den Tou der Schmerzen, 
Nicht den Klang der Freuden anl 
Mancher iſt wohl, der erfahren 
Hat auf Erden keine Luſt; 
Keiner, der da nicht bewahren 
Wird ein Weh in ſeiner Bruſt. 


Begang'ne Fehler können beſſer nicht 
Entſchuldigt werden, als mit dem Geſtändniß, 
Daß man als ſolche wirklich fie erkenne. Calderon · 


Verzage nicht, wenn Du einmal fehlteſt, und Deine ganze 
Reue ſei eine ſchöne re That! Jean Paul. 
— . —.—.—.—— 


Standesamt Graudenz. 
vom 12. bis 18. November 1899. 


Aufgebote: Sergeant und Oberfahnenſchmied Karl Jultus 
Dahlte mit Emma Bertha Jonas. Buchhalter Erich Ernſt 
Peterſen mit Martha Anna Friedrich. Schuh macher Anton Liß 
mit Katharine Gurecki. Tuchmacher Robert Edmund Wilke mit 
Marie Wilhelmine Behl. Arbeiter Friedrich Heinrich Karl Krauſe 
mit Anna Marie Sophie Hörmann. Maurergeſelle Franz Danie⸗ 
lewski mit Marianne Groß. Arbeiter Auguſt Albert dermann 
Hıdemacder mit Wilhelmine Karoline Lawrenz. Arbeiter Karl 
Guſtav Gottfried Peterſen mit Martha Amalie Johanne Nemitz. 
Geſcnäftsre ſender Boleslaus Oſſowski mit Veronika Droszkowski. 
Sattler Karl Bernhard Zitter mit Martha Rono vski. Arbeiter 
Andreas Johannes Ruthkowski mit Anna Marie Helke. Arbeiter 
Julius Leanrich Schmukat mit Auguſte Wilhelmine Henrierte 
Culmſee. Buchhalter Wilhelm Auguſt Franz Wurfack mit Emma 
Emilie Krüger. Büfferier Oskar Guſtav Bandelow mit Anna 
Jenny Jergolla. Tagelöhner Hermann Friedrich Lemke mit 
J banne Friederike Schulz. 


Friedv. Rückert. 


N Theater Direktor Otto Arthur Illing mit 
Martha Marie Klara Geſchinskl. Sanitäts⸗Sergeant im Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 175 Karl Friedrich Wilhelm Stein mit Martha 
Marie Klar. Schmied Stephan Johann Retkowvski mit Julianne 
Gorski. Arbeiter Adam Hermann Schubert mit Marie Grunwald. 


Geburten: Maurer Anton Zehe, S. Arbeiter Stephan 
Skodowski, T. Arbeiter Ignatz Oſchinski, T. Verſtorb. Arbeiter 
Guſtav Lauge, S. Arbeiter Rudolf Schütz, S. Schuhmacher 
Theophil Thomas zewski, S. Arbeiter Marian Wilubski, T. Feld⸗ 
webel im Infanterie⸗Regiment Nr. 141 Guſtav Apitz, T. Arbeiter 
Franz Wirſchk wski, T. Arbeiter Anton Koslows 'i, T. Arbeiter 
Leopold Roſenfeldt, S. Sergeant im Infanterte⸗Regiment Nr. 141 

ermann Titze, S. Schloſſer Franz Schikowsti, T. Arbeiter 

ohann Sommerfeld, S. Schloſſer Franz Zielinski, T. Arbeiter 
Marian Marſchalkowski, T. Arbeiter Johann Ambroſius, S. 
Schuhmacher Ernſt Teske, S. Konfttürenhändler Johann Po⸗ 
ganski, T. 

Sterbefälle: Marie Antonie Gronau, 12 Tage. Briefträger 
Albert Roß, 35 J. 7 M. Helene Marie Okonkowski, 3 J. 5½ M. 
Max Walter Knels, 15 Tage. Max 8 Karl Fritſch, 13 Tage. 
Erich Hermann Baron, 11 J. 2¼ M. lwin 2 Reinhold, 
3 M. Frieda Lunk, 10 W. Ottilie Adam, 1 J. 9 M. Arbeiter 
Johann Bleich, 77 J. 4½ M. Mathilde Deck geb. Ewert, 52 J. 1 M. 


Wichtig für 
jeden Landwirth 


iſt es, zu wiſſen, wo er bei den 
ſchlechten Zeiten Stoff zu einem 
dauerhaften Anzug möglichſt 
billig erſteht. Jeder Landwirth 
ſei daher auf das alte Tuch⸗ 
Verſandhaus v. Guſtav Abicht 
in Sromberg aufmerkſam ge⸗ 
macht. Wer hier kauft, kauft 
ut und billig. Man * 
tuſterſendung. 1870 


Amtliche: 
92844 ıterm 11. 2 
Hegemann aus Neunhuben erlaſſene Steckbrief wird hierdurch 
erneuert. - D. 99/98. 

Schwetz, den 13 November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

Die der Stadtgemeinde Culm gehörigen Anlandungen 
an der Lippekämpe, 2 ha 82 ar 17 am oder 11 Morgen 
preußiſch groß, ſollen auf einen 6jährigen Zeitraum zur 
Erziehung von Bandſtöcken in dreijährigem Umtriebe am 


Montag, den 4. Dezember d. 38, 
Vormittags 10 Uhr 
an Ort und Stelle verpachtet werden. 
Die Bedingungen liegen in unſerer RNegiſtratur zur 
Einſicht ans. 
Culm, den 14. November 1899. 
Der Maaiſtrat. 


Zwangsverſteigerung. 
8980] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grund⸗ 
buche von Borzykowo Band 10, Blatt 41 auf den Namen des 
Marcell Schlachthaub in Borzykowo eingetragenen, zu 
Borzykowo Kreis Wreſchen belegenen Grundſtücke 


am 8. Februar 1900, Vormittags 9 Uhr, 
vor —5 unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert 
werden. 

Die Grundſtücke ſind mit 4,28 Thlr. Reinertrag und einer 
Fläche von 1.53.23 ha zur Grundſteuer, mit 1354 Mark Nutzungs⸗ 
werth zur Gebändeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abschrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie be- 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Ab⸗ 
theilung 2, eingeſehen wrrden. 

Das Urtheil üb? die Ertheilung des Zuſchlages wird 


am 8. Februar 1900, Vormittags 11 Uhr, 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Wreſchen, den 14. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Renommirte, gut eingeführte Fahrrad⸗Fabrit ſucht 


tüchtigen Vertreter 


und erbittet Adreſſe unter „Fahrräder 1200“ Nr. 8943 durch 
den Geſelligen. 


Bekanntmachung. V di 
8 kl mgung. 


Schießen aus Feſtungsgeſchützen 
mit 20 blindgeladenen Granaten 
ſtatt. Das Schießen beginnt um 
9 Uhr Vorm. und wird voraus- 
ſichtlich gegen 11 Uhr Vorm be- 
endet ſein. 18727 8 
An dem Schießtage wird das miſſion verdungen werden. 
Gelände zwiſchen dem Pla- Bedingungen, Anſalag und 
eczno⸗See und dem Kruſchin⸗ Zeichnung ſind bei mir einzuſehen. 
ee und zwiſchen den Abbauen Die verſchloſſenen Offerten ſind 
u Dombrowken und Nitzwalde, an mich einzureichen u werden am 
55 die Straße von Dom- Dienſtag, den 28. November 
rowken nach Nitzwalde, ſoweit d. 38. Nachmittags 2 Uhr, 
durch das Gelände führt, im Janzen ſchen Gaſthauſe hier⸗ 
urch Militärpoſten von 8 Uhr ſelbſt im Beiſein der Sub⸗ 


Der Ban einer Holzbrücke 
einſchließlichder Eiſenarbeiten, 
veranſchlagt auf 3200 Mk., über 
den Lindenauer Kaual zu 
Gr.-⸗Mansdorf ſoll in Sub⸗ 


Bauch bis 3 ga mittenten eröffnet. 19133 
chießen geſperrt. Vor dem Be⸗ \ 1 
treten des abgeſperrten Geländes Gr.⸗Leſewitz, 


den 18. November 1899. 


wird wegen der damit verbun⸗ Der Berbandäporiteher. 


denen Lebensgefahr gewarnt. 


Artilleriedepot. Bachmann. 
Berdingung, Bekanntmachung. 
8990] Die Lieferung von 9257 Die Lieferung von 


a) 100 Tauſend Ziegel⸗ 200 000 Stück Drainxöhren nach 
ſteinen dem AnſtedelungsgutePawlowo, 
b) 160 cbm geſchlagenen Kreis Wongrowitz, ſoll im Wege 
Pflaſterſteinen der öffentlichen Ausſchreibung 
den Umbau des Bahnhofs verdungen werden. 
eidenburg ſoll in 2 Looſen] Angebote nebſt Röhrenproben 
entlich vergeben werden. Die ſind mit der Aufſchrift 
r a n. b getrennten Verdin⸗ „Lieferung von Draiuröhren 
1 liegen bei der für Pawlowo“ 
etriebsinſpektion während der verſehen, verſiegelt und poſtfrei 
Geſchäftsſtunden zur Einſicht | bis 


aus und find daſelbſt gegen poſt⸗ Sonnabend, den 25. Novbr. 


— 2 inſendung 

lehen. 

Probe rn ne 2 

am Freitag. den 1. em ⸗ 
ber 1899, Vorm. 12 Hör 


1899, Vorm. 10 Ihr 


ſtraße 1 
gebote ſtattfinden wird. 


ſtattfindenden Eröffnungsſermin] Die Lieſerungs⸗ Bedingungen 
verſtegelt und mit entſprechenderſind 72 en bojtfreie Einſendung 
von co Mark — Briefmarken 


rift 
Fin, e Liefer- | verbeten — von ebendort zu 


beziehen. 
Poſen, 14 Tage. 
oſen 
den 16, November 1899. 1 


Terres Eiſenbahn⸗ Königli 
Betriebs ⸗Inſpektion. Unkedelüngs-Retamiifon 


Pfg. in Baar zu be- an das Bauamt der Anſiedekungs⸗ 
Die Angebote nebſt Kommiſſion in Poſen, Mühlen⸗ 
einzuſenden, zu welchem 
Zeitpunkt die Eröffnung der An⸗ 


den 13. November 1399. 


ſollen im Wege der öffentlichen 
Submiſſion in drei Looſen ver⸗ 


laſſung vorgenannter Materialien zu wenden. 


Quantum ab. ‘ 


RR EN 1 
A 


chdoſen 
aller Größen, für Lederfette, 


Wichſe ꝛc., billigſt bei 18866 
Aber 2 Uma, Genthin. 


8898] Einen noch faſt neuen 


Bottig 


dungen werden, und zwar 600 Lit alt, bat billig abe 
"die Töch eule e fu el . 5 fbrauerel, 
ie Töchterſchule 5 linger's Dampfbrauere 
Loos II: Fenſter für die Real⸗ ei 


ſchule p 
ace Thüren für die Real⸗ Spritgebin dt. 


Die Zeichnungen, Bedingungen 25 bis 30 Stück ſehr gut 
und Maſſenverzeichniſſe liegen as Bi Spritge binde, 550 eis 


Bekauntmachung. Ble 
9256] Die Lieſerung der für 

den Reuban der Realſchule 
und den Umbau der höheren 


Mädchenſchule erforderlichen 


Tiſchlerarbeiten 


im Stadtbauamt zur Einſicht llig ab. 
aus und können lettere durch 620 Liter Inhalt, gebe billig 


unſer 
ſtattung der Schreibgebühren bes 


Hermann Hein, Dirſcha u, 
gegen Er- Cognacbrennerei mit Dampfbetr. 


Lederabfälle . 
ignet, tn r- 
. —— — 19000 
W. Pollinowski, Neidenburg, 


den 17. November 1899. 9252] Einen Poſten neue 


„ | Reldbahnihienen 
e 60 u. 65 mm, loſe od. auf Stahl⸗ 


ſchwellen, mehrere Kipplowries 
u. Weichen ſind billig abs eb. 
e An 


Danziger SER Zeitung. e K. u. i. Se 


Inseraten-Aunahme 9259] Wegen Auf abe der 


Bureau VI 


zogen werden. 
Angebote ſind bis zum 
Dienſtag, d. 28. Novbr. d. J., 
Mittags 12 Uhr, 
an bas Stadtbauamt einzureichen. 


Allenſtein, 


in der Expedition desGeselligen | Meierei ſteht eine komplette 
in dd riginal-Prelis Rabatt. 


* * * * 
Meierti⸗ Einrichtung 
I ˙ Ä 
Damen — öbv. Aufnahme in Pleukitten per Wodigehnen. 


Frau Heb. Ocik Anfragen zu richten an die 
Breslau, Alſenſtraße 31. [8874| Gutsverwaltung . 


Feldbahnverkauf. 


Die zum Eiſenbahnban Rieſenburg⸗Jablonowo benutzten 


p-. 5000 n transportabl. Gleis, aus hnm 

hohen Stahlſchienen, in 60 en Spurweite 

auf 120 un breiten Stahlſchwellen montirt, 
ſowie 300 Stück Stahllowrits 


hierzu paſſend, in Rieſenburg, Freyſtadt, Adl.⸗Schönau, Sawdin und 
Willen lagernd, ſollen jetzt nach Danzig zurückgeſandt werden. 
Das Material würde ſich für Intereſſenten in der Nähe der 
genannten Orte, der Frachterſparniß wegen, ſehr gut eignen, und 
belieben ſich Reflettanten an unſeren, ſich behufs Verladung der 
Materialien von Donnerſtag, den 23. cr., ab in Freyſtadt, Salewsli's 
Hotel, auſhaltenden Vertreter wegen käuflicher oder leihweiſer Ueber⸗ 


Wir geben von den Gleiſen und Lowries jedes beliebige 


Akliengeſellſchaft für Feld⸗ und Kleinbahnen⸗Bedarf 


vorm. Orenstein & Koppel, 


N | 88501 Grobe Barthie 


Kiefern⸗Schwarken 


Handſchnitt, ſind räumungshalb. 
| billig zu verkaufen. Daſelbſt find 
| Felgen, Speichen 
und diverſes Schirrholz in 

trockener Waare auf Lager. 
. Wagzss, Jacobödorf 


für mein 


Schweſter, 25 Jahre, dunkel, 
Blondine, hübſche Erfcheinung, 
wohlerzogen, wirthſchaftlich u. 
geſchäftsgewandt, ſuche 


Beiratb 

mit jüdiſchem Herrn in 
guten Verhältniſſen. Baare 
Mitgift Mk. 3000 nebſt gedieg. 
Ausſteuer. 

Offerten, möglichſt mit Pho⸗ 
tograpbie, unter Nr. 9267 an den 
. 

Ein geb., evgl., jung. Mädchen 
mit 9000 Mark Vermög. n. Aus⸗ 
ſteuer möchte ſich mit ein. Zahl⸗ 
meiſter od. mit ein. and. Beamt, 


25 | verheirathen, 
| 
| 


Reel. DF.u.Nr.9247a.0.Gejell.erb, 


Aufrichtig! WR 

Ein herziges, junges, gebild. 
Fräulein, ev., ſ. wirthſch. u. mit 
einig. Verm., w. die Bekanntſch. 
ein. ehrenhaft., ſolid. Mannes in 
ſicherer Lebensſtellg, b. Herzens⸗ 
neig. ſpät. Heirath (Wittw. nicht 
ausgeſchl.). Nur ern tgem. Off. u. 
Nr. 9139 a. d. Geſelligen erbet. 


Reelles Heirathsgeſuch. 
Landwirth, kath., 30 Jahre alt, 
Beſitzer ein. ſchönen Gutes mit 
erſtklaſſ. Boden, vorzügl. Vieh⸗ 
8 i. Werthe v. 250000 Mk. 
n der Nähe ein. Kreisſt., ſucht 
auf dieſem nicht ungewöhnl. Wege 
die Bekanntſch. ein. Jg. Dame zu 
mach. zwecks ſpät Werheir. Dam. 
- Gg. Wittwobne Kind. n. ausgeſchl.), 
2 5 - Bun de ein m v. 2712 
30 . berfün, u. e. g 4 
Verkaufe Ehe eingeben, Kn mög. der 
wegen Aufgabe der Käſerei kom- trauensp. ihre w. Adr u. Nr. % 
plette Einrichtung für 11787 a. d. Geſellig. einſ. Diskr. Ehrenf, 
Feitkäſe⸗ Fabrikation. — 
Junger Mann in ſich. Lebens⸗ 
i ſtellung, ſtattl. Erſch, dem es an 


Oels in Schleſten. 
Damenbekanntſchaft mangelt, 
1500 Rutr. wünſcht mit junger Dame von 


trodenes Klobenholz!“ Ceran 
buen Bg ia de Heirath 


trockene Brennſchaalen in Briefw. zu treten. Verm. er» 


a ‚60, wünſcht, jedoch nicht Bedingung. 
2 Mtr. Id Eichen, Weizbuchen, Gefl. Offert. nebſt Pbotograpbft 


unter Nr. 9239 an d. Geſelligen 
Nutzlloben, erbeten. Diskretion Ehrenſache. 

j Landwirth, ev. Mitte 20er, 

Rollen, Knüppel, angen. Erſch., Beſitz ein. Grund⸗ 

1 Rmtr. Mk. 6,50. [8456 | ſtücks von über 300 Morgen, 
Preiſe frei Lowry Puppen geg. wünſcht Damenbekanntſch. beh. 
Baarzahlung ſofort abzugeben. | ſpäterer Heirath. iin 
Fracht für 1 Rmtr. Kieſernkloben nicht unbedingt erforderlich. Off. 


nach Elbing nicht über Mk. 1,60, mit näh. Angabe der Verhältn. 
desgl. Brennſchaalen Mk. 1,10. und Photographie unt. Nr. 9127 


Laupſſägenert Puppen Diipr. bis. 3. 1. Dez. a. d. Geſell. erb. 


Liefern⸗Wald Heirath. 


(Sruben- und ſchwaches Bau⸗ 5 1 
013) verfäuflich. Meld. briefl. u. / Bauunternebmer, AZ I, Ofßert 


5 0 
Nr. 9278 a. d. Geſelligen erbet. dehnt Wbotograpbie erb. unt K. 


I Baggen . Bretter: K. 40 del nicht rorde Weſtpr. 


Vermögen nicht erforderl. 19227 
IE „ “ Vohlen 


1 9 l Be t.. 


meiſt rinbſchäliae, trockene Waare 
abzugeben 19260 
R 

W. Neumann, Strasburg. 


19266 


Danzig. 


Werk And. b Sei un 
= 


— — 


ng mit 
anterie» 
Martha 
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inwald. 


en 


YShalb, 
ſt ſind 
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Baare 
gedieg. 
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ädchen 
Aus⸗ 

Zahl⸗ 
Jeamt, 


. erb. 
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u. mit 
iutſch. 
ies in 
rzens⸗ 


renf. 
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Die Beleidigung gegen Herrn 
Sinzelmann nehme ich hiermit 
zurück. Roſenau, Korbowo. 
911¹1 Fünf aut erba tene 

Bienenſtöcke 

tehen zum Verkauf bei 
Beſtber G. Damerau, Gatſch 

bei Graudenz. 


Geldverkehr. 


Auf ein 456 Mrg. gr. Gut bei 
Goldap Oſtpr. werden v. ſofort 
15- bis 16000 Mark 
— der e er 

nnerhalb der Taxe ge 
inſen geſucht. Meld. briefl. unt 
r. 9243 an den Geſelligen erb. 


40000 Mark 


bſolut ſich. Stelle 
ur, zwe 00 andſch. w. 


8/4" ſtark, 24“ lang, 5“ breit, 
frauko B elgarb a. g 70 
kauft u. erbittet Offerten 19 76 
Emil Runge, Bel garda. Perf. 


Kaufe: 


getr. Birnen, 
Pfauen U. Kirſchen. 


erten mit Muſter und 
Preisangabe erbittet 
E. Purtzel, 
vorm. Anna Maschke, 
Konitz. 19042 


J 


Verloren, Gefunden: 


Hector 


Hühnerhund, braun, mit kleinem 
weißen Fleck auf der Bruſt, 


entlaufen 
am 17. d. M. Bitte um Nachricht, 
wo ſich derſelbe eingefunden hat. 
von Windiſch, Kamlarken. 
9129) Ein diesjähriges 


Füllen 


bat ſich in Cholewitz bei 
Plusnitz eingefunden. 


Vieh verkaufe. 


8540] Sonnabend, den 2. De⸗ 
zember, 2 Uhr Nachmittags, 
verkauft die Sensor Po⸗ 
fene vor Hotel Flier in Alt⸗ 
felde (Babnitation der Oſtbahn) 
ihren fehlerfreien, däniſchen Bi 


Bengſt 


7 Jahre alt, abgekört, weil bier 
jetzt nur Warmblüter gekört 
werden, in freihändiger Auktion. 
Vorzügliche Nachzucht bier zu 
beſichtigen. Dahlweid. 
8772] Zwei ſchwere, braune 


Wallache 


7 Jahre alt, 5“ groß, A 
als Rollpferde auch als Kutſch⸗ 
pferde zu gebrauchen, verkauft 
Poſaren, Station Soldau 
oder Gr.⸗Koſchlau. 


— —— — 


orkſhire⸗Eber 


2 Jahre alt, vorzügliche Nach⸗ 
zucht, verkäuflich. G. Wiebe, 
Gutſch per Schadewinkel. [9035 


60 Liuferſchweine 


ausgewählte Thiere, durchſchnitt⸗ 
lich ca. 1 Centner wiegend, hat 
abzugeben 18815 
Carl Florian, Garnſee. 
1589] Rittergut Metgethen 
Oſtpr. hat aus ſeiner ſchwarz⸗ 
weißen bolländiſchen Heerdbuch⸗ 
beerde wieder hervorragende 


Stierkälber 


abzugeben. Preis: eine Woche 
alt 50 Mk. und 1 Mk. Stallgeld, 
für jede weitere Woche 7 Mark 
Futtergeld. 


Ubtobterfel 


ber großen, weißen Edelſchwein⸗ 

raſſe, nach Lorenz geimpft, das 

Paar zu Mk. 30, bat wieder ab⸗ 
nr Dom. Myslencinek 
ei Bromberg. [2407 
9155] Eine hochtragende 


holl. Sterke 
zwei fette Schweine 


hat abzugeben 
G. Müller, Dragaß. 
1. Schwarzbrauner 
S jähriger 19021 


Wallach 


5“, gut geritten, fruppenthätin, 

3 Jahre vor dem Bataillon unter 

80 5 gegangen, f. 1300 Mek. 
2. Aelterer, hellbrauner 


Wallach 


6", gefahren und geritten, noch 
friſch auf den Beinen, für ange⸗ 
meſſenen Preis zu verkaufen. 

Lindenberg, Major, Soldau. 


Ein Reitpferd 


T 

04000 Mark. 
i Gefl. Offerten unter Nr. 8839 
an den Geſelligen erbeten. 


1800 Mark 


werden zur zweiten Stelle auf 
eine Gaſtwirthſchaft auf dem 
Lande im 5 Kreiſe zu 
cediren geſucht. 

Meldg. unter Nr. 9274 an den 
Geſelligen er eten. 


30⸗ b. 33000 Mark 


ur I. Stelle auf 3 Morgen gr. 

rundſtück mit Dampfſägewerk, 
Dampftiſchlerei und Baugeſchäft 
ber ſofort oder 1. Januar 1900 
geſucht. Werth der Gebäude 
ohne Wohnhaus 38000 Mk., der 
Maſchinen 26000 Mk. des Wohn⸗ 
bhauſes 18000 Mk. Gefl. Offert. 
unter Nr. 8486 an den Ge- 
felligen erbeten. 


h- bis 8000 Mark 


& 5% ſuche ich zur erſten, ſehr 
cheren Stelle auf ein Grund- 
tück in Neudorf per Ta od. 


päter. Briefliche Meld. unter 
tr. 9272 an den Geſelligen erb. 


auf ſtädt. u; 
Hppothel⸗Darlehn gane Crund⸗ 
ſtücke zu günſtigen Bedingungen 
er ſofort und ſpäter. 14346 
gemeine Verkehrsanſtalt 
Berlins W., Zimmerſtr.8 7. 


Hohe nachgewieſene 
Rentabilität! 


ür Taxameterdroſchkenunter⸗ 
nebmen in größer. Stadt wird 
kapitaliſtiſche Betheiligung ge⸗ 
ſucht, Konſens vorhanden. Mit⸗ 
arbeit ev. Leitung ev. erwünſcht. 
Suchend. iſt ſchon Beſitzer mehr. 
derartiger Unternehmungen, die 
dauernd floriren. Muſterbetrieb 
anzuſehen. Offerten unter Nr. 


8167 an den Geſelligen erbeten. 


Drei Aktien 


der Zuckerfabrik Culmſee 


ind zu verkaufen. Meldungen 

werden brieflich mit Auf⸗ 
chrift Nr. 9145 durch den 
eſelligen erbeten. 


Futterkartoffeln 


ſuche ver Kaſſe zu kaufen. Offert. 


erbittet Paul Dittrich, Dampf⸗ 
ziegelei, Zoppot⸗Hochwaſſer. 
Lupinen, Wicken, 


Seradella 
kauft ab allen Stationen [3106 
3 Briwin, Poſen. 


Fabrik⸗Kartoffeln 


kauft unter vorheriger Bemuſte⸗ 
Albert Pitke, Thorn. 
PFE 


rung 


Gänfe, Enten, Puten, 
Kapannen, 
Faſanen, Suppenhühner 
Perlhühner, 
Reh, Hirſch, ganze 
reibjagden 


kauft [7990 Bee Torten 3 Frühjahr — 
Arthur Schulemann | dadgtge 475 Met. Dow, venet- 


— — Gänge, ſteht z. 
attern per Saalfeld Ditpr. 


Danzig 
Delikateſſen⸗ u. Wildhandlg. 


313] Größere Poſten 


Erbſen 
Withen 


Pferdehohnen und 
Kleeſaaten rauft 


Wolf Tilſiter, Bromberg. 
— 100 Fre S ; 
ummeter trockenes 19277 t ere 
Klobe 
F Fri 30 Brackſchafe 
ittet um Offerten nebſt Prei- 60 Lämmer 
ber kee s 


Eis Dom. grilnowo 


chwetz Weiche 


aſſer), Goldfüchſe, 4jähr., 
85 groß, ſtehen preiswerth 
zum Verkauf bei 
F. Faltain, Gumbinnen 
am Bahnhof. 


84481 n Grodziezus bei 
Montowo ſteht eine Braune 


Stute 


fünfjährig, ER boch, geritten, 


je . edel⸗ 8 
Nn Wagenpferdt 


d. gr. frühreifen 


Irkſh.⸗Raſſe, weislich hoch rentabel, mit geringem Kapital Umſtände 


7jährige, dau⸗ 
ernd geſunde 
üchtung, wer⸗ 
den 5— 6 Lentner ſchwer. 


Ferkel, 6 Wochen alt, 25 Mk. 


er Stück, jederzeit 

8 ei Ahnabme von 
5 Stück ſende fr. jeder Bahn⸗ 
ſtation. 2861 
land 


E. Baltzer, Vorw. Moe 
per Gr.⸗Falkenau Wpr. 


ampihire 
te 


18 Monate alt, 
große, e 
guren, verkauft 7 
om. Ostrowitt 
bei Schönſee Weſtpr. 
8801] Aus meiner bekannten 
Zucht gebe im Dezember 6 


junge, deutſche 
gen 


ab, blau und hellgelb. Hund A 
20 Maxk, Hündin à 15 Mark. 
Von gleich iſt ein dreijähriger, 
rothbrauner 


Teckel 


ſcharf auf Raubzeug und gut zu 
Kindern, zum Preiſe von PN) M. 
zu haben. 

Schlüter, Inſpektor, 
Dom. Papau per Wrotzlawken. 


8961] 30 magere 


Stiere 


5 von 7½ Centner 
aufwärts, ſucht zu kaufen und 
erbittet Offerten 

A. Ziebm, Smentowken 
bei Czerwinsk. 


8970] Ein großer, gelber 


Neufundländer 


Hund, 1½ Jahr alt, guter Be 

gleitbund, für 20 Mk. verkäuflich 

bei Müller, Gutsbeſitzer, 
Löbau Weſtpr. 


NME N INRA 


— Kaufe für Sachſen & 
2 jederz. ſchwere, 2 
K hochtragende 2 


9 = 
* übe. 2 
& H. Böhnert, & 
Roſenberg Wpr, 


REKRUHRINUER 


Eleg. Wagenpferde 
ſtadtſicher, Paſſer, 6- b. 7jähri 

6“% ſof. zu kaufen geſucht. Off 
sub W. H. 765 a. d. Inſ.⸗Ann. 
d. Geſell., Danzig, Jopeng. 5. 


Reitpferd geſucht 


5 bis 7 Jahre, nicht unter 1,70, 
Offerten mit genauer Preis- 
angabe an [7302 
Sauer, Major, Thorn, 
Brombergerſtraße 60. 


Mein Grundſtück 

ca. 15 Morgen gutes Land, gute 
Gebäude nebit ſehr gangbarer 
Stellmacherei, bin ich willens, 
anderer Unternehmungen halber 
zu verkaufen. Miswalde ift Kirch⸗ 
dorf und Kreuzbahnhof dicht am 
Dorfe. Hillenberg, Stellmacher⸗ 
meiſter, Miswalde Opr. [8353 


8183] Ein villenartig gebautes 
Wohnhaus, in ſchönſter u. ge⸗ 
ſunder Lage, m. 26 Zimm. u. d. 
exford. Nebenräum., m. 7% ver- 
zinsb., beabſich. ich b. gering. An⸗ 

ahl. z. verk. Off. unt. W. K. a. d. 

xved. d. Oſte roder Zeitung erb. 


Hein Schmiedegrundſück e 


mit od. ohne Land, iſt ſofort zu 
verkauf. od. zu verpacht. [7952 
Rud. Braun, Bönhof 
ver Rehhof, Kreis Stuhm. 


Wichtig für Gärtner 
oder Rentner! 


Mein berrlich am See gelegen. 
artengrundſtück, ca 2Magdeb. 
urg. groß, mit maſſ. Wohn⸗ u. 
Stallgebäuden ah Kellereien, 
Pferdeſtall u. Auffahrt, beabficht. 
ich unter günſtigen Bedingungen 
ſofort ſehr prelswerth a ver 
taufen. Auch iſt ein Nachbar- 
arten, 45 Magdeb. Mrg., jehr 
illig zu verpachten. 7017 

Otto Sperling, Friedeberg Nm. 


7856] Ein ſehr gut rentables, 
maſſiv gebautes 


mit Scheune, th. Einfahrt u. 

30 Morgen em Land, iſt für 

den billigen 65555 von Mk. 18000 

bei 4« bis 6 Mk. Anzahlung 

von * zu verkaufen. 

Auskunft ertheilt 

R. Ed. Schützler, Graudenz. 
verfa —.— a Rd 

u verkau edmer, 

Dubiel b. Marienwerder. 


20000 Ziegelbretter Auchtichweinenerfauf Solonialianren- ud Delikateſſengeſchäft 


Ein Rentengul 


elegant und neu, im Mittelpunkt größerer Provinzialſtadt, nach- 80 Morgen, mit maſſiven Ge 


alber 
ſofort abzugeben. Briefl. Meld. unter Rr. 9273 an ben ch erb. 


von dem der Landbank in Berlin gehörigen 


Gute Dembe 


Kreis Czarnikau, Provinz Posen 


8 an Stadt und Bahnhof Czarnikau, kommen 
olgende Grundstücke zum Verkauf: 
2 NN von ca. 400-650 Morgen, 
1 Waldgut von ca. 400 Morgen, 
1 Ziegeleigrundstück von ca. 160 Morg,, 
1 «ärtnereigrundstück von ca. 30 Morg,, 
12 vollständigausgebaute6rundstücke 
in Grösse von 30—120 Morgen mit sehr guten 
ertragreichen Netzewiesen und lebendem, auch 
todtem Inventar. 


Der Acker besteht fast durchweg aus mildem Lehm- 


boden und ist für alle Fruchtarten geeignet. Besichti- 


gungen jederzeit, sowie Wagenabh 


olung vom Bahnhof 
[7800 


zarnikau bei vorheriger Anmeldung. 


Das Ansiedelungs-Bureau der Landbank 
Dem be, Post- u. Telegraphenstation. 


8753] Meine in Lonczyn beleg. 


Grund ſtücke 


beſtehend aus ſechs Theil-Grund- 
ſtücken mit Gebäuden und circa 
85 Morgen recht gutem Ackerland, 
ſowie meine gute Gaſtwirthſchaft 
bin ich willens Krankheits halber 
im Ganzen oder auch getheilt 
aus freier Hand zu verkaufen. 
Hierzu habe ich einen Verkaufs⸗ 
termin in meinem Gaſthauſe auf 
Montag, den 27. November 
1899, Vormittags von 10 Uhr 
ab anberaumt und lade Kauf⸗ 
luſtige ergebenſt ein. Die Grund⸗ 
ſtücke können vorher zu jeder Zeit 
beſichtigt werden. ‘ 
Lonezyn p. Renczkau, Kreis 
Thorn, den 13. Novbr. 1899. 
Meyer Levx, Gaſtwirth. 
Ein flott gebendes, eingeführt., 
größeres 


Malerial⸗ und 
Kolonialwaar.⸗Geſch. 


mit dazu gehöriger 


Deſtillation 


wird möglichſt von ſofort am 
hieſigen Ort zu kaufen oder zu 
pachten geſucht. Ausführliche 
Offerten über Umſatz, nebſt An⸗ 
gaben über verlangte Anzah⸗ 
lung, Zeit der evtl. Uebernahme 
zc. unter Nr. 8766 an den Ge 
ſelligen erbeten. 


Ein gut gehendes 
Reſtaurant 


een Räume, vollft. eingerichtet, 
it p. bald od. 1. Januar zu ver⸗ 
kaufen. Off. unter Nr. 7 an 
den Gieſelligen erbeten. 


Wegen Uebernahme eines 
Mühlengrundſtücks bin ich will., 
meine Gaſtwirthſchaft 
mit u. ohne 5 Mg. Weizenbod., 
5 Mg. Wieſe, neue Gebäude, zu 
verkaufen oder auch auf mehrere 
Jahre 3. verpacht. Off. u. Nr. 8920 
an den Geſelligen erbeten. 


9246] Neues, maſſives 
G 8 


a a u 
m. Saal u. gr. Garten ſow. 12 M. 
Laud u. 13 Mg. Wieſen, ſ. gutes 
Inventar (a. e. Einwohnerh.) h. 
an e. ſehr bel. Chauſſee, allein t. 
e. en. Kirchdorfe, 2⸗kl. Schule, i. 
v. ſof. b verk., Preis, 30000 Mk. 
Anzahl. 10000 Mk. Hypoth. In 
zu 4½, Prozent, Bierumſatz 
100 Tonnen, dur 

. Joſeph Beyer, 
Nikolaiken Weſtpr., Bahnſtat. 


Grundſtücts⸗Verkauf. 


Ein in einer größ. Provinzial⸗ 
ſtadt Poſens gelegenes, gut ver⸗ 
zinsb. ausgrundſtück, auch 
zum Geſchäftsbaus ſich eignend, 
iſt Umſtändehalber preiswerth 
zu verkaufen. Agenten verbeten. 
Auskunft ertheilt E. Schultze, 
utspächter, Baldram bei 

18571 


Marienwerder. 


8750] Krankheitshalber beab⸗ 
ſichtige ich mein am Markte be⸗ 
legenes Materialwaaren- und 
Deſtillationsgeſchäft mit voll. 
a fofort zu verkaufen. 

tto Erbe's Wwe. 
Daber i. W. 8750 


Mühlengrundſtück 


in Oſtpreußen iſt unter ſehr 
pünitigen ebingungen zu ber» 
aufen. Große Rentabilität kann 
nachgewieſen werden. Daſſelbe 
beſteht aus einer Dampfmühle 
neuerer Konſtruktion, einer 
Windmühle, Speicher für ca. 4000 
Scheffel Getreide, zwei Wohn⸗ 
52 roßen Wirthſchafts⸗ 
ebäuden. Anzahlung ca. 18000 

ark. Offerten unter Nr. 9134 
an den Geſelligen erbeten. 


Etn Bäckereigrundſtück in 
Bromberg, w. ſich gut verz., m. 
kleiner Anzahlung breiswerth zu 
verkaufen. Näheres bei 

A. Pomrenke, Bromberg, 
92531 Babnhofftraße 14. 


Barbier⸗ u. Friſeur⸗Geſchäft 
gut gehend, Hauptſtr. Brombergs, 
anderer Untermehm. halber unter 


edi verk 
F e e 


9240] Mein in Elbing im 
Centrum der Stadt gelegenes 
Geſchäftshaus 

Eckhaus, gut verzinsl., will ich 
Umſtände halb. bei ger. Anzahl. 
ſofort billig verkaufen. Näher. 
Adr. Carl Schoett, Elbing, 
Junkerſtraße Nr. 20. 


Ein gangbares Barbier ⸗Ge⸗ 
ſchäft iſt and. Umſtände h. billig 
u. unter günſt. Beding. ſofort zu 
verkaufen. er sub 111 an 
Annonc.⸗Exv. Wallis, Thorn. 


Fr Ich beabſ. m. hierſ. 
AN am Viehm. in günſt. 
num Lage belegenen, zu⸗ 
—fſammengrenzenden 


zwei Hausarundücke 


m. gr. Gehöften und Gärten, 
getrennt oder zuſ., wegen 
Kraukheit ſofort unt. günſt. 
Kauf⸗ und Zahlungsbed. zu 
verk. Auf dem einen wird 
ſeit über 30 J mit beſtem 
Erfolg Gaſtwirthſch., Deſtill., 
Materialw., Eiſen, Mehl; 
Getreide u. Sämereien; auf 
dem andern eine Gement- 
Dachſteinfabrik, ſehr erweite⸗ 
Per u jeit 34 Jahr be- 
trieben. hie 

J. Schick, Zempelburg 

Weſtpreußen. 


Frelwiliger Verlauf 


Im Auftr. d. Herrn Plienta 
werde ſeine 18982 


Beſitzungen 
in Buchwalde 


1 Klm. v. Oſterode gelegen, be⸗ 
ſtehend aus: a 
1. einem neuerb. maſſiven 
Reſtaurant, worin außer 
Wohnung 4 Reitaurations- 


zimmer, gr. Saal m. Bühne 

u. Veranda, fern. Kegelbahn 

u. großer Garten; überall 
Acetylen-Beleuchtung 

2. einem maſſiv. Privath. 

nebſt maſſ. Stall, neuer 

Scheune, Obſt⸗ u. Gemüſe⸗ 

arten geeig. f. Rentiers, j. 

740 90 verm. daranſt. e. 

Gärtnerei m. Woh. u. Gart., 

jetzt f. 600 Mk. vermiethet, 

8. ein. Kruggrundſtück, neu. 

maſſ. Haus, worin unten gr. 

Laden, gr. Reſtaurationsz., 

2. Wohnz., Küche u. Kamm., 

oben 3 Wohn., n. Garten u. 

7 pr. Morg Land; d. Ganze 

bringt j. 2100 Mk. Miethe, 

4. eirca 55 pr. M. Acker, n. 

d. Stadt gel,, u. 8 M. Wieſen, 

im Ganzen, a. geth., verk. Zur 

Einleitung d. Verk. 5 e. Termin 

k. 


auf Nontag, d. 4 Dezember ct. 
von 2 Uhr Nachmittags ab, 


im Reſtauraut des Herrn 
Flichta anberaumt und lade 
Käufer ergebenſt ein. 

Die Kaufbedingungen werden 
ſehr günſtig geſtellt. Nähere 
Auskunft ertheilt jederzeit 


H. Siebert, Elbing, 


Innerer Mühlendamm 22. 
Meinen großen 


Landgaſthof 
in gr. Kirchdorf, 33 Mrg. kleef. 
Acker, gute Gebäude, viele Jahre 
in derſelben Hand, verkaufe ich 
hohen Alters weg. ſehr bill. beı 
5000 Mk. Anzahlung. Off. unter 
Nr. 8870 an den Geſelligen erb. 


Eine gut gehende 


Klempnerei 


mit Ladengeſch. u. feſt. Wohn., 
iſt von ſofort zu verkauf. Off. 
unt. Nr. 8851 an den Geſelligen. 


Verkauf. 
8141! Beabſichtige mein ſchön 
gelegenes 


Grundftück 


beſtehend aus maſſtvem Wohn⸗ 
pen: Stallung, agenremiſe, 
uxus- und Gemüſegarten, wie 
ein. maſſiv. Gebäude, in welchem 
früher eine Schloſſerei mit gut. 
Erfolg betrieben wurde, fort⸗ 
zugshalber zu verkaufen. 
Auguſte Loesdau 
Roſen berg Weſtpreußen. 


bäuden und vollſtändiger Aus⸗ 
jaat, ſowie komplettem Inventar 
iſt billig zu verkaufen. Anzahl. 
5. bis 6000 Mk. Günſtige Be 
dingungen. Meld. briefl. unter 
Nr. 8860 a. d. Geſelligen erbet. 


In der Kreisſt. Naugurd, an 
der Alt⸗Damm⸗Colb. Eiſenb., iſt 
ſofort oder zum 1. Jauuar 1900 
ein ſeit 35 Jahren beſtehendes 
Putz⸗ u. Weißwaar.⸗Geſchäft 
wegen vorgerückten Alters der 
Juhaberin zu verkaufen. Näh. 
durch Fräulein H. Prantow 
Naugard wommern. [9025 


r 8 * * 
Eine Dampfmeieref 
Stadt Königsberg, mit groß. 
Umjatz, krankheirshalber zu ver⸗ 
kaufen. Offerten unter Nr. 8919 

an den Gerelligen erbeten. 


Geſchäſtsgrundſtüc 


1. Oſtpr., Garniſonſtadt, darin ca 
20 Jahre i. Vollbetrieb Kolonial-, 
Farbw.⸗ und Deſtillationsgeſch. 
ſof, 3. verk. Meld. v. Selbſtkäuf. 
u. Nr. 8354 a. d. Geſelligen erb. 


Eine im Vorjahre neu erbaute 


Dampfmühle 


von 10 bis 12 Tonnen täglicher 
Leiſtung, in verkehrsreicher Stadt 
Weſtpr. gelegen (Efſenbahnkuoten⸗ 
punkt u. a. ſchiffbarem Fluſſe) ſoll 
anderer Unternehmungen wegen 
preiswerth verkauft werben. Mel⸗ 
dungen brieflich unter Nr. 8949 
an den Geſelligen erbeten. 


3 Grundſtücke 
eius 135 Morg., inkl. 30 Morgen 
Wald, Birk⸗ und Kiefernbauhölz. 
Preis 34000 Mk., eins 70 Mrg. 
Preis 18000 Mk., eins 28 Mrg. 
Preis 12000 Mk., ſämmtl. ſehr 
gut. Boden, voll. leb. u. todtes 
Inv. u. voll. Einſchn., babe zu 
verk. Sämmtl. 8 Kil. v. Roſen⸗ 
berg und 2 Kilometer von der 
Chauſſee. 19241 
Ehrenpfort, 
Roſenberg Weſtpreußen. 


Eine Wirthſchaft 


28 Hektar, mit maſſiven Ge⸗ 
bäuden, vollſtändiger Beſtellung 
und komplettem Inventar, zu 
günſtigſten Bedingungen und bel 
Anzahlung von 6000 Mk. abzu⸗ 
geben. Meld. briefl. unter Nr 
8876 an den Geſelligen erbeten. 


Fachtüngen 
Vom 1. April n. J. iſt ein 


Arug 


alleiniger am Orte (Kirchdorp, 
an einen ſtrebſamen Mann, 
welcher ſich verpflichtet, im 
Sommer 12 b. 20 poln. Arbeiter 
zu ſtellen und zu beſpeiſen, zu 
verpachten. Offerten unter Nr. 
9018 an den Geſelligen erbeten. 
6 fl dus m. 3 Mg W.⸗B., all. i.e. 

N ) Dorf, Schule a. Orte, 
Güt. u. Bhf. t. d. Näh., i. v. ſof. z. verp., 
ihrl. Pacht 300 Mk. d. Joseph Bever 
in Nikolaiken Wpr., Bahnſtat. 


Schankwirthſchafk 


verbund. mit Material-, Schnitt⸗ 

und Kurzwaaren, welche ich 21 

Jahre inne hatte, bin ich willens, 

wegen Umzuges nach Berlin an 

einen ſtrebſamen, ſolid. Menſchen 

zu verpachten. [9126 
ler Salomon 


Lindenwald, Poſt Biſchofsthal, 
Station Mrotſchen. 

8146 Ein 
Bierverlags⸗Keller 
mit Pferdeſtallungen u. Wagen⸗ 
remiſe, vom 1. Januar 1900 zu 
verpachten. Graudenz, Ge⸗ 
treidemarkt Nr. 11, part. links. 
Umſtände halber verpachte m, 

” mit guter, treuer 
Mühl W 19238 
o Stegmann, 

Nikolaiken Wpr, 

Meine Schaukwirthſchaft 
verbunden mit Kolonialwaaren, 
iſt vom 1. Januar oder vom 1. 
April 1900 zu verpachten. 

Kabath, Juowrazlaw 
8921 allſtraße. 

Eine alwirchic t 
nebſt Saal, in beſter Lage der 
Stadt Inowrazlaw, iſt vom 
1. Ap il 1900 unter günſtigen 
Bedingungen zu vermiethen. 

Meldg. u. 9015 an den Geſell. 
erbeten. 


9005] Suche ein kleineres Ma⸗ 
terialwaaren- und Schank⸗ 
Geſchäft in der Stabt oder in 
einem Kirchdorfe zu pachten oder 
zu kaufen. 

E. Berg, Rieſenburg. 
9049| Ein nachweislich rentſren⸗ 
des, mittleres 

Reſtaurant 

oder Gaſtwirthſchaft ſuche zu 
pachten oder kaufen. 
A. Tiſchmann, Gergehnen 

bei Saalfeld Oſtpreußen. 

Beabſſchtige in den Provinzen 

Dit, Weſtpreußen und Poſen ein 
nachweislich gut eingeführtes 


Cigarren⸗Geſch äft 


u pacht vtl. Geſchäft und 
Grunditüd tauflich zu — — 
Schroeder, Sagorſch 

9140] p. Rahmel Weir 


Marseille Paris London Toulon Berlin Brüssel Leipzig Bordeaux Neapel 


SGG Ges 


9 mal prelsgekrönt lat nur die weltberühmte Tin 


Citronensaftkur\ 


mit Monhaupt's Citromon (gesetzlich geschützt), 


radical und sicher wirkend gegen: Rheumatismus, @lcht, Fettsucht, Zucker- V 
krankheit, Gallensteine, Leber-, Magen-, Mierenlelden, Hautunreinigkeiten und Blutandrang. 5 
Man verlange Broschüre mit Gebrauchsvorschriften und Kurplan umsonst und postfrei, 
2 
X 


Fabrik sanitärer Specialitäten P. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee 177. p. 
N. Strahlendorff 5 N 


Schreib- und Handelsakademie, gegr. 1830, 
Berlin SW., Beuthstr. 11, am Spittelmarkt, 
J., II., III. Etage, Fernspr. I. 1750. N 


jährlichen Kurse 


4 


N 
N 
N 


a) für junge Leute zur Vorbildung als Kaufmann in sämmt- 
lichen Handelswissenschaften, Stenographie, Schönschreiben. 
Auf Wunsch auch Unterricht in der deutschen Sprache. Vom 
mittags 9 bis 1 Uhr. Honorar pro Monat Mk. 25.—: 
» für Damen zur gründlichen Ausbildung als Buchhalterin, 
‚assirerin, Korrespondentin und Kontoristin. Vormittags 9 
bis 1 Uhr. Honorar pe> Monat Mk. 25.—. Empfehlungen, 
ugnisse, kostenlose Stellenyermittelung. Schreibmaschine 
fakultativ. Erforderliche Vorbildung: Kenntnisse der I. Klasse 
einer Gemeindeschule; 
ec) zur Auehildung als Geschäftsstenographin. Erforder- 
liche Vorbildung: Abgangszeugniss der ann einer höheren 
Mädchenschule. Franz. und engl. Handelskorrespondenz 
1 Vormittags 9 bis 2 Uhr. Honorar pro Monat 


Import. 
Export. 


ute Q 
eute als besonders beliebt 


100 St. M. 2,80 
300 „ „ 8,00 


franco. 


100 St. M. 3,25 
300 , „ 9,00 


franco. 


100 St. M. 4,00, 
300 „ „II, 


franco. 


Privat- Unterricht in der Bank- und landwirthschaftlichen 
ormal-Buchführung. 

Der Unterricht in meinem Institut wird von 12 praktisch 
erfahrenen Fachlehrern und 4 Lehrerinnen ertheilt. Es stehen 
14 Klassenzimmer und 40 erstklassige Schreibmaschinen zur 
3 Pension im Hause. 

usführliche Lehrpläne unentgeltlich. 


9138] Zur korrekten und billigen 
Ausführung von Projekten und 
Koſten⸗Anſchlägen 
Maurer- und Zimmerarbeiten ſowie 
llebernahme ganzer Bauten 


empfiehlt ſich 


Otto Wiedwald, 


Zimmermeiſter, 


Graudenz, Ziegeleiſtraße 11. 


100 Stück 
Mk. 4,50 


Kummelgeſchirre 


in ſchwarzen, ſilber⸗ 
nen u. vergoldeten 
Beſchlägen, Selett⸗ 
Geſchirre, Jucker⸗ 
9 pda Bruſtge⸗ 
irre vou einfacher 
is hochfeinſten Aus⸗ 
ſtattungen. 


Sättel für Damen 


und Herren 

Ofſfizier⸗Dienſtſättel 
Reitzäume, 

Kandaren, 

- Schabracken, Pferde⸗ 

deden, Reitgerten, 

Peitſchen, Halfter, wie alle Artikel zur Pferde⸗ 

u = Sport- und Stallſachen in gediegener, 

einer Ausführung een . 
empfle 


Ausschuss Nr. 15. 
Ausschuss 8. 1. 


Maiglöckchen Mk. 2.50 

Marke Tip Top. . „ 3.00 

'M Pickfein . . . „ 3.50 

Cabinet. „ 3.50 
00890008590909008@8 |,” dg me g 


Marke Manila 


| Blitzmädel . . Mark 4.00 


dieselbe, 300 St. fr. 11.00 
La Premiada . . . „ 435 
a 


die keinerlei Werth auf das A 


glich auf Qualität sehen, empfehlen wir unsere nachstehenden 


Ausschuss-Sorten, 


welche ca. 20% billiger als die rein sortirten Farben sind: 


Mk. 2.50 
3.80 | Ausschuss III. 8. 


Cigarillos Mk 150 ver! 


Ausführliche Preisliste versenden wir auf Wunsch. 
Versand nicht unt. 100 Stck. von einer Sorte 
Bei 1000 Stück 5% Rabatt. Nicht Zusagendes nehmen wir auf unsere Kosten Zurück. 


zu 70 Pfg., Mk. 1.— 1,20, 1,50, 2,—, 2,50, 3,— 100 Stück mi 
Cigaretten er ohne M 1000 Stück I 


Sumatra Pelix, unsort. Mk. 4.50 
5.00 


undstück, von 


Rauscher & Fabisch, Berlin NW., abeikge nde, f. Etage 
Lieferanten zahlreicher Offizier-Casinos, Militär-Cantinen, Beamten-Vereine etc. 


Vortheilhafteste Bezugsquelle für Händler! 


Th. Burgmann, 


Sabrik für Sattlerwaaren 


Danzig. Gerbergasse 9-10. aa 
Prämiirt: Marienburg 1. Preis. 
Königsberg große filberne Medaille. 


Seseseses 5889038985 
> Ba Jedermann Rn 19331 
ſein eigener Deſtillateur 


mit Max Arndt's konzentr. Likör⸗Eſſenzen. Die Selbſt⸗ 
ereitung von Rum, Cognac, Magenbittern und hochfeinen 
ikören iſt kinderleicht. egen Ein⸗ 


Unterricht in 


Buchführung 


aller Syſteme. [8040 
Handelskorreſpondenz, 
Wechſellehre, Schönſchreiben ꝛc. 


Maſchinen⸗Schreibſchule 
Stenographie⸗Schule 


intritt täglich. 
Man verlange Proſpekt. 


Ernst Klose, 


norme Gelderſparniß. 


endung von nur 4 Mk. ſende franko 5 verſchied. Sorten konzentr. Handelslehrauſtalt 

Ken eng jur en 4.10 Litern feinſtem Likör. Graudenz 

Max Arndt, Berlin C., Spell. Za. Oberthorneritraße 31. 
- Einrichten 


en 


Be |von Geihäftsbüchern 


Fortführen, Abſchlüſſe, Reviſion. 
Ernst Klose, 


Gerichtlich vereidigter 


ie j. 


L | Bücher⸗Reviſor. 
N — neuesier, Graudenz, 
5 7 vollkommenster 31 Oberthornerſtraße 31. 


Tauch. und Knthülsungs- Apparat. nn ange. 


Ile 
Alleinverkauf durch 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 


Maschinenfabrik und Kesselschmiede. 


* 


8653] Tilſiter 


Danzig. 


J. Baumann 
36 Danzig, Breitgaſſe 36 


Feinſt.Silbernahl⸗Rafirmeſſer 


» ll 90 m. Etui Mk.] empfiehlt fein großes Lager 
ollfettkäſe Bare, Kutſcher⸗Röcke 
Weidewaare, Centner 55 Mark ſtahl Mk. 3, von u blauen Tuch, mit 
Aut ER l. Wiefenag Wyr — L Belerine, 
_— — — tröffene Kutſcher⸗Mäntel 


9 
L Käſe 
ke; Paste, verſendet mit 16 


Central⸗Molkerei [8345 
Ar.⸗Eſchenbruch Oſtpr. 


e der ‚Re nähe mit langem Kragen, 


ritz Ham . Kutſcher⸗Pelze Livre 


Stahlw.⸗Fabr. Noche Solingen. Kutſcher a Pelzera gen 


Neueſter Prachtkatalog mit ca. 
2000 Ay bildungen verſendet ann ee e x 
äußerſt billigen Preiſen. 


Jedermann gratis und franko.! zu 


00 Stck., hiervon 500 Stck. Mk. 7,— franco, ferner 
Stück zu Mk 2,—, 2,50, 3,30, 4,50. 


eg. Nachnahme, von 300 Stck. an portotrei- 


Engros. 


Versand. 
15801 


Wir empfehlen 


Gold Medal . Mk. 5.00 
Estrella de Brasil. „ 5.00 
Magnifico . . » „ 6.00 
| MIDIBEER „ 6.00 


1 
eussere einer Cigarre legen 


Mexico-Ausschuss Mk. 5.00 
Specialmarke Ru. F. „ 5.60 


an franco. 


Um den verbreiteten 
falſchen Gerüchten ent- 
gegenzutreten, bringe ich 
hiermit zur Kenntniß, daß 
ich mein Geſchäft bis jetzt 
an Keinen abgetreten, doch 
willens bin, daſſelbe zu 
verkaufen. 18077 


H. Schott, Rehden. 


Holzſach. z. Brenn., Schnitz. u. Mal. 
Tiſche v. 3,50, Schränke v. 3 Mk., 

aneele, 80 em 5,50, Kaſten 90 Pf., 

childe85 Pf., Spruchbrett. m. pol. 
Nnd v. 1,40 a., Tabl. u. Truh. i.a. Gr., 
Hocker, Staff „Oſenſchirmeꝛc. A. W. 
Preisl. Elise Plaschke, Allenſtein. 


Vermeſſungen 


eder Art, Aufſtellung und Aus⸗ 
ührung v. Meliorationsprojekten, 
Landſchaftstaxen, Afar dam u. 
Eiſenbahnvorarbeit. führt ſchnell 
und ſicher aus ) 


[8074 
H. Brandenburg, 


Bereideter a 
Allenſtein, Jacobſtr. Nr. 21a. 


Obſtweine 
Apfelwein, Johannisbeerwein, 
Heidelbeerwein, Apfelſekt, mit 
erſten Preiſen ausgezeichnet, 
empfiehlt Kelterei Linde Wpr. 

Dr. J. Schlimann. 


9096] la. Mittel 
Üeunaugen 


aufs beſte N u. feinſte ma⸗ 

rınirt, Yı ock Mk. 7,80 geg. 

Nachn. des Betrages verſendet 

frei ins Haus 

M. B. Redantz, Elbing, 
Beefisch- und Wild versandt. 


9237J Eichene 


Dachſchindeln 


für ca. 90 qm Dachfläche werden 
geſucht. 
S. Siemianowski, 
Maurermeiſter, Stuhm. 


ann 
Unterricht 1 


in 7025 
landwirthſchaftllcher & 


mani 


Molkereibuchführung, 


Ausbildung 


zum 
landwirthſchaftlichen 
Rechnungsführer 
durch 


©. Blank, 
Elbing, 
Bahnhofſtraße, 
gerichtl. vereid. Sachver⸗ 
ſtändiger für laudwirth⸗ 
ſchaftl. u. Molkereibuch⸗ 


führung, 
ſtaatl. conceſſ. Inſtitut. 


Nununtun 


Ausverkauf. 
Haus: und Küchen⸗ 
eräthe 
in Emaille, Meſſing, Weiß⸗ 
blech, Eiſen, Holz 2c., 


* 
Kochaeichirre 
(Eiſenblech, emaillirt und 

Guſeiſen), 8255 
ane eee 
F 1 Stahlwaaren, 
wegen Aufgabe diejer Artikel zu 
bedeut, herabgeſetzt. Preiſen. 


E. L. Becker, Marienwerder. 


I lt. Spiel - Automat 


fennig Einwurf, Trommel 
u. Glocken, einen großen Poſten 


Emaille⸗Geſchirr 
für Wlederverkäufer, bini 1g 


0 


” 


.®» 


RER 


8 
M. Siekielski, Culm a. W. 


ö 


z POSTS) Brunnen⸗ und 


9123] Wir haben den Alleinverkauf unſerer 


Maiskeim⸗Melaſſe⸗Fabrikate; 


für die Kreiſe ulm, Thorn, Graudenz, Schwetz und Brieſen Weſtpr. 


Herrn M. Segall, Culm a. W. 


übertragen und bitten, ſich wegen Offerten an denſelben zu wenden. 


Brüder Müller, Berlin 


Maiskeim⸗Melaſſe⸗⸗Fabriken, G. m. b. H. 
Am 4. Januar beginnen die neuen viertel- und halb- — .. DD DL I LG GE ag 


2 5 
Die zahlreichen Nachbestellungen, die uns fortgesetzt aus dem Leserkreise dieser 


Zeitung zugehen, beweisen uns, dass unsere Bestrebungen, für mässige Preise 
nalitäten zu liefern, volle Anerkennung gefunden haben. 


Pumpenban: 
Eiſerue Tiefbohrbrunnen 
Cementrohr⸗Brunnen 
Waſſerleitungen 

fertigen [8700 
Schröter & Go. 
Brieſen Wpr. 
ger, Watte, wünsche anftankige 
Beſitzerfamilie als eigen anzu⸗ 


nehmen. 


Offerten unter Nr. 9046 an 
den Geſelligen erbeten. 


— Nillards 


ı r elin, Kaiſer⸗ 
9. (Preis! Lo.) 


mne 


b Geſucht mn 
Laden oder Filiale. 
Von ein. j. Kaufmann in einer 
gr. Provinzſalſtadt wird ein Las 
den oder ſchon beſtehendes Ge⸗ 
ſchäft für Wein und Cigarren, 
feinere 5 2c. geſucht 
Genügende Geldmittel vorhand. 
Z. meld. sub A. V. 593 an Haasen- 
stein & Vogler, A.- G., ae 
Herrſchaftliche Wohnung 
I. Et., 6 erke reichl. Zubehör, 
Balk. Waſſerl, Ausg., a. W. Stall 
u. Burſchengel., ſ. z. v. u. z. ben. J. 
Kaltes, Graudenz, Grabenſt. 20/21. 
5975] Eine herrſchaftliche 


mit Balkon und Erker 
6 große Zimmer m. reichl. Zube⸗ 
hör nebit Badezimmer, II. Etage, 
per 1. April 1900 zu vermiethen. 
D. Jacobſohn, Graudenz, 
Grabenſtraße 40. 


Ein. Caden 


mit angrenzender Wohnung, im 

Centrum der Stadt, für je es 

Geſchäft geeignet, beabfichtige i 
Apri 


einzurichten und per 1. 
1900 billig zu vermiethen. 
David Jacobsohn, 
15976 


Graudenz, 
Grabenſtraße 40. 


Culm, Markt 15 


iſt eine ſeit Jahren gut gehende 


Bäckerei 


nebſt geräumiger Wohnung, 
großem, hellem Laden und ſon⸗ 
ſtigem Zubehör, todeshalber ſo⸗ 
fort oder ſpäter zu vermiethen. 

Alles bequem eingerichtet. 
Fr. J. Herzberg. 927 


Dt.-Eylau. 


In einer größeren Garniſon⸗ 
ſtadt Weſtpr. habe unweit der 
Kaſernen einen 


Caden 


nebſt Wohnung und Keller⸗ 
raum zu vermiethen. Für jedes 
Geſchäft vaſſend. Uebernahme 
ſofort. Gefl. Off. u. Nr. 9041 an 
den Geſelligen erbeten. 


Thorn. 
Laden 


um Kolonialwaaren⸗Geſchäft ze, 
ie eigneud, in dem neuerbauten 
Hauſe Friedrichſtr. 10/12 auf der 


Wilhelmſtadt, zu vermiethen. 
8331] Ulmer K Kaun, Thorn, 
Allenstein. 


Für Brauereien 
Vierverleger. 


Ein maſſiver is keller, 
ſowie Hofſtelle zu Stall pp. in 
Allenſtein, gut gelegen, ſofort 
zu vermiethen. Meldg, werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8885 
durch den Geſelligen erbeten. 


Insterburg. 
. 
2 Fin Laden 
* mit Wohnung 
10 1 eee fend 
iche age, paſſen 
Bd zue Hökerei 1. Bierver⸗ * 
= lagsgeſchäft, Mehlhand⸗ 8 
lung u. ſ. w., ſofort bes 
jehbar, für 450 Mark 
fährlich zu vermiethen. 
8 H. Czibulinski, * 
% Inſterburg. 18882 
Bromberg. 
Ein Eckladen 
beſte Lage, zum Kolonial- und 
Delikateſſen⸗Geſchäft, mit Einrich⸗ 
tung von gleich oder 1. Januar 
u vermiethen. 795 
Heihte, Bromberg, Moltkeſtr. 
Bromberg-Schleusenau. 
5831] Zwei Läden, in welchen 
ſeit Jahren ein Uhren⸗ und Ma⸗ 
nufakturwaaren⸗Geſchäft geweſen 
iſt, ſind von ſofort anderweitig 
2% 0 00 ib, Bromberg- 
Schleuſen au⸗ 
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Drittes Blatt. 


— 


Graudenz, Mittwoch] 


Der Geſellige. 


No. 275. 


22. November 1899. 


Ein weißes Blatt. Nachdr. verb. 
Skizze aus dem Burenkriege von Georg Pohl. 

Regungslos ſtanden ſie da, einander tief in die Augen 
ſehend, er bleich bis in die Lippen, aber entſchloſſen und 
gefaßt, fie mit fieberhaft brennenden Augen, die mit heißer 
Augſt blickten, wie wenn in jeder Ecke Gefahr und Ver⸗ 
derben lauerten. Meyne ſah erbarmungswürdig aus. Seine 
Sporen waren voll dicken Schmutzes, ſeine Uniform zer⸗ 
riſſen, Geſicht und Hände zerkratzt bei dem Bemühen, über 
die Mauer zu klettern und in Lucies kleines Zimmer zu 

elangen. N F = 
9 „Du biſt nicht ſicher hier, Ernft — nicht eine Minute“, 
ſtöhnte das Mädchen verzweifelt. „Man hat ſchon Verdacht 
geſchöpft, Du könnteſt hierher kommen — weil Du früher 
bei uns verkehrteſt — mein Gott, wenn ſie Dich geſehen 
hätten! Wie kamſt Du nur herein?“ - 

„Ueber die Mauer auf den Apfelbaum und durchs offene 
Feuſter“, antwortete er kurz. „Ach, Schatz, wenn ich bloß 
ſo bequem fort könnte, wie ich herein kam, dann wäre es 
eine leichte Aufgabe. Es iſt wahr, man verfolgte mich — 
die von Epheu verdeckte kleine Thür in der Mauer war 
meine Rettung. Vorläufig bin ich ſicher — aber in ſpäteſtens 
zwanzig Minuten muß ich fort ſein!“ 5 

„Warum biſt Du nicht bei Deinem Regiment?“ fragte 
Lucie, ſich liebevoll und doch ängſtlich an ihn klammernd. 
„Vater und Mutter wollten mir nichts erzählen — ſie 
meinten nur, Du köunteſt jeden Moment gefangen werden — 

Meyne klopfte bedeutungsvoll auf ſeine Bruſttaſche. „Es 
war durchaus nöthig, daß jemand Meldungen und einen 
Angriffsplan zu General Joubert brachte — ich erbot mich 
hierzu. Mein armes Pferd wurde mir heute Nachmittag 
unterm Leibe weggeſchoſſen — ich mußte rennen wie ein 
Haſe. Wenn man mich erwiſchte —“ e Ä R 

„O mein Gott — Ernſt — man würde Dich erſchießen — 

„Eins iſt ſicher, Lucie“, fuhr er fort. „Beim Morgen⸗ 
grauen muß ich B. erreicht haben, ſonſt ſind meine De⸗ 
peſchen hier nutzlos. Wenn ich recht, recht viel Glück habe, 
erwiſche ich vielleicht irgendwo ein Pferd — wenn nicht — 
nun, ſo muß ich laufen — Gott weiß, wie ich dann hin⸗ 
komme — aber hin muß ich —“ 

„Und weun mein Vater Dich entdeckte?“ 2 

„O, der ſteht in feinem Herzen auch auf der Seite der 
Buren, wie Ihr alle! Aber fatal wäre es doch. Eure 
Beſitzung liegt auf engliſchem Gebiet, Eure ganze Habe iſt 
in den Händen unſerer Feinde. Ihr könnt nicht um Euer 
eigenes Wohl ſo handeln wie Ihr möchtet. Uebrigens, wo 
iſt Dein Vater, Lucie?“ E 

„Unten in der Halle mit Hauptmann Morton“, flüſterte 
Lucie in klagendem Tone. e 

„Morton!“ Meyne prallte förmlich zurück. „Dann bin 
ich verloren — wenn ich nicht zum Fenſter hinauskaun.“ 

„Du kannst nicht! Seit zehn Minuten iſt das Haus 
von allen Seiten umzingelt. Hauptmann Mortons Leute 
liegen im Garten, in der Küche, überall. Es heißt, ein 
Spion ſei in der Umgegend verſteckt, und es wäre möglich, 
er käme ſpäter hierher —“ 

„Dieſer Schuft, dieſer Morton —“ 

„Ja, er iſt ein Schuft“, murmelte Lucie, „und dennoch 
will Vater, daß ich ihn heirathe.“ 

„Nicht, ſolange ich noch einen Athemzug in mir ver⸗ 
ſpüre“, erwiderte er, ſie leidenſchaftlich an ſich ziehend. 
„Was haſt Du, Liebling?“ 

„Laß mich einen Augenblick nachdenken — ſei ſtill —“ 
flüſterte ſie, ihm die kleine Hand auf den Mund legend. 
„Es giebt nur einen Ausweg, Eruft! Du mußt durch die 
Halle gehen. Wenn Du durchs Fenſter entweichſt — wäre 
es Dein ſicherer Tod!“ 

„Aber Morton iſt in der Halle —“ 

„Ja — und er hat den Schlüſſel zur 
ſetzte ſie mit bitterem Lachen. „Ich kann Dich nur retten, 
indem ich des Anderen Thorheit benutze. Ich muß lügen, 
heucheln, ihn täuſchen — überliſten! Oh!“ Lucie legte 
ſchaudernd die Hand über die Augen. „Warum kann man 
nie den geraden Weg gehen! Gott hat uns Frauen keine 
andern Waffen gegeben als unſere Augen, unſere Lippen 
— unſere Schönheit. Wenn wir ſiegen wollen, müſſen wir 
zur Liſt und Verſtellung greifen. Aber es iſt um Deinet⸗ 
willen, Eruſt. Ich will — ich muß Dich retten. Höre 
mir zu. Ich bringe Dir Philipps Raſierzeug — ein Kleid 
und einen Shawl von Anna, die in Deiner Größe iſt. Du 
mußt Dich in ein Weib verwandeln, das übrige überläßt 
Du mir, Du biſt ja ſo tapfer — ich will es auch ſein.“ 

Mit dieſen Worten verließ Lucie das Zimmer. Meyne 
blieb zurück. Nach kaum fünf Minuten kam ſie wieder, 
auf einem Arm ein wollenes Kleid, einen Hut und ein 
Umſchlagetuch tragend. „Schnell, ziehe das über Deine 
Uniform“, ſagte ſie mit einem Verſuch zu lachen, der jedoch 
einen ſchweren Seufzer verdeckte. „Raſiere Dich ſchuell, 
Ernſt — und wenn ich von unten herauf „Anna“ rufe, jo 
komm! Doch wie erfahre ich, ob Du gerettet biſt?“ 

Er flüſterte ihr ein paar Worte ins Ohr, dann drückte 
er ſie innig an die Bruſt. „Gott beſchütze Dich und mich!“ 
flüſterte er bewegt, als er ſie zum Abſchied küßte. Einen 
Augenblick ſpäter war ſie gegangen. — 

Unten in der Halle, behaglich in einen Armſtuhl vor 
dem Kamin ausgeſtreckt, ſaß Hauptmann Morton. Wer 
das Haus verließ, mußte an ihm vorüber. Von Zeit zu 
Zeit flogen ſeine ſcharfen Augen den Flur auf und ab, wie 
wenn ſie ſogar die Wände durchbohren wollten. 

Es war ein hübſcher Mann, obgleich ſeine Züge verlebt 
ausſahen. Die grauen Augen hatten einen lüſternen Aus⸗ 
druck, der ſich jetzt noch verſchärfte, als er Lucie die Treppe 
herunter kommen ſah. 

„Träumend wie immer“, begann ſie mit ihrer weichen 


austhür“, ver⸗ 


Stimme und einem ſo herzgewinnenden Lächeln, daß er ſich 


wie verzaubert in ihren Anblick verſenkte. 

„Träumen?“ wiederholte er. „Ja, ich dachte an Sie,“ 
fuhr er fort, ihr mit faſt beleidigender Bewunderung ins 
Geſicht ſtarrend und ihre Geſtalt förmlich mit den Augen 
verſchlingend. 

Sie ging an ihm vorüber und auf die Hausthür zu, 
an der ſie ungeduldig rüttelte. 

„Nicht jo, nicht jo,” ſagte er lachend, „der kleine Vogel 
iſt gefangen.“ 


i 
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„Verſchloſſen? Warum! Ach ſo, ich vergaß. Aber 
Herr Hauptmann, ich muß mein Mädchen in die Stadt 
ſchicken — Sie müſſen öffnen!“ 

Er ſchüttelte den Kopf. „Wer weiß, ob wir Ihrem 
Mädchen trauen können. Am Ende iſt ſie unſern Feinden 
günſtig geſinnt —“ h 

Lucie warf den Kopf zurück und lachte, ein entzückendes, 
luſtiges Lachen. „Anna verräth nur diejenigen, die auch 
meine Feinde ſind! Doch wie Sie wollen.“ Sie kam 
zurück und ſetzte ihren Fuß, einen winzigen, entzückenden 
Fuß in eleganten Schuhen, auf den Kamin. Ihre Blicke 
waren voll Koketterie, als fie ſich nach dem Offizier umſah. 
Sie machten ihn kühn, ſie verwirrten ihm die Sinne. Er 
beugte ſich vor und erfaßte ihre Hand. N: b 

„Ich möchte nur wiſſen, ob Sie ahnen, wie ſchön, wie 
bezaubernd Sie ſind, Lucie!“ f 

„Jedenfalls weiß ich, daß Sie ſich ſtellen, als ob Sie 
ſo dächten“, gab ſie mit einem Lächeln zurück, das zwei 
allerliebſte Grübchen in den Wangen ſichtbar werden ließ. 

„Mich ſtellen! Ich ſtelle mich nicht bloß ſo! Sie ſind 
das ſchönſte, anbetungswürdigſte Mädchen, das ich je ge⸗ 
ſehen!“ Sein heißer Arm ſtreifte ihre Wange; er ſtand 
jetzt neben ihr. Sie rührte ſich nicht, ſie wich nicht zurück 
vor ihm, obgleich ihr ganzes Innere ſich gegen ſeine Nähe 
empörte. i 

Da Stahl fich fein Arm leiſe um ihre Geſtalt. Sie 
wandte ſich halb von ihm ab und rief halblaut „Anna“. 

Auf der Treppe ertönten Schritte. Lucie hielt den 
Athem an. Jetzt mußte ſie alles wagen. Auf der Treppe 
erſchien eine ältere, in ein Umſchlagetuch gehüllte Frau, 
die einen großen, runden Hut auf dem Kopfe trug. 
Era ftreifte fie mit einem ungeduldigen, unmuthigen 

i 

„Anna,“ ſagte Lucie mit feſter Stimme. „Du kanuſt 
Dich ruhig wieder ausziehen und bei der Näherei bleiben. 
Die Thür darf nicht geöffnet werden. Es thut mir ſehr 
leid — ich hatte mich ſo auf die Früchte gefreut — viel⸗ 
leicht morgen. —“ 

„Liegt Ihnen ſo ſehr viel an dieſen Einkäufen?“ fragte 
der Offizier, Lucies Hand drückend. 


„Nun je Aber die Wünſche einer Frau müſſen ja vor 
der Gewalt des Mannes immer weichen“, erwiderte ſie 
leichthin. „Sie wiſſen das, Herr Hauptmann.“ — 


Der Duft ihres Haares, die 
ihre ganze Nähe berauſchte ihn. 
in ihren Händen. a 

„Nein, es iſt nicht ſo!“ gab er leidenſchaftlich zurück. 
„Ich will nicht derjenige ſein, der Ihnen einen Wunſch 
vereitelt, Lucie.“ Dabei langte er den Schlüſſel aus der 
Taſche und ließ ihn vor ihren Augen hin und her pendeln. 
„Ich räume Ihnen da eine Gunſt ein, die ſonſt kein Meuſch 
von mir erlangen würde, aber, ich will eine Belohnung 
dafür haben. Geben Sie mir einen Kuß dafür!“ 

Wahrlich, ein ſchwerer Preis! Lucie ſchwindelte es, ein 
Nebel ſchien vor ihren Augen zu liegen, ſie hätte vor Scham 
und Ekel aufſchreien mögen; aber mit einem Geſicht, weiß 
wie das einer Leiche, duldete fie dieſe Zärtlichkeit, 

Meyne machte einen heftigen Schritt vorwärts, eine 
Sekunde und — aber er beſann ſich. Es war feige, da⸗ 
zwiſchen zu treten, brav, ruhig zu bleiben. Am liebſten 
hätte er Morton niedergeſchlagen, aber damit würde er 
nur Lucie in Gefahr ſtürzen und ihr ſchweres Opfer unnütz 
machen, beider Zukunft zerſtören und ſein eigenes Leben 
auf's Spiel ſetzen. 

Mit ſchneller Bewegung öffnete Morton die Thür und 
ließ die alte Frau hinaus. „Machen Sie ſchnell“, ſagte er 
rauh, „und bleiben Sie nicht lange.“ 

Wortlos ſchritt Meyne hinaus. Der Regen ſchlug 
Morton und Lucie in's Geſicht, als ſie auf der Schwelle 
ſtanden und der Fortgehenden nachblickten. Als ſie am 
Gartenthor von der Schildwache angehalten wurde, rief 
Morton laut: „Laßt ſie paſſiren! Sie hat meine Erlaubniß.“ 

Und dann, dann wurde es finſtere Nacht vor Lucies 
Augen. Sie taumelte, faßte mit den Händen in die Luft und 
ſank mit leiſem Stöhnen ſchwer gegen Mortous Schulter. 

„Um Gotteswillen, Lucie, was iſt Ihnen?“ rief dieſer 
erſchrocken. 

Aber Lucie gab keine Antwort. 
Spiel geſetzt und — gewonnen. 

Durch die Klugheit eines Weibes und die Verblendung 
eines Mannes gelangte Meyne unangefochten durch die 
Linien der Feinde und führte feine hochwichtige Aufgabe 
erfolgreich aus. 

Einige Tage ſpäter erhielt Lucie einen Brief, der, ge⸗ 
öffnet, nichts weiter enthielt, als — ein weißes Blatt 

Sie erhob mit gerötheten Wangen und fliegendem Athem 
die Hände zum Himmel empor. „Gerettet“, murmelte ſie, 
„wir ſehen uns wieder —“ 


lumen an ihrer Bruſt, 
Er war jetzt wie Wachs 


Sie hatte alles auf's 


Verſchiedenes. 

— Kaiſer Wilhelm II., der Ehrenadmiral der engliſchen 
Flotte iſt, betrachtet dieſen Admiralstitel nicht als bloßen 
Ehrentitel. Vor nicht zu langer Zeit erſchien der Kaiſer un⸗ 
vermuthet auf einem der engliſchen Schiffe des Mittelmeer- 
geſchwaders und nahm zur Verblüffung aller Offiziere eine 
gründliche Beſichtigung vor. Der Kaiſer wollte alles ſehen, 
und der Beſuch dauerte infolgedeſſen ziemlich lange. Der 
Kapitän des Schiffes, der etwas verwirrt ſein mochte, vergaß, 
dem Kaiſer eine Erfriſchung anzubieten. Bevor nun der 
Kaiſer das Schiff verließ, bemerkte er, nachdem er ſeiner vollſten 
Zufriedenheit über das Geſehene Ausdruck gegeben hatte: „Das 
iſt ein langes Schiff, Kapitän!“ Ein „langes Schiff“ iſt in 
der Seemannsſprache ein Schiff, das nicht genügend ver⸗ 
proviantirt iſt. Der Kapitän entſchuldigte ſich jofort, und der 
Kaiſer nahm ſeine Entſchuldigung mit gutem Humor entgegen, 
indem er bemerkte, er wolle alles verzeihen, wenn der Kapftän 
an ſeinem (des Kaiſers) Geburtstag die übrigen Kapitäne der 
Flotte zu ſich laden und mit ihnen auf die Geſundheit ihres 
Kaiſerlichen Admirals trinken wolle. Der Kapitän hielt das 
Verſprechen, und unter den Telegrammen, die der Kaiſer bei 
Gelegenheit ſeines nächſten Geburtstages erhielt, befand ſich auch 
eines, in dem die Kapitäne der Mittelmeerflotte dem Kaiſer ihre 
beſten Wünſche übermittelten. 

— [Bei Millionärs.] „Sie haben Ihrem Kleinen einen 
Zahn ziehen laſſen, was mußten Sie dafür zahlen?“ Millionär: 
0 fünf Mark und meinem Moritzchen fünfzig 

ach“ 


Briefkaſten. 

8 ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 

ftdie Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 

theilt. Antworten werden nur im Brliefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


W. 1100 W. Die Penſion Ihres Sohnes bei 1009 Mark 
Gehalt und neunzehnjähriger Dieuſtzeit würde jährlich 399,85 
Mark betragen. Wegen Krankheit wird die Penſion nicht erhöht. 


R. L. 1) Will Jemand die Jagd auf Möven ausüben, ohne 
an dem Ufer des Meeres jagdberechtigt zu ſein, ſo muß er ſelbſt⸗ 
verſtäudlich auf das Meer, die See hinausfahren, da er, wenn er 
die Thiere vom Ufer aus ohne Jagdberechtigung ſchießen wollte, 
da eines Jagdvergehens ſchuldig machen würde. Auf der See bes 

arf es zum Schießen von Möven und ſonſtigen jagdbaren Thieren 

nicht einmal eines Jagdſcheines, den man beſitzen muß, wenn man 
vom Lande aus Seethiere jagen will. Darüber, wie weit man in 
die See hinausgehen muß, um die Jagd auszuüben, giebt es keine 
geſetzlichen Beſtimmungen. 2) Forderungen für Waaren, welche 
zum Zwecke des Gewerbebetriebes auf Kredit abgegeben ſind, ver⸗ 
jähren ſowohl nach dem Allgemeinen Landrecht als auch nach dem 
Bürgerlichen Geſetzbuch in vier Jahren ſeit Ablauf des Jahres, 
in welchem ſie entſtanden ſind. 3) Sie können den Schuhmacher 
nur auf Lieferung der Schuhe gegen Empfang des dafür verein⸗ 
barten Preiſes verklagen. Von einer Straffälligkeit des Schuh⸗ 
machers, weil er nicht rechtzeitig und bisher überhaupt nicht ge⸗ 
liefert hat, kann keine Rede ſein. 

Nr. 75 F. R. Iſt über die Amortiſationsquoten bezüglich 
der Hypothek der Bodenkredit⸗Aktiengeſellſchaft im Kaufvertrage 
nichts vereinbart, ſo geht nach erfolgter Auflaſſung des Grund⸗ 
ſtückes das Recht auf dieſe, wie Nutzungen, Abgaben und Laſten, 
auf den Käufer über, namentlich wenn dieſer die Hypothek mit 
Einwilligung der Gläubigerin als Selbſtſchuldner übernommen 
hat. Der Verkäufer hat daher, nachdem Sie bereits als Eigen⸗ 
thümer im Grundbuch eingetragen ſind, über den Kaufverkrag 
hinaus kein Recht, von Ihnen Erſtattung des bisher amortiſirten 
Betrages der Hypothek zu verlangen. 

„ E. H. 3. 1) In eigener Sache kann man nicht Zeuge fein, 
Wollen Sie Er Nachbarn auf 8 verklagen, weil 
deſſen Vieh Ihnen durch Uebertreten auf Ihren Acker Schaden 
macht, jo müſſen Sie ſchon andere Zeugen namhaft machen, als 
ſich ſelbſt. 2) Tauben, welche Jemand hält, ohne dazu berechtigt 
zu ſein, können wohl eingefangen, aber nicht geſchoſſen werden. 
Würden auf dieſe Weiſe Tauben deſſen getödtet werden, der ein 
Recht hat, ſolche zu halten, jo würde derjenige, der ſie geſchoſſen 
hat, abgejehen auf Erſatz des Werthes, ſtrafrechtlich wegen Sach⸗ 
beſchädigung belangt werden können. Außerdem würde er ſich 
noch, wenn er überhaupt nicht jagdverechtigt iſt und keinen 
Jagdſchein beſitzt, wegen unberechtigter Ausübung der Jagd ohne 
Jagdſchein einer empfindlichen Strafe ausſetzen. Machen Tauben 
eines zum Halten ſolcher Berechtigten Schaden, ſo kann gegen 
dieſen nur nach Feſtſtellung des Schadens durch Sachverſtändige 
auf Schadenserſatz geklagt werden. 3) Ein Jagdſchein wird nur 
auf ein ganzes Jahr und nicht für einzelne Arten, ſondern für 
alles jagdbare Wild ausgeſtellt. Ein ſolcher kann bei dem Land⸗ 
rathsamte für 15 Mk. gelöſt werden. 

M. D. Ein Landwirth, der als Ziegeleifabrikant ein Umſatz⸗ 
Fandel von 36000 Mk. jährlich macht, iſt im Sinne des deutſchen 
dandelsgeſetzbuches Kaufmann und als ſolcher verpflichtet, nicht 
nur kaufmäuniſche Handlungsbücher zu führen, ſondern feine 
Firma auch in das Handelsregiſter einkragen zu laſſen, zur Ver⸗ 
meidung von Strafe. 

Alter Abonn. 1) Haben beide Eheleute den Schuldſchein 
unterſchrieben, während fie in getrennten Gütern leben, und 
wollen Sie in dem Konkurſe über den Ehemann in 
den Zwangsvergleich willigen, ſo können Sie unſeres Erachtens 
wegen des Ausfalles das Sondervermögen der Ehefrau im Wege 
der Klage in Anſpruch nehmen. 2) Bevorzugung von einzelnen 


Gläubigern, wenn die übrigen ganz oder theilweiſe leer ausgehen 
und das Vermögen der mitverpflichteten Ehefrau nicht ausreicht, 
it ſtrafbar. 3) Vorausvermächtuiß an ein jüngeres Kind, das 
kann nur durch 


den älteren gegenüber benachtheiligt wird, 
Teſtament feſtgelegt werden. 


Poſen, 20. November. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 


Weizen Mk. —— bis ——. — Runner Mk. 13,00 bis 13,80. 
— Gerſte Mk. 11.50 12,80. — Hafer Mk. 12,00—13,00. 
Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗ Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗ Markthallen. 
10. Mindlleiſch 88 Ren 5 85 9 aber ip 0 
Fleiſch. Rindfleiſch 38—63, Kalbfleiſch 30— 78, Hammelflel) 
42-28, Schweinefleiſch 42—51 Mk. ver 100 Pfund. 
Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 50—65 Pig. ver Pfund. 
Wild. Rehwild 0,20 —0,55 ME, Wildſchweine 0,20 0,30 Mt 
Ueberläufer, Friſchlinge 0,45—0,55 Mk., Kaninchen p. St.0,20—0,6 
Mart, Rothwild 0,20 —9,40 Mk., Damwild 0,25 —0,40 Mk. p. ½ Kg. 
Haſen 2,00 —2,90 Mark per Stück. = = 
Wildgeflügel. Wildenten 0,80—1,25 Mark, Seeenten — 
Mk., Waldſchnepfen 3,75 Mk., Rebhühner 0,50 —1,00 Mk. p. Stück. 
Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —— Mt, 
Enten, p. St. 0,901.20, Hühner, alte 0,75 — 1,40, junge 0,40 0,80, 
Tauben 0,40--6,50 Mk. per Stück. 
Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 2,00—4,00, Enten 
lunge 6,30 —0,90. 


0,80 —2,00 Mk., Hühner, alte 0,60 — 1,80, 
Tauben 0,45—0,60 Mk. p. Stück. 

iſche. Lebende Fiſche. Hechte 50—57, Zander — Barſche 
—, Karpfen 52—57, Schleie 87—90, Bleie —, bunte Fiſche — 
Aale 75—85, Wels —— Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Ets. Lachs —,—, Lachsforellen 79, 
Hechte 46—53, Zander —, Barſche —.—, Schleie 55, Bleie —, 
bunte Fiſche ——, Aale —,.— Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 4,20—5,00 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. Ia 114—118, 
IIa 108—112, geringere Hofbutter —.—, Landbutter —— Pfg. 
ver Pfund. - 

„Käſe. u = Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, —— 
Tilſiter 50—60 Mk. per 50 Kilo. 2 = 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. magn. bon. 175—2,25, neue 
lange ——, runde 1,75—2,00, blaue —,—, rothe 1,75—2,00, 
Kohlrüben p. Md. 0,60—1,00, Merrettich per Schock 8,00 bis 
14,00, Peterſilienwurzel per Schock 3—4, Salat per Mand. 
—,—, Mohrrüben, junge, p. Schockbunde ——, Bohnen, junge 
p. Pfd. —.—, Wachsbohnen, p. Ya Kilogr., —.—, Wirſing⸗ 
kohl p. 50 Kilogr. ——, Weißkohl p. 50 Kilogr. 1,50—2,00 Ri, 
Rothkohl v. 50 Kar. 2— 2,50, Zwiebeln v. 50 Kar. 4,00 —5,00 Mk. 

Obſt. Pflaumen, per 50 Kilogramm: Hieſige, Bauern⸗ 
—— Mk., Böhmiſche — — Mk. Aepfel per 50 Kilogramm: 
Gravenſteiner —— Mk., Italieniſche 15—17 Mk., Tiroler 
15—20 Mk., hieſige, Tafel⸗ 8-15 Mk., Musäpfel 9—12 Mk. 
Birnen, per 50 Kilvgr.: Hieſige, Tafel- 12—20 Mk., hieſige, Koch⸗ 
8—9 Mk., Kaiſerkronen 18—22 Mk., Bergamotte —— M 
Napoleons⸗Butter —.—, Grumbkower —— Mk. 


Magdeburg, 20. November. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 9,95— 10,05. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8,10—8,25. Ruhig. — Gem. Melis 1 
mit Faß 22,62 ¼. Ruhig. 


Bon deutſchen Fruchtmärkten, 18. November. (R.⸗Anz.) 


Stargard i. P.: Weizen Mark 14,20, 14,40 bis 14,50. — 
Roggen Mk. 13,20, 13,30, 13,40, 13,60, 13,70 bis 14,00. — Gerſte 
Mk. 13,40, 13,50, 13,60, 13,70 bis 13,80. — Hafer Mark 12.20, 
12,40, 12,50, 12,60 bis 12,80. — Kolberg: Weizen Mk. 12,00, 
12,50, 13,00, 13,50, 14,00 bis 15,00. — Nonnen Mark 11,60, 
12,00, 12,50, 12,80, 13,30 bis 14,00. — Gerſte Mk. 111,50, 11,80, 
12,30, 12,80, 13,30 bis 13,80. — Hafer Mark 10,20, 10,60, 11,00 
11,40, 11,80 bis 12,20. 


Stellen- Gesuche 
Hauslehrer, ſemin. 

ur Quint., muſ., ſucht v. 1. Januar 

tellung. Giſter, Lobſens poſtlg. 

Suche Vertrauensſt. evtl. 


Kaut. Off. u. A. B. 100poſtl. Danzig. 


Sandalsstand 


Suche die Verwaltung einer 
Filiale oder Niederlage 3. über⸗ 
nehmen, welche ſpäter käuflich 
er kann. Offerten unter 

120 poſtl. Danzig erbet. 
= Mann. d. Deitillat.» und 
Kolonjalw.⸗Br., 3. Zt. 1 1 a 


9008] Förſter und Gärtner, 


INTEL glich 


den Vertrieb meiner pat. Alarm⸗ 


Soldat geweſen, guter Schütze, 
ſucht zum 1. Jau. oder 1. April 
eine unverheirathete Stelle. 
Adreſſen an C. Poſt in 
Ratteid, ai — 


verdienen fleißige Herren durch 


Sicherheits⸗Ladenkaſſen. Offerten 
8 Vertretern erbittet [8100 
. F. Meyer, Bromberg. 


lung, ſucht z. 15. 12. od. 1. 1. 1900 
andere Stellung als 15216 


Srpedient oder Lagerist 


Off. u. H. K. a. d. Ann. f. d. Ge⸗ 
ſelligen in Bromberg erbeten. 


Ein junger Maun 


der als Lageriſt u. Expedient in 
einem Kolonialw.⸗Engros⸗Geſch. 
thätig iſt, ſucht p. I. 1. 1900 
Stellung. Gefl. Off. u. Nr. 9230 
an den Geſelligen erbeten.“ 


Gewerbe u Industrie 
Tüchtiger 


Ziegelmeiſter 


ucht zum 1. Jannar 1900 oder 
ſpäter dauernde Stellung. 

Gefl. Offerten unter Nr. 8756 
an den Geſelligen erbeten. 


Junger Maler 


Inunngömeißter), der mehr. 

ahre ein größ. Malergeſch. 
betrieben hat, ſucht umſtände⸗ 
halber paſſende Stellung als 
Werkführer in einem dergl. 
größ. Geſchäft. Off. erbitte 
poſtl. Bromberg u. E. L. 125. 


Müller 
Anf. 30er, bisjetzt in d. Kgl. Mühle 
Ki geweſ., ſucht in größerer 
Mühle als Walzenführer Stellg. 
Briefe erbeten an 9052 
Otto Schneider, Bromberg, 
Bahnhofſtraße Nr. 87. 


Obermüller 
kautionsfähig, mit allen Maſchin., 
ſowie elektriſch. Licht aufs beite 
vertraut, d. alle vorkommenden 
Reparaturen ausführt, ſucht zum 
1. Januar 1900 Stellung. Gefl, 
Offerten an Obermüller Grun⸗ 
wald, Hertelsaue bei * 
thal in Neumark. 19128 


Verh. Inſpektor 


dem die beſt. Zeugn. u. Empfehl. 
je Seite ſtehen, ſucht möglichſt 


elbſtänd. Stellung. Meldungen 
riefl. unter Nr. 9221 an den 
Geſelligen erbeten. 


Wirthſch.⸗Inſpektor 
in d. 30er J., evangel., unverh,, 
auch rn ſprechend, mehr. A 
emd. Wirtſch. fungirt, Veri ber 
eite Zeugn., ſucht bei ger. Geh. 
Stelle v. gl. od. 1. Dez. auf ar. 
Gut od. Vorwerk, Anſiedlungsg. 
bevorzugt. Gefl. Off. an Inſp. 
Koppetſch, Dt.⸗Eylau, erbet. 


Gebildeter 


Candwirth 


36 J., ev., energiſch und thätig, 
ſucht 3 fiele ) dau Beamter 
zum auf nicht zu 
Fee Wirthſchaft Stellung, wo 
Bf end G. 8 geſtattet. Gefl. 
3 S. poſtl. Manchen⸗ 

9 1b 190 6 


Herrſchaftl⸗ Gärtner 
ledig, 30 Jahre alt, ev., tüchtig 
u. energiſch in ſeinem Fache, ſucht, 
einen Kenntniſſen gemäß, ent⸗ 
prechende Stellung für ſofort od. 
päter, wo eventl. ſpätere Ver⸗ 
eirathung geſtattet iſt. Gefl. 
fferten erbittet 19185 
Strecker, Breslau, 
Vorwerkſtr. 30. 


Ein verheiratheter 


Kunſtgärtner 


38 J. alt, 0 mit kl. Familie 
erfahren u. tüchtig in jein. Fach 
welch. auch Steingrotten, Natur⸗ 
olzarb. verſt., u. guter Schütze 
1 face bald. Stellg. w. Ber- 
kau utes. Gute Zen 
Empf. ſtehen z. Seite. Of erb. erb. 
n. Rombſchin, Kr. 8 
i. P., unter A. S. 1875: 


Brennereiführer 
unverh. ſucht, geſtützt auf gute 
e e 
Stullich en, 4 u 

a el. 3 
ucht zum 1. 1. eventl. l. 
tellung als 


Hörſter 


l. groß. Revier, wo Ver- 
gen „an od. ſpät. geſt. 
Bewerb. in 9 und 
Raa „Wirth ch., in Laub⸗ u. 
1 ah u. nied. Jagd 
urchaus erf. u. 
3 5 Forſt ſelbſt. z. 
N Zeugn 3. Verf Geht 

gute Zeugn, z. Ver 
S0 Nr. 8999 a. d. Bei. erb. 


Nr. 9218 an den Geſelligen erb. 


wir an jed., 

Shen ee 
Orte reſp. Hrn. z. Verkauf un). 
renommirt. Cigarren an Wirthe, 
Händler ꝛc. Vergtg. Mk. 120 pr. 
Mt., außerd. hoh. Prov. A. Rieck 
& Co., . — 


Reisender 
der in Oſt⸗ und Weſtpreußen für 
ein Deſtillations⸗ en gros- Ge⸗ 
ſchäft mit Erfolg bereits reiſte, 


wird zum 1. Januar 1900 für 
eine alteingeführte Tour gleicher] 
Branche bei hohem Gehalt zu 
engagiren geſucht. Offerten u. 
Nr. 8762 an den Geſellig. erb. 
8909] Für mein Deſtillations⸗ 
u. Kolonialwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich per 1. Januar 1900 einen 


flotten Expedienten ? 
welcher der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig ſein muß. 
Offerten mit Photographie, Ge⸗ 
haltsanſprüchen bei freier Station 
erbeten. H. Manaſſe, Gneſen 
8935] Suche für mein Delika⸗ 
teſſen⸗Geſchäft von gleich oder 
1. Dezember einen branche⸗ 
kundigen, jüngeren 
Gehilfen. 
Photographie und Zeugnißab⸗ 
ſchriften erbeten. 
Carl Pauli, Sensbur g Oſtvr 


Maſchinenbranche. 

Ein gut 8 e 
Maſchinengeſchäft ſucht per 
Januar zum Beſuch der Land- 
wirthe der Provinz Poſen und 
umliegender Propinzen einen 
tüchtigen, branchekundigen, mög⸗ 
lichſt auch polniſch ſprechenden 


Reiſenden. 

Offerten mit Photographie u 
Gehaltsanſprüchen unter Nr 
8747 an den Geſelligen erbeten. 

Aelterer, energiſcher u. umficht 

Gehilfe 

evang. Konf., der poln. Sprache 
mächtig, bei hohem Geh. für ein 
beſſeres Kolonialw.⸗, Deſtill.⸗ u. 
Gilengefcäft in kleiner St. zum 

Januar event. früher geſucht. 
—— — für geeignete 
Perſönlichk. Rebensit ellg. Meld. 
mit Zeugnißabſchr. und Photo⸗ 
graphie unter Nr. 8733 an den 
Geſelligen erbeten. 


Ein tücht. Verkäufer 
Dekorateur und Expedient 
und ein 1922 25 


jüngerer Verkäufer 
(Chriſten) werden zum 1. Ja⸗ 
nuar geſucht. Gefl Offerten m. 
Photographie, Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſpr. erbeten an 


Wilhelm Strahl, Koeslin, 


Geſchäftshaus für "Damen- aub 
Herren⸗Moden 
9180] Ig. Mann als Büſſetier 
b. 30 M. Geh. u. fr. Stat. ſof. geſ. bei 
Hoffmann, Königsberg, Albertſt. 4. 
9169] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft ſuche 
per 1. Januar einen jüngeren 
Kommis 
— — Sprache erforderlich. 
eldungen mit Gehaltsforder. 
und Zeugniſſen an 
Th. Struck, Pr.⸗Stargard. 
92187 Wir ſuchen für unſer 
landw. Maſchinengeſchäft einen 
3 branchekundigen 


Reiſenden 
der der deutſchen und polniſchen 
Sprache vollſtändig mächtig ſein 
muß. Herren, welche in gleicher 
Zeug, die Güter in der Prov. 
Poſen längere Zeit beſuchten, 
erhalten den Vorzug. Offerten 
mit Lebenslauf, Zeugniß⸗Abſchr. 
und Gehaltsanſprüchen unter 


Für mein Kolonial⸗, Eiſen⸗ 
waaren⸗ und Deſtillations⸗ Ge⸗ 
. ſuche per 1. Dezember od. 

1. Januar einen tüchtigen, 0 2 


Gthilfen 


bei einem Anfangsgehalt von 
300, bis 360 Mark pro anno. 

F. Winkler, Freystadt Wpr. 
8969] Suche für —— Ko⸗ 
lonialwaaren⸗, ein-, Der 


likateſſen - und Schau 1 f 


va 2 Januar einen 
tigen 


6 rpedienten, 


ele Zeugniß⸗ 
Kopien und Photographie 
erbeten. 
3 . Derengowski, 
Brieſen Weſtpr. 


eren, 


8833] Ich Tue einen älteren, 
mit der doppelten Buchführung 
und Abſchluß vertrauten 


uchhalter 

möglichſt aus der Kolonialwaar.⸗ 
und Deftillationsbrande zum 
Antritt per 15. Dezember er. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
an Rudolf Mosse, Breslau unter 
B. V. 5160 zu richten. 
9012] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und 8 - Geſchäft en- 
us en-detail juche ich per 

Januar er. einen tüchtigen, 
zuverläſſigen 


jungen Mann 
bei hohem Gehalt u. dauernder 
Stellung. 
Sally Freundlich, 
Pr.⸗Friedland. 

8913] Suche für mein Kolo⸗ 
nialwaaxen⸗, Eiſen⸗ und Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft per 1. Januar 
1900 einen tüchtigen, jüngeren 


Kommis. 


waarenbranche gut vertraut und 
flotter Exvedient ſein. Offerten 


arc erbeten. 
G. Hoff meiſter Nachfl., 
Garnſee. 


tritt reſp. 
jüng. Verkänf. welch. der poln. 


einen 
san lin 


3 8 rund 


Materialiſt 


ſuche für mein Kolonial- 
Eiſenwaarengeſchäft von biz 


Oſtpreußen. 


dieſe müſſen im Dekoriren groß. 


gut polniſch ſprechen können. 
Herrmann 


9039 Brauche per ſofort 
Gehilfen und 
Lehrlinge 


fr meine Kolonial«, Material, 
Eifen-Dandlung und Deitillation. 
Baade Sprache erforderlich. 
Ohneſorge, Czersk. 


per ſofort rep. 1. Dezember ein. 
älteren Maun, flotten 
Verkäufer. 
Rudolf Me iſter, u bn. h 
Handlungsgehilfen plac. 


u. ſicher J. Koslowski, Danzi 
Vellige⸗Geiſtgaſſe 81. * ini 


waaren-Handlung u. Deitillation 
per 1. Januar einen [8328 


jungen Mann 
Lehrzeit beendet hat und keine 


Arbeit ſcheut. Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüch. bei freier Station 


erbeten an J. Lazarus, Pr» 
Friedland Wpr. arken verb. 
91911 Per 1. Januar ſuche 


einen gewandten j. Mann als 
Verkäufer. Derſelbe hat auch 
einige Landtouren mit Muſtern 
und eignem Geſchirr zu machen. 
Bild, Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
anſprüche. Poln. Sprache erw. 
Moritz Goldſtein, Sanders⸗ 
leben, Prov. Sachſen. Tuch, 
Manufaktur u. Herrenkonfektion, 
9174] Die erſte Kommisſtelle 
iſt vom 1. Januar bei mir frei. 


Tücht. junge Leute 
der polniſchen Sprache mächtig, 
mit guten Helden en verſehen, 
wollen ſich melden. 

Alfred Schilling, Culm Wp., 

Materials u.Dejtillationsgeichä t. 
9141] Suche v. 1. Dezember er. 
für meine Stabeiſen⸗, Eiſenkurz⸗ 
waaren⸗ und Baumaterialien» 
Handlung einen tüchtigen 


jungen Mann 


und einen Lehrling 
welche der polniſchen Sprache 
mächtig ſind. Off. mit Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Stat. erb. 
Louis Rleß, Allenſtein. 


N NRNEERRN 


9207] Ein tüchtiger 
Verkäufer 
wird für die Abtheilung 
erren⸗, Knaben ⸗ und 
tbeiter-Bazberoben 1 1 * 
1. Dezember 
2 engagiven geincht. Den 22 
Offerten bitte Gehalts- 
1 reer Zeugnißab⸗ 
chriften u. wenn mögl. % 
E beizufüg. 
R. Frankenſtein, 


% 
4 Elbing. x 
KN NN NANA 


9235] Zum ſofortigen Eintritt 
ſuche ich für mein Kolonial-, 
Materialwaaren⸗ u. Schankge⸗ | iu 
ſchäft einen zweiten 


jünger. Gehilfen 


N poln. Sprache mächtig. 
Guſtav Bannik, Loetzen 
8972] Per joiort oder 1. Dezbr 
ſuche einen tüchtigen, jüngeren 
Verkäufer 


und einen Volontär. 


O Adolf Zs i . 
a eh x 2 


En ir nn —— ———— 


Derſelbe muß mit der Eiſen⸗ 


mit Zeugnißabſchriften u. Photo⸗ 


Für mein Manuf.⸗ u. Konfekt. ⸗ 
Geſchäft vo. ich zum ſof. Ein- 
1. Dezbr. ein. tüchtig., 


Spr. vollſt. mächt. ſein muß, und 
einen 


7 
. Lewinsky, Pr.⸗ Stargard. 


der polniſchen Sprache mächtig, 
und 


87851 A Hohenſtein 
8800]. Für mein Manufaktur⸗ 
Mode⸗, Herren- u. Damen ⸗Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche per ſofort 


2 tüchtige Verkäufer 


Schaufenſter bewandert ſein und 


Kaufhaus Hohenzollern, Zoppot. 


8966] Suche für mein Kolonial- 
und r » Geſchäft per 


Suche für meine Material⸗ 


(Chriſt), welcher erſt kürzlich ne = 


9045] Suche per 1. Januar 
1900 einen durchaus tüchtigen, 
älteren, katholiſchen 

erſten Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, u. 

Dekorateur. 
Valentin Przybylla, 
en 
Oppeln. 

Eine größere Lederfabrik in Oſt⸗ 
deutſchland ſucht von fojort, 
eventl. 1. Januar 1900, fürs 
Komptoir einen erfahrenen und 
tüchtigen 

Buchhalter 
welcher in doppelter Buchfüh⸗ 
rung mit Abſchluß firm iſt und 
ſchon in ähnlicher Stellung war. 
Brauchekundige bevorzugt. 

Offerten mit Beifügung der 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
unter Nr. 8740 an d. Geſelligen 
erbeten. 

9024] Für eine größere 
Brauerei der Provinz 
Oſtpreußen wird zum 
1. Januar 1900 ein 


jüng. Buchhalter 


mit ſchöner Handſchrift 
und guten Empfehlungen 
geſucht. 

Bewerber, welche das 
Waaren⸗Geſchäft erlernt, 
daun einige Jahre im 
Komtor gearbeitet haben, 

werden bevorzugt. 

Genaue Angabe des 
Alters und perſönlicher 
Verhältniſſe wird ver⸗ 
langt. Freimarken ver⸗ 
beten. Meldungen brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 
9024 durch den Geſelligen 
erbeten. 

89511 Für mein Kolonial- 
waaren⸗, Delikateß⸗ und Deſtilla⸗ 
tions⸗ Geſchäft ſuche ich per 1. 
Dezember cr. bezw. 1. Januar 
1900 einen tüchtigen 

Gehilfen 
welcher der polniſchen nch 
wenn 1 nur theilweiſe, mä 
ſein mu 

Den Meldungen find unter 
Angabe der Gehaltsanſprüche 
ande e beizufügen. 
L. Schilkowski, Dt.⸗Ey lau. 


. * *. R 


Zum 1. Januar 1900 
ſuche ich einen flotten 


2 Verkäufer 


N ſpeziell für Leinenwaar. 
Kenntniß der polniſch. 

28 Sprache erwünſcht. 

N Max Fröhlich, 

Kattowitz O.⸗S. 


ARAARIRERR 


Junger Mann 

von ſofort für Kantine geſucht. 
Offerten unter Nr. 9124 an den 
Geſelligen erbeten. 

9177J Zum ſofortigen Ein⸗ 
tritt für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Schank⸗Geſchäft ſuche einen 
tüchtigen, jüngeren 5 

Kommis. 
R. Leuſchner, Korſchen. 


üngerer, tüchtig. 
erkäufer 
welcher auch große Schau⸗ 
fenſter dekoriren kann, und 
ein Lehrling 
fofort geſucht. 9188 
Oscar Lewinski, 


bing, 
anufaktur⸗ u. Konfektions⸗ 
Geſchäft. 


9142] Für mein Deſtillations⸗, 
Kolonial»- und Eiſenwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich per 1. Januar 1900 
einen tüchtigen 

jungen Mann 
welcher der en Sprache 
mächtig, mit uchführung 
vertraut iſt und der kleine Reiſe⸗ 
touren übernehmen kann. Ber 
werbungen u. gabe der Gehalts“ W 


* ſind unter Angabe der Gehalts⸗ 


anſprüche bei Bun Station im 
N. 5 zu richten a 
Potlibpschal, Neuſtadt 
bei Pinne. 


9190] Per ſofort 


2 2 jüngere Verkäufer 


der polniſch. Sprache mächtig, 
geſucht. Offerten an 
Paul Tuchler, Bottrop 
Weſtfalen. 
Herren⸗Konfektion und 
Schuhwaaren. 


9105] Für mein 9 
Geſchäft en- en- 
ſuche ich von En einen durch⸗ 
aus tüchtigen 
erſten Kommis 
der mit der deutſchen u. poln. 
Sprache vollſtändig vertraut iſt. 
Martin Pilz, Oſtrowo. 


Gewerbe u, Industrie 


91601 Ein tüchtiger 
Schneidergeſelle 
unk dauernde SW Reiben bei 


Runftow ati, 
bei Rehden Wpr. 


9089] Ein nicht zu junger 
Brauer 
findet ſogleich dauernde Be⸗ 
e Gehalt monatlich 
bis 90 Mark bei freier 
Wohnung und Kaffee. 
F. Welſch, Lagerbier⸗Brauerei, 
Flatow. 
Ein jüngerer 
Brauer 


der ſich weiter ausbilden will, 
ſowie ein e 


Lehrling 
werden für eine Dampfbrauerei 
geſucht. Offerten unter Nr. 9175 
an den Geſelligen erbeten. 
9210] Ein tüchtiger 
Buchbindergehilfſe 
kann ſofort bei mir eintreten. 
Dauernde Stellung. 
C. A. Müller, „Duc hbinderei, 2 
Tarthaus Wpr. 


Barbiergehilfen 
und ein Lehrling 


können von ſogleich eintreten. 
Emil Woiczechows ki, Friſeur, 
Graudenz, Marienwerderſt. 13. 
9164] Einen tücht. Barbier- 
gehilfen u. einen Lehrling 
verlangt von ſof. N. eee 
zynski, Schwetz a. 

Ein tüchtiger Seifenvachite 
findet Stellung. 919 
W. Konopatzki, Langfuhr 11 


EE 
Friſeurgehilſe 


ſehr perfekt für vornehm. Herren⸗ 

r kann p. 4. 12. eintreten. 
H. Schilling, Coiffeur, 

Thorn, n 8. > 


9234 Ein tüchtiger 
5 
kann ſofort eintreten bei 
Ed. Rösler, Tuchel Wpr. 


1 Goldarbeitergeh. 


für Reparaturen und kleine 
Neuarbeiten, zum ſofortigen An⸗ 
tritt bei hohem Lohn geſucht von 
Aug. Müller, Juwelier, 
Konitz Weſtypr. [9085 
8905] Ein tüchtiger, evangel. 
Sattlergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung 
bei N C. Bindig, 
Lebehnke Weſtpreußen. 


Ein Geſelle 
kann eintreten bei 18918 
Kabus, Sattlermeiſter 
Marienwerder, Markt 1 


Konditorgehilfe 
weiter Marzipanarbeiter, findet 
tert Stellung. [9184 
A. Birenger, Brom bein 


Ein Konditorgehilſe 
findet von ſofort dauernde Stel⸗ 
— 7 Gefl. Offerten unter Nr. 
9132 an den Gejelligen erbeten. 
8810] 6 Stück nüchterne und 
zuverläſſige 
Ofenarbeiter 
werden gerät für meinen Ring⸗ 
ofen per ſofort (Wohnung auf 
der ever 
a & Rudolph, 
_—  Rügenwalde 
8901] Für meine Tiſchlerei mit 
Dampfbetrieb ſuche 
acht Geſellen 
für feine und einfache Möbel. 
3 werden erſtattet. 
A. Murawski, Tiſchlermeiſter, 
Brieſen Weſtpr. 


Tiſchlergeſellen 
bauen nur tüchtige Arbeiter, für 
* ba Ale geſucht. 


u [9136 


1tcht. Glaſergehilfen 
ſucht von ſofort Schroeder, 
Marienburg, Schubgaſſe 6. 
91491 Tüchtige 
Klempuergeſellen 


verlangt 
Wilh. Demant, Graundenz. 


2 Klempnergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung. 
Otto Kremin, Krojanke. 


Ein tüchtiger 18797 


Lackirer 
findet dauernde . in 
der Wagenfabrik von 
W. Lehmann in Wongrowitz. 
Reiſekoſten werden vergütigt. 


Böttcher 


aber nur perfekte Arbeiter auf 
Bierlagerfaß, finden ſofort Arbeit. 
Nach vierwöchentlicher Arbeit 
vergüte Reiſe III. K 9 

aa et: sie 20 Hekto 


Mark 19,30 
nd 1 30 Hekto 
a für 50 Hekto 

70 Hekto 


Mar 
Arbeiten lr 
ark 55,70, 
Arbeiisiop" für 100 Hekto 


Mar 
W. Roch. 50 fabri 
Berlin, Antonſtraße 43/ 


* erer und 


attler 

auch verheirathet, finden Lebens⸗ 
ſtellung bei gutem 
melden bei 

Arthur Walter, 
Sattlerei, Polſterei u. Wagenbau, 

Berlinchen i. N. 

Ein Sattlergeſelle 
kann ſogleich eintreten. [ 

Reſchke, Marienwerder. 


Lali 


Ein Seilergeſelle 
findet n Beſchäftig. bei 

O. Zollitſch, Kaukehmen. 

9082] Dom. Neuplacht bei 
Templin ſucht für ſofort einen 
unverheixatheten 

Stellmacher 

mit eigenem Handwerkszeug, bei 
freier Station und monatlich 25 
Mark Lohn; desgl. für ſofort 
oder ſpäter ein beſſeres 


Kindermädchen 


15 zwei Knaben von 5 u. 4 3. 
150 Mark jährlich. 


2 Stellmachergeſellen 
finden bei gutem Lohn dauernde 
Beichäftigung bei 18276 

. Jebram, Soldau Oſtpr. 


2 Skellmachergeſeſlen 


werden auf dauernde Arbeit ge⸗ 
ſucht von Martens & Krauſe 
in Jaſtrow. 18267 
8802] Ein tüchtiger 
Maſchiniſt 
findet bei hohem Lohn und De⸗ 
putat von ſofort Stellung. 
Dom. Papau p. Wrotzlawken. 
9167) Ein tüchtiger 
Schmiedegeſelle 
kann ſofort eintreten in Oſtas⸗ 
zewo bei Thorn. Meldungen 
an Herzog, Schmiedemeiſter. 
8808] Suche von ſofort einen 
tüchtigen 
Schmiedegeſellen 
der im Hufbeſchlag bekannt iſt. 
N G. Hofer 
Wilhelmsdank 
bel Ötrasbneg Weitbrenfen. _ 
9029] Einige U Maſchinen⸗ 
ſchloſſer u. Maſchiniſten as 
ſucht ſofort 
Maſchinenfabrik Stuhm. 
J. Stu reer. 


Schmied. 
9159] Suche gi ſofort einen 
tüchtigen Schmied gegen hohes 
Lohn und Deputat; derſelbe 
kann auch meine Schmiede 
pachten. Ebendaſelbſt finden 


ſechs Familien mit 
Scharwerkern 
genen hohes Lohn und Deputat 
Stellung. 
Rakenius, em . 
Poſt W 
91791 Ein een 


Maſchiniſt 
der gleichzeitig Maſchinenſchloſſer 
oder Schmied iſt, kann ſofort 
eintreten bei 
Somnitz, 
Biſchofswerder Weſtpreußen. 
Maſchiniſt 
Pap und nüchtern, für 
Dampfbrauerei mit Kohlenſäure⸗ 
Kühlanlage von ſofort geſucht. 
Bevorzugt w., w. ber. in nass 
Bene e gearbeitet [8939 


Wodtke's Brauerei, 
n Wpr. 


Tücht. Keſſelſchmiede 

werden ſofort bei hohem 5 

dauernd geſucht. 

Petzold & Co., RER 
9226) Ein gewandter, nücht. 


Deputatſchmied 


mit Burſchen, erfahren im Huf⸗ 
beſchlag und Reparatur landw. 
SEEN 15 
Dom. Adl.⸗Schö nau, 
Kreis ehe 

8248] Ein verheiratheter, 
nüchterner und durchaus zuver⸗ 
läſſiger 


Müllergeſelle 
der polniſchen Sprache mächti 
dem es an dauernder Beſch 2 
gung gelegen iſt, kann ſich zum 
ſofortigen Antritt melden. Zeug⸗ 
niſſe ſowie Gehaltsan prüche, am 
liebſten perſönliche Vorſtellung, 
erwünſcht. 
N. Ciecierski, 

Mühle Wartenburg Oſtpr. 


9237] Einen tüchtigen 
Müller 
ſucht ige für dauernde Stel 
lun ie Neuſtettiner Dampf 
mühle, Freundlich & Wolff. 
berg, Nenitettin 
9220] Suche Anfangs Dezbr⸗ 
einen ſoliden, tüchtigen 


Vindmüfergeſellen. 


H. Schipplick, 
or- Teschen deren Tiefenſes 
Weſtprel zen. 
9204] Suche einen 


Windmüllergeſellen. 
F. Unger, Blotto, 

Kreis Culm, Bahn Unislaw. 
9213] Zwei zuverläſſige Müller⸗ 
geſellen erhalten zum 1. De⸗ 
zember dauernde Stellung. Per⸗ 
ſönliche Nane u. ee 
bevorz. 3 "sche Mühlenw. 

8965] Sucde zum 1. Dezember 
einen tüchtigen 


Mahl⸗ und 


Schneidemüller. 
R. Müller, Straduhner 
600% m tf bei Schönlanke. 
St Ein tüchtiger 
we ter Müllergeſelle 


1110 a 8 Gehalt zum 
tellun 
Ernſt a Schneidemühl. 


Ein tüchtiger Müller 


guter Schärfer, findet u: 27 Nor 

vember Stellung in üble 

ss ewo bei onen. 
Richert. 
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9022] Suche zum baldigen 
Antritt ein. tüchtigen, energiſchen 


Schneidemühlen⸗ 
Werkführer. 


Derſelbe muß die vorkommenden 
kl. Reparaturen ſachgemäß be⸗ 
forgen können und mit der Be⸗ 
handlung einer elektr. Lichtan⸗ 
lage vertraut ſein. Perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht. Bewer⸗ 
bungen erbittet 
A. E. Kardinal, 
Neidenburg Oſtpreußen. 


Müller 


dem gute Zeugniſſe und Empfl. 

zur Leite ſtehen, findet bei 

einem monatlichen Einf. von 50 

bis 75 Mark nebſt Beköſtigung 

ſofort Stellung. 18806 

Zywietz, Heidemühle 
bei Neidenburg. 


Zum 1. Januar 1900 wird ein 
unverh., evangel., älterer, 
einfach., auſpruchsl., nüchtern. 
Beamter 
geſucht. Bewerbungen nebſt Zeug⸗ 
nißabſchriften werden brieflich 
mit Aufſchriſt Nr. 8906 durch 
den Geſelligen erbeten. 
Suche für ſofort zur Erler⸗ 


nung der Wirthſchaft einen 
jungen, gebildeten 
Mann 


er ſich nicht ſcheut, wenn nöth, 


zn b kſcchr⸗Präangſchin 
ſchriftlich melden. 

9170] Suche zum ſofortigen 
reſp. Antritt a. 1. Januar unverh. 


Rechuungsführer u. 


Hofverwalter. 
Böhrer, Danzig. 
Wibſch bei Nawra ſucht zum 
1. Dezember einen gebildeten, 
federgewandten 19206 


zweiten Beamten. 

Gehalt 300 Mark excl. Wäſche. 
Schriftliche Meldungen erbittet 

Fiedler, Inſpektor. 

9211] Dominium Groß⸗ 
Tromnau, Kreis Marien⸗ 
werder, ſucht zum 1. Januar 
einen gut empfohlenen, unverh. 


Beamten 
der unter Leitung des Ober⸗ 
beamten die Wirthſchaft zu führen 
hat. Gehalt nach Uehereinkunft. 
Abſchriftliche Zeugniſſe erbeten; 
perſönl. Vorſtellung erwünſchter. 
Nächſte Eiſenbahnſtationen find 

Freyſtadt und Garnſee 
Ein einfacher, verheir., energ. 


Hofbeamter 
d. mehrjährige gute Zeugniſſe auf⸗ 
uweiſen hat, findet ſofort Stel⸗ 
ung. Frau muß Melken und 
Kälbertränken beaufſichtigen. Ge⸗ 
vn nach Uebereinkunft. Off. u. 
Nr. 9193 a. d. Geſelligen erbet. 
9223] Suche ſof. tücht. Gehilfen. 
Brennerei Nieder hof b. Soldat. 
Zu ſofort 


junger Mann 
der nöthigenfalls mit Hand an⸗ 
legt, in 500 Morg. großer Wirth⸗ 
ſchaft geſucht. (Familienanſchluß.) 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 9194 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Kutſcher 
der auch land wirthſchaftliche 
Arbeit verſteht, zum 1. Januar 
bei hohem Lohn geſucht. [8652 
von Kries, 
Oberförsterei Jägerthal bei 
Czersk. 
8236] Einige evangeliſche 


Arbeiterfamilien 
mit ba aa finden bei 
feier ohn und Deputat von 
ofort Stellung. 


om. Battlewo b. Kornatowo. 


9020 Ein verheiratheter 
Schweizer 
zu 45 Milchtühen per ſofort geſ. 
H. Scheffler's Erben, 

elde Bor 

8954] Suche per ſofort oder 
1. Dezember einen 

Melker 

bei 50 Stück Rindvieh, wovon 
86 Stück milchend werden, gegen 

ehalt und Tantieme, kann ver- 
3 auch unverheirathet 


n. 
A. Tetzlaff, Varlewitz. 


fcb. L. Jo cher, Roche 
wirthſch. L. Borchert, Rothe⸗ 
bude bei Altfelde. [9201 
TEE 
8593] Zum 1. Januar 1900 
ſuche jungen Mann mit landw. 
Vorkenntniſſen als 


zweiten Inſpektor 
bei freier Station ohne gegen⸗ 
ſeitige Vergütung für Brennerei⸗ 
wirthſchaft 8 
Gut Buch hof b. Stretzin Wpr. 


Einfacher, energiſcher, unver⸗ 
heiratheter 
Wirthſchafter 
der polniſchen Sprache mächtig, 
oder beſſerer Wirth findet ſo⸗ 
fort oder 1. Januar 1900 
dauernde Stellung auf mittlerem 
Rübengute. Anfangsgehalt 360 
Mark bei freier Station excl. 
Wäſche. Offerten mit Zeugniß⸗ 
Abſchriften unter Nr. 9073 an 
den Geſelligen erbeten. 
8974] Ein tüchtiger, älterer 
Inſpektor 
ſowie eine tüchtige, erfahrene 
Wirthin 
finden vom 1. Januax 1900 
Stellung in Auguſtwal de bei 
Maximilianowo, Bez. Bromberg. 
8904] Zum 1. Januar ſuche 
einen ev., geb., älteren, polniſch 
ſprechenden 
Inſpektor 
Beſitzersſohn, welch. mit Rüben⸗ 
bau, Drillkultur und Feldbahn 
vertraut und ſelbſt wirthſchaften 
kann. Spät, Verheirathung ge⸗ 


8 . u 0 
eine 2 bis 3jährige praktiſche 
Thätigkeit ausweiſen kann. Ge⸗ 
halt 350 Mark (excel, Wäſche). 
Einjährigen⸗Freiwilligenzeugniß 
und polniſche Sprache erwünſcht. 
Fr. Sü vern, 
Falkenrode bei Gultowy. 
9019] Ein mit der Dampf⸗ 
Dreſchmaſchine vertrauter 


Kämmerer oder 


Haudwerker 
findet von gleich Stelle in 


Theerwiſch p. Mensguth Opr. 


Bekanntmachung. 


9222] Für das hieſige ſtädtiſche 
Soolbad und Kurhaus wird zum 
1. Jauuar 1900 ein 


tüchtiger Gärtner 
geſucht. Kündigungszeit 3 Mo⸗ 
nate. Derſelbe erhält eingahres⸗ 
gehalt von 900 Mark nebſt freier 
Wohnung und 50 Centner Stein⸗ 
kohlen. 

Bewerbungen ſind bis 6. De⸗ 
zember er. hierher einzureichen. 


Inowrazlaw, 


den 15. November 1899. 
Der Magiſtrat. 


Zwei Gärtnergehilf. 
zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Gärtnerei Lonk b. Neumark 
Weſtpreußen. 8783 

8903] Domintum Rokoſchin bei 

Pr.⸗Stargard ſucht zum 1. Jan. 

u. J. einen tüchtigen, unverheir. 

Gärtner. 

P. Herrmann, Rittergutsbeſitz. 
8789] Ein tüchtiger, ſelbſtthät. 
Gärtner 
underbeir., mit nur guten Zeug⸗ 
niſſen, wird bei 240 Mark Gehalt 
zum ſofortigen oder baldigen 
Antritt geſucht. Perſönliche 

Vorſtellung. 

Dom. Unislaw (Bahnftation), 

en 
9208] Suche zu ſofort zwei 


kräftige 2 
Gehilfen 


oder Unterſchweizer 
die mitmelfen, bei Jahreslohn 
von 300 bis 360 Mk. nebſt freier 
Station. 

Mattern, Kuhmeiſter, 
Grünfelde bei Schroop. 


9043] Ein tüchtiger 
Oberſchweizer oder 


Kuhmeiſter 
ee zum 1. Dezember Stellg. 
ei ca, 35 bis 40 Kühen und 30 
Stück Jungvieh. 
Lau, Robitten per 
Pr.-Holland. 
84091 Zwei tüchtige 
Schäferknechte 
ſucht bei hohem Lohn 
Stammheerde Poburke, 
bei Weißenhöhe. 


8799] Verheiratheter, evang. 


Kutſcher 
um 1. Januar oder früher ge⸗ 
ſucht in Dom. Charlotten⸗ 
werder p. Roſenberg Weſtpr. 
8958] Dom. Schwetz b. Stras⸗ 
burg Wpr. ſucht von ſofort 
einen tüchtigen 


Kutſcher und einen 


Kuhmeiſter. 
Abramowski, Rittmeiſter d. R. 
9195] Schweizerſtelle bejegt. 


CTT 
Schachtmeiſtergeſuch. 
Ein umſichtiger, intelligenter, 
nüchterner En 
Schachtmeiſter 
welcher im Oberbau vollkommen 
ausgebildet jein muß u. Akkord⸗ 
arbeiten auszuführen im Stande 
iſt, findet bei gutem Lohn und 
eventl. Tantieme dauernde Stel⸗ 
lung. Nur ſolche Kräfte wollen 
ſich melden, die längere Jahre in 
einer Stellung ſich bewährt haben. 
Kaution erforderlich, doch nicht 
Bedingung. Meldung. mit Zeug⸗ 
nißabſchriften werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 9212 durch 
den Geſelligen erbeten. 
8307] Eine Kolonne von 


10 Mann 
zuverl. Erdarbeiter, zum Lehm⸗ 
graben, ſucht per ſof. auf Akkord. 
Beste & Rudolph, 
Rügenwalde. 


Steingräber 


dem Dampfpflug, für 2 Mk. 
kter, ſucht [9034 
. Baierjee, Kr. Culm, 
Poſt Kl.⸗Trebis. 
chtige Arbeiter 
Fortifikationswerken bei 
burg ſtellt ſofort ein 
eköſtigung wird geſorgt) 
reuge, Baugeſchäft, 
dhof bei Marienburg 
Weſtpreußen. 19162 
ſchaftlicher Kutſcher 
Stadt, gut. Pferdepfleger, 
ı u. zuverläſſig, der auch 
Arbeiten verrichten kann, 
geſucht. Offerten sub 
764 an die Inſeraten⸗ 
ne des Geſell., Danzig, 
5 erbeten. 19059 


Per ſofort reſp. 1. De⸗ 
er. ſuche einen tüchtigen 
Volontär 


onatliche ß ties. 
aß, 
Kaufhaus für 
Tuch⸗, Manufakturwaaren, Kon⸗ 
fektion, Czer sk. 


Einen Lehrling 


Sohn achtbaxer Eltern, ſucht für 
fein Kolonialwaaren⸗ u. Deſtill.⸗ 
Geſchäft zum ſofortigen Eintritt 

C. Arnheim Nachf l., 
Pr.⸗ Holland. 19092 


Ein Sohn 
achtbarer Eltern, welcher Luſt 
bat, die Brauerei zu erlern. 
kann ſich melden. 18899 
H. Dollinger's Dampfbrauerei⸗ 

Marienwerder. 
9038] Suche für mein Manu⸗ 
faktur⸗ und Koufektions⸗Geſchäft 


einen Volontär 
oder ein. Lehrling. 


H. Heimann, Culm. 


6006] In meinem Bankge⸗ 

ſchäft findet ein 
Lehrling 
Stellung. 

Beruhard Adam, Thorn. 
9017] Zum baldigen Eintritt 
ſuche ich einen 5 

Lehrling 
mit guter Schulbildung. 

J. Roſenberg, J. Salinger 
Nachfl., Ortelsburg Opr., 
Manufaktur⸗ und Modewaaren. 
9054] Suche per ſofort oder 
ſpäter für meine Glajerer und 

Porzellan⸗ Handlung 
einen Lehrling 
(moſ.) aus anſtändiger Familie. 
J. Graumann, Glaſermeiſter, 
Lehrling geſucht. 
Anton Koczwara, 
Drogenhandlung, Thorn. 


Für mein Kolonialwaaren- u. 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche einen 


Lehrling. 
Auguſt Feldt, Bromberg, 
Bahnhofſt aße 21. [9214 


Einen ev. Lehrling 
mit guter Schulbildung, in mein 
Holzgeſchäft, Einjährig.⸗Zeugniß 
. ſucht z. 1. Dezbr. d. Is. 
A. Matz, Mühlengutsbeſitzer, 
Ziemermühl, Bahn Hammer- 
ſtein, Kreis Schlochau. 


Einen Lehrling 
ſuchen für unſer Kolonialwaar.⸗ 
u. Delikateſſen⸗Geſchäft möglichſt 
um ſofortigen Antritt. [9148 
Hildebrandt & Krüger, Graudenz. 


9131] Für mein Kolonial⸗, 
Materialwaaren⸗ und Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft ſuche per gleich 
oder ſpäter einen 

Lehrling. 
Paul Woſien, Graudenz, 
Culmerſtraße. 


Offerten 
Biſchofswerder erbeten. 


F 


Jung,, gebild. Fräulein ſucht 


Stellg. i. Reſtaurant od. Kuchen⸗ 
bäckerei. 


Briefe u. A. Z. Mocker 


bei Thorn poſtlagernd. 8889 
= 2 Unſcht 
Ig. Mädchen Stellg 


in e. Konditorei od. Meierei, auch 
beſſerer Reſtaurat. auf d. Lande 
od. Stadt. ) 
A. D. 112 poſtlag. Oliva. 


Gefl. Off. erb. unter 


chen (Waiſe) 1 
zember Stellung als 


Stütze der Hausfran 


9152] Gebildetes, junges Mäd⸗ 
ſucht vom 1. De⸗ 


am liebſten in einem Pfarr⸗ 
hauſe. Näheres bei Emma 
Zimmermann geb. Erneſti, 
Vorſteherin, Thorn, Brauer⸗ 


ſtraße I, Kindergarten. 

9:24] Perf. Stubenmädch., plätt., 
nähen verjt., mit gut. Zeugniſſen 
verſeh., Landwirthin, Bonnen m. 
gut. Zeugn. empf. Miethskompt. 


C. Katarzynska, Thorn. 
Für beſſ. Stände empf. v. ſof.: 
Stütz. firm i. Koch., Back. ꝛc., Kinder⸗ 
gärt. I. u. II. Kl., 1 Kaſſirerin, ält. 
Kinderfr., Kinderfrl., m. tücht. 
Hausmdch., 1 kautionsf. junger 
Mann a. Kaſſirer, Lagerverwalt., 
a. f. Schank u. Deſtillation geeignet. 
Suche b.hoh Lohnält. Wirthinn. 
f. Land m. va. Zeugn., ſelbſtändig, 
240—400 Mk. 1. 1. 1900. I. Stuben⸗ 
mädch. f. Land v. 150—180 Mk., 
Kücheumdch. f. Land v. 150 — 180 M., 
1ꝑKindermdch. 120 M., ſ.tüch. Mädch. 
f. A. B. einz. Dame (Offiz.) Haus⸗ 
mädch., perf. Köch. F. Bahnhofs⸗ 
wirthſch.: Büffetmädchen (nicht 
Kellnerin), Stützeß amilienanſchl. 
Fahrrad (Marke Lohmeyer), f. 
neu, ſteht z. Verk. Preis 150 Mk. 
Kl. Güter, ſehr günſt., Mat. m. 
Schankw., Reſtauration, Bierver- 
lag offerirt Frau Adminiſtrat. 
E. Stieff, Bromberg, Schleinitzſt. 3. 
Erſt. Stellen⸗Nachw.⸗Geſch. (9236 


Tüchtige Meierin 


91891 Eine gepr., evang., recht 
muſikaliſche z 
Erzicherin 
für ein Mädchen von 11 Jahren 
zu Anfang Januar n. Is. in 
Schramowo, Kr. Strasbur 
Weſtpr., geſucht. Gehalt 500 Mk. 
Frau v. d. Leyen. 
9088] Für ſofort oder Januar 
1900 geſucht eine evang., geprüfte, 
muſikaliſche z 
Erzieherin 
für zwei Kinder, Mädchen von 
8 und Knabe von 7 Jahren. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
erbeten an 
Frau H. Preetzmann, 
Dom. Wanſen bei Gilgenburg 
Oſtpreußen. 

8662] Zum 1. Januar ſuche 
ich ein gebildetes, junges, evgl. 
Mädchen 
für zwei Knaben im Alter von 


49 und 7 Jahren, welches in 
Handarbeiten geübt iſt und mir 


auch in der Wirthſchaft zur 
Hand gebt. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. 


Frau Dr. Holz, Mogilno. 


Kinderfräulein 
aus guter Familie, zu 4 Kindern 
geſucht. Dasſelbe muß im 
Nähen und Plätten erfahren 
ſein. Angebote mit Zeugniſſen 
in Abſchrift an 
Frauüauptmann Hildenbrand, 

Thorn, Schulſtraße. [8237 

7070] Zum 1. Januar 1900 
ſuche ich für mein Materials», 
Kolonial⸗, Eiſen⸗ und Eiſenkurz⸗ 
waarengeſchäft eine 


Buchhalterin 
geſetzten Alters, bei freier Sta⸗ 


tion. Zeugniſſe und Gehaltsan⸗ 
ſprüche erbeten. Retourmarke 
verbeten. 


Hans Puttkammer, 
Rummelsburg in Pommern. 

9130] Für mein Tuch⸗, Mas 
nufaktur⸗, Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Wollwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
per 1. Januar 1900 eine durch⸗ 
aus tüchtige 8 

Verkäuferin. 

Dieſelbe muß in der Manu⸗ 
faltur- und Kurzwaarenbranche 
bereits ſchon mehrere Jahre 
thätig geweſen und ſelbſtändige 
Verkäuferin ſein. 

Den Bewerbungen ſind Ab⸗ 
ſchrift der Zeugniſſe, Photogr. 
u. Gehaltsan ſprüche beizufügen, 

Herzberg, Berliner Kauf⸗ 
baus, Schlawe Pommern. 


91711 Suche per 1. 12. 1899 
eine geübte 


Buchhalterin. 


Friedmann Moſes, 
Ziegeleibeſitzer, Brieſen Wpr. 
9181] Suche p. ſofort junges, 
anſtänd. Mädchen f. Schneiderei. 
Gehaltsanſpr. bei fr. Stat. an 
Anna Klukowski, Pr.⸗Friedland. 

Perſofort geſucht fung,, beſcherd. 
Mädchen als 19232 


im Haushalt und Beaufſichtigung 

eines 3jährigen Knaben. 

Gertrude Schmidt, Graudenz 
Herrenſtraße 19. 


rauen, Mädchen 


Pr se > 
Tücht. Verkäuferin 
für das Weiß⸗, Woll⸗ und Mauu⸗ 
fakturwaaren » Geichäft meiner 
Mutter nach Berlin per 1. De⸗ 
zember d. Is. geſucht. Es wird 
nur auf ein durchaus tüchtiges 
und ehrliches Mädchen aus guter 
Familie reflektirt, welches voll⸗ 
ſtändig freie Station im Hauſe 
hat und ſich willig in die Haus⸗ 
ordnung fügt. Gehalt nach 
Uebereinkunft. Meldungen ſind 
zu richten an . „19054 
Prokuriſt Paul Kayſeler, 
Inowrazlaw, Sigismundſtr. 7. 
91721 Suche eine 
Direktriee 
für beſſeren Putz bei hohem Ge⸗ 
halt und freier Station. Die 
Stellung iſt dauernd und angen. 
Offerten mit Gehalts anſprüchen, 
Zeugniſſen und Photographie 
erbeten. Malwine Michaelis, 
Schwedt, Oder. 
Ein ſolſdes, jung. Mädchen 
mit der Buchführung vertraut ⸗ 
findet Stellung als 19217 
Verkäuferin. 
Zeugniſſe, Gehaltsanſpr. und 
Photographie erbittet Carl 
Re eck jun. Brom berg, Fried⸗ 
richſtraße 37, Wurſtfabrik mit 
Dampfbetrieb. 


Put⸗Direktrice 
oder erſte Arbeiterin 


für Mittel- u. beſſeren Genre 
per 1. Jannar od. 1. Februar 
bei hohem Gehalt und dau⸗ 
eruder Stellung verlangt. Off. 
mit Gehaltsanſprüch. bei freier 
Station an 19202 
F. Ackermann, Kolberg. 

8938] Suche von ſofort ein 
junges, der polniſchen Sprache 
mächtiges 


Mädchen 


als Verkäuferin im Bäckerei⸗ 
geſchäft u. a. Stütze der Hausfrau. 
J. Luxemberg, 
Inowrazlaw, Kirchenſtraße. 
Eine tüchtige x [8306 
Verkäuferin 
für mein Mehlgeſchäft per 1. De⸗ 
zember geſucht. Kenntniß der 
polniſchen Sprache erforderlich. 
Angenehme Stellung. Meldung. 
mit Zeugnißabſchriften unter 
Nr. 8806 an die Expedition des 
Gefelligen erbeten. 
8953] Suche zum 1. od. 15. De⸗ 
zember ein erfahrenes 
junges Mädchen 
zu meiner Stütze. Selbiges muß 
im Schneidern und Ausbeſſern 
bewandert ſein. Gehalt 150 Mk. 
Frau Fabrikbeſitzer Wildt, 
Mogilno. 
Ein gebildetes, er⸗ 


89411 
fahrenes 82 
Fräulein 
das bereits in Stellung geweſen, 
wird zum 1. Januar Jab Be⸗ 
aufſichtigung eines 13 jährigen 
Mädchens und zur Stütze 
Haushalt geſucht. 5 
Offerten mit Gehaltsanſprüch. 

und Zeugnißabſchriften an 
Frau Amalie Leſſer, Poſen, 
Ritterſtraße 16, 1. 
Junges, gebildetes 


Mädchen 
ur Erlernung der Wirthſchaft 
indet vom 1. Januar 1900 ohne 
gegenſeitige Vergütung bei Fa⸗ 
milienanſchluß Stellung. Offert. 
unter Nr. 8769 an den Geſellig. 
erbeten. 
8245] Zum 1. Januar 1900 
wird eine 5 x 

Wirthin 
geſucht, erfahren in Kälber⸗ und 
Federviehaufzucht, Einſchlachten, 
ſowie in der feinen Küche. Das 
Melten iſt zu beaufſichtigen, 
Milch geht zur Molkerei. Gehalt 
300 Mark. Nur Bewerberinnen 
mit guten Zeugniſſen wollen ſich 
melden bei 

u Eiſſen, 


Frau Meier i 
Dom. Napolle bei Kl.⸗Trebis. 
9173] Suche zum 15. Dezember 
ein nicht zu 


junges Mädchen 


zur Erlernung der Molkerei oder 


eine Meierin 

die kürzlich ihre Lehrzeit beendet 
bat. Molkerei Culm. 

Zum 1. Januar kann ein jung. 
Mädchen die ſeine Hotelküche 
erlernen. Lehrzeit Ye Jahr, 
volle Penſion per Monat 30 Mk. 
Danzig, Hotel Engliſch Haus. 


Stütz. Köch., Stubm. u. Mädch. f. 
All erhalt. v. gleich u. ſpät noch ſehr 
en durch Frau Utſching, 

raudenz, Grabenſtr. 33. 

8143] Ein junges 

Mädchen 
aus anſtändiger Familie, welches 
Luſt hat, die feinere Küche bei 
ee, zu erlernen, 
ndet Aufnahme im Hotel 
Hänſch in Gneſen. 
9215] Eine jüngere 
Wirthin 
wird geſucht. Familienanſchluß 
zugeſichert. 
Frau Maria 1 
Schlachthofreſtaurant, Bromberg. 


9166] Ein jüd. junges 
Mädchen 
mit guten Zengn., wird per 1. 
Tan. als Stütze der Hausfrau 
gewünſcht. 
Louis Kuntz, Schrimm. 


im 


Eine anſtändige, evangeliſche 
Frau 


Ende 30er oder Anfangs 40er, 
die die Stelle einer Jausfrau 
vertreten kann, wird für einen 
kleinen landw. Haushalt von ſo⸗ 
fort geſucht. 

Berl. Offerten nebſt Gehalts 
anſprüchen unter Nr. 8957 e 
den Geſelligen erbeten. 


Stütze. 

9068] Von ſofort oder 1. De 
zember eine Stütze oder jüngere 
Wirthin für kleine Landwirth⸗ 
ſchaft geſucht. Dieſelbe muß 
kochen und backen können und 
ſich vor keiner Arbeit ſcheuen. 
Gehalt vorläufig 150 Mk. Gefl. 
Offerten unter A. B. 10 poſt⸗ 
lagernd Bieſſellen erbeten. 

Suche zum ſofortig. Eintritt 
ein jüdiſches 


Mädchen 


das bürgerl. kochen kann u. alle 
Hausarbeiten übernimmt. Off. 
unter Nr. 9135 d. d. Geſell. erb. 
Zum 1. Januar 1900 wird für 
einen großen ländlichen Haus⸗ 
halt ein nicht zu junges, voll⸗ 
kommen gebildetes 7 
Wirthſchaftsfräulein 
geſucht, welches in jeder Weiſe 
alle Obliegenheiten zu erfünen 


Mädchen 
welches das Melken, die Küchen⸗ 
und gröbere Hausarbeit ver⸗ 
ſteht, wird ſofort geſucht. Lohn 
50 Thaler. 
Oberförſterei Roſengrund 
bei Krone a. d. Br. 


. 
Stütze 
für Stadthaushalt, die ſelbſtänd. 
die feine Küche verſteht, von ſo⸗ 
fort geſucht. Zeugniſſe und Ge⸗ 
haltsanſprüche an 19187 
Frau von Beſſer, Roſenberg 
Weſtypr., Hof. 


Suche per jojort eine 
e 


9176 
perfekt 


Meierin 
welche eine Molkerei von 3⸗ 
bis 500 Liter leiten kann. 
Meldungen mit Gehalts⸗Au⸗ 
ſprüchen an E. Polens ki 
zu Stegers Weſtpr. 

2 Geſucht ſof. od. ſpät. ein 
jung. Mädchen zur Stütze und 
Beaufſicht. d. Kindes. Schneid. u. 
Wäſchenäh. erw. Phot., Geh.⸗Anſp. 
a. Fr. Hauptm. Krauſe, Oſterode Op. 
Eine erfahrene, tüchtige 
Wirthin 
welche auch die Beaufſichtigun 
beim Melken übernimmt, wir 
von ſofort geſucht. Offerten mit 
Abſchrift der Zeugniſſe und Ge⸗ 
haltsanſprüchen unter Nr. 8813 
an den Geſelligen erbeten. 
8791] Suche zum 1. Dezember 
ein tüchtiges, ſauberes 
Mädchen 
welches Luft hat, das Melerel⸗ 
fach zu erlernen. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt 
H. Stage, Dampfmolkerei, 
Gremblin, St. Subkau Wpr. 
— Wegen Krankheit meiner 
Mamſell ſuche zu ſofort od. ſpät. 


Wirthſchafterin 
perfekt in feiner Küche, Schlach⸗ 
ten, Backen, Federviehzucht. Ge⸗ 
halt 300 Mark. 

Frau v. Weitzel, 
Oſterwein, Hirſchberg Oſtpr 


Ein Lehrmädchen 
für Haus⸗ und . 
zum 1. 11 geſucht. [910 

Gut Sokollen am See bei 

Gr.⸗Roſinsko. 


9066] Suche per 1. Jan. 1900 
eine ältere, mit der Aufzucht von 
Jungvieh und ſämmtlich ander. 
wirthſchaftlichen Dispoſitionen 
vertraute 


Wirthin 
für ein Gut von ca. 200 Morg 
unter Leitung des älteren, ver⸗ 
wittweten Beſitzers, ſowie eine 
ſittſame, mit der Bedienung 
beſſerer Kundſchaft vertraute 


Verkäuferin 

von angenehmem Aeußern für 
mein Wein⸗ reſp. Bierlokal 3 
1. Dezember er. oder ſpäter, bei 
hohem Gehalt. Zeugnißabſchr. 
ſowie Photographie folgen franko 
zurück. 

Samter, 20. November 1899. 

Berth. P. Baehr. 

Frau v. Stein⸗Grasniß, 
Bieſellen Oſtpreuß., ſucht zum 
2. Januar 


Stubenmädchen 
welches in der feinen Wäſche er⸗ 
fahren und gut Oberhemden 
plätten kann. . [8948 
91021 Adl.-Neudborf bei 
Jablonowo ſucht von ſofort ein 

Stubenmädchen 
welches auch ſchneidern kann. 

9205] Eine zuverläſſige 
Kinderfrau 
oder älteres Kindermädchen 
findet ſofort oder zum 1. De⸗ 
zember Stellung bei 

Frau Meier zu Eiſſen, 

Dom. Napolle bei Kl.⸗Trebis. 


Wenn Ihnen geſagt werden follfe, 
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Viertes Blatt. 


Grandenz, Mittwoch! 


Der Staatsanwalt. 
Roman von Friedrich Leoni. 


22. Fortſ.] 


Im Verlaufe des Verhörs ſagte der Zeuge Dachdecker 


Hock weiter aus: 


„ ing jetzt alſo durch den Park an den Strand, 
und % ic 2 langſam auf und abging — mit einem 1 5 
n 


„Die Geſchichte klingt ſehr romantiſch, Zeuge Hock! Alſo 


ehe ich da doch hart am Strande etwas glänzen. 
lichegl dees Meſſer war es, das ich aufhob.“ 


am Strande wollen Sie das Meſſer gefunden haben?!“ 
„Am Strande — ſo iſt es!“ 


„Warum aber verſteckten Sie dieſes Meſſer?! Sie müſſen 
doch gehört haben, daß ganz Seewald damals nach dem 
Warum zeigten Sie nun nicht an, daß Sie 


Meſſer ſuchte! 
es gefunden hätten?“ 


„Das war es ja gerade, hoher Gerichtshof! — Ich 
ſchlief alſo nach meinem Wahn am nächſten Tage bis in 
Als ich aufwachte, ſah ich gleich das 
Die machte ac 
anz entſetzliches Geſicht und ſchrie auf mich ein, wo i 
bas 1 12 Ich ſagte ihr, daß ich es geſtern 
in der Nacht gefunden hätte. Sie ſagte: Um Gotteswillen, 
Ganz See⸗ 


den Mittag hinein. 1 
Meſſer. Ich zeigte es alſo meiner Frau. 
das Meſſer her hätte. 


Mann, es iſt ein furchtbarer Mord geſchehen! 
wald jucht nach dem Meſſer — und Du Haft es!“ 


‚So will ich es gleich der hohen Behörde zeigen’, ſagte 
„Nein', ſprach ſie, ‚das darſſt Du 
nicht thun, um Gotteswillen nicht, Hock!, Man hat ſchon 
Verdacht auf Dich. Kein Menſch wird Dir die Geſchichte 
Man würde Dich ſofort feſtnehmen, und wir alle 
Vergrabe das Meſſer ſo tief im 


ich in meiner Unſchuld! 


glauben. 
wären dann brodlos. 
Garten, daß es niemand wieder findet.“ 


„Und das thaten Sie?“ fällt jetzt der Vorſitzende ſehr 


ſchnell ein. 
„Das that ich!“ 


Zeuge Hock, wie kam es auf dieſe Weiſe denn aber 


in Ihren Stall?“ 


„Das will ich Ihnen gleich ſagen, hoher e 
ines 
ages aber — es iſt noch garnicht lange her — da brauchte 

ich zu einer Arbeit im Stalle ein ſcharfes Meſſer. Ich 

Und da, da fiel mir mit einem Male 

das alte Ding ein, das ich damals vergraben hatte. Es 

war ein gutes Meſſer, und es däuchte mir ſchade, daß es 
ſo nutzlos vergraben war. Ich holte es alſo wieder heraus 
und arbeitete damit dann und wann in meinem Stalle. 

Das hat wohl 

jemand mal geſehen und mich angezeigt, und ſo haben ſie 


Jo hatte das Meſſer alſo im Garten vergraben. 


hatte aber keins. 


Dort verſteckte ich es auch dann wieder. 


es geſtern gefunden!“ 


„Nun, Zeuge Hock, das iſt ja ein reiner Roman, den 
Sie da uns auftiſchen“, ſagt der Vorſitzende, indes die 
Vertheidiger ſehr ſarkaſtiſch lächeln und die Geſchworenen 


die Köpfe ſchütteln. 


„Es iſt ſo, wie ich es ſagte, hoher Gerichtshof, ich bin 
unſchuldig an dieſem Morde, beim allmächtigen Gotte un⸗ 


ſchuldig!“ ſchluchzt und wimmert der gebrochene Mann. 


Ein Gemurmel, ein Lächeln, ein Achſelzucken folgt ſeinen 


Worten. 


„Laſſen Sie die Betheuerungen, Zeuge Hock!“ mahnt der 


Vorſitzende, „ſie helfen Ihnen nichts.“ 


„Bringen Sie mich nicht in's Unglück, meine arme 
Frau, nicht meine Kinder und meinefalte, kranke Mutter! 


O mein Gott, mein großer Gott!“ 


Er iſt von neuem in die Kniee geſunken und weint wie 
ein Kind. Es iſt ein furchtbares, herzzerbrechendes Schluchzen; 
aber auf niemand im Saale macht es irgend welchen Ein⸗ 
druck. Ein neues Kopfſchütteln und Achſelzucken, ein un⸗ 
„Der geriebene Komödiant“, 
ſagte der berühmte Vertheidiger, laut genug, damit es die 


williges Murren und Lächeln. 

Geſchworenen verſtehen. 
Da — was iſt das?! 

drückter Aufſchrei. 


ine lebhafte Bewegung. — 


Ohnmächtig, mit dem Ausdruck größter en 
auf dem 
Boden hart vor der Anklagebank, deren Rand die ſtarren 


den todesblaſſen Zügen, kauert Annemarie 


Finger noch umklammern. 


Und nun bricht ein Sturm des Mitleids, des Unwillens, 
der Empörung in dem Anditorium los, ſo wachſend, ſo 


tobend, daß der Vorſitzende große Mühe hat, die ungeheure 
Erregung zu beſchwichtigen. — 


„Die Angeklagte iſt zum Tode erſchöpft!“ ruft der Juſtiz⸗ 


rath, „ein Wunder freilich iſt es nicht. Man muthet ihr 
zu viel hier zu. Ich muß im Namen der Vertheidigung 
eine ſofortige Vertagung beantragen.“ 

„Ich bedaure, daß der Zuſtand der Angeklagten dieſen 
Antrag nothwendig macht“, erwiderte der Staatsanwalt 
mit derſelben unerſchütterten Ruhe, mit welcher er dem 
ganzen aufregenden Vorgang gefolgt iſt, „ich hätte die Ver⸗ 
handlung heute gerne beendet geſehen.“ 

„Auch ich hakte die Ran Abſicht, die Sache zu Ende zu 
führen“, ſagte der Vorſitzende, „indes iſt der Antrag des 
Herrn Vertheidiger leider nur zu begründet, wir werden 
uns deshalb bis auf Uebermorgen vertagen, da Morgen 
ein Feiertag iſt.“ 

* 

Dichte Schneeflocken, nicht ſchwächlich mehr und ängſt⸗ 
lich ringen fie ſich aus dem düſteren Grau des November⸗ 
himmels wie noch vor wenigen Tagen. Im übermüthigen 
Geſtöber, einander ſich haſchend und jagend, tänzeln ſie mit 
ſelbſtbewußtem Behagen von ihrer Höhe herab und legen 
ich in feſter, weißer, leuchtender Decke auf die hartgefrorene 
Erde; ſie haben nichts mehr zu fürchten, der Sieg, der 
chwer errungene, iſt ihrer, der Winter it da! Schlitten 
eilen über die glatte, weiche Bahn, wie das Triumphgeläute 
des Winters jubelt und jauchzt ihr Geſchelle durch die durch⸗ 
ſichtig klare Luft. 

Im Arbeitszimmer des Staatsauwaltes herrſcht Dämme⸗ 
rung. Schon zweimal hat die eifrige Wirthin Verſuche 
gemacht, die Lampe anzuzünden, er hat fie 5 gehen 
zehheißen, er will noch kein Licht. Er will allein ſein, 
lein mit den Gedanken, die in dieſe dunkelnde Dämmerung 
trefflich paſſen. 


Nachdr. verb. 


Ein dumpfer Fall, ein unter⸗ 
Die Vertheidiger ſind von ihren Sitzen 
emporgeſprungen, durch die Reihen der Geſchworenen geht 


Der Geſellige. 


Nicht für die 
Angeklagte, für die iſt ſie geſtern bereits geſchehen. Nach 
dieſer Vernehmung des Dachdeckers Hock iſt ihre glänzende 
Freiſprechung noch ſicherer geworden, als ſie es bereits ſeit 
Niemand mehr zweifelte an ihrer ln 


Morgen ſoll die Eutſcheidung fallen! 


Tagen war. 
niemand, nur er allein! 
näckiger denn je! 

Und nun ö 


Und er ſtärker noch und 


iſt?! Das Schuldig! 


deſſen Liebe und Begeiſterun 
war mit jedem Tage, das 


hoben?! 


zum erſtenmale gekommen war. 


ſtunde wie in dieſer. 
Lampe in der Hand. 
„Ein Herr iſt draußen. 
anwalt allein zu ſprechen, hier ſeine Karte!“ 
„Ich laſſe bitten.“ 
zu leſen, ſtand bereits der Juſtizrath Niebert vor ihm. 


ſcheinung und ſprach aus ge Worte. 
Manne, den das Leben 


nackten Blöße heraus. 


dem nächſten Wort erſticken. 
zu nehmen, Herr Juſtizrath.“ 


Stuhl. 
„Herr Staatsanwalt, der Grund, der mich zu Ihnen 


Vorbereitungen auf die Sache ſelbſt zu kommen. 
meiner Tochter wegen hier.“ 
„Ich dachte es mir.“ 


„Ich hörte ſoeben von meiner Frau, daß Gerda vor- 
Sie hatte es ihrer Mutter 
ſofort geſagt, in ihrer Harmloſigkeit dachte ſie nicht einmal 


geſtern bei Ihnen geweſen iſt. 


daran, aus dieſem etwas ſonderbaren Beſuche ein Geheimniß 


zu machen. Ich aber, ich ſtehe etwas anders zu der Sache. 
Ja, dieſe offene Mittheilung meiner Tochter iſt die Ver⸗ 
anlaſſung dieſes Beſuches. Ich bin gekommen, Sie um eine 


Erklärung zu erſuchen.“ 

„Diefe Erklärung, Herr Juſtizrath, fällt mir nicht ſchwer 
Ihr Fräulein Tochter iſt aus eigenſtem freien Antriebe zu 
mir gekommen. Freilich hatte ſie ein gutes Recht, viel⸗ 
leicht eine Pflicht zu dieſem Schritte, denn Ihr Fräulein 
Tochter und ich ſind verlobt.“ (F. f.) 


— —— — 


Kleinbahnen im Kreiſe Schwetz. 

Der Kreistag hatte am 27. März d. J. beſchloſſen, daß 
der Kleinbahnfrage näher getreten werden ſolle. Wenn man die 
Eiſenbahulinien, welche unſern Kreis berühren, betrachtet, ſo 
ſieht man, daß ein großes Gebiet der beſſeren Höhenländereien 
des Kreiſes durch die Oſtbahnlinie wirthſchaftlich erſchloſſen 
iſt, welche von Pruſt bis Hardenberg den Kreis durchſchneidet 
und an dieſer Strecke ſechs wichtige Haltepunkte beſitzt. Ferner 
durchſchneidet in weſtöſtlicher Richtung den Kreis die Staats⸗ 
bahulinie Konitz ⸗Graudenz, an welcher 10 Haltepunkte den 
Verkehr mit den in Betracht kommenden Gebieten des Kreiſes 
vermitteln. Dazu kommt die Staatsbahnlinie Schwetz⸗Teres⸗ 
pol. Der nordweſtlich⸗nördliche Theil des Kreiſes wird, wie zu 
hoffen iſt, durch eine in der Richtung von Schliewitz her über 
Lonsk⸗Klinger⸗Oſche⸗Jaszez»Laskowitz verlaufende Staatsbahn 
erſchloſſen werden. Endlich haben Erörterungen geſchwebt über 
eine weitere Bahnlinie, welche vom Kreiſe Flatow ausgehend, 
in unjerem Kreis etwa bei Suchau oder Lubie wo eintreten 
und bei Terespol ſich an die Oſtbahn anſchließen würde. Hier⸗ 
aus ergiebt ſich, daß der größte Theil des Höhengebietes durch 
beſtehende und zu erhoffende Staatsbahnlinien wirthſchaftlich 
erſchloſſen iſt, bezw. erſchloſſen werden wird, und daß für die 
Kleinbahn des Kreiſes in erſter Linie die fruchtbaren 
Niederungen in Betracht kommen. Mit Rückſicht darauf, daß 
es für die Stadt Neuenburg eine Nothwendigkeit iſt, an den 
Eiſenbahnverkehr angeſchloſſen zu werden; daß die Zucker⸗ 
fabrik Schwetz nur einer größeren und beſſeren Rübenzufuhr 
bedarf, um einen ſicheren geſchäftlichen Aufſchwung zu nehmen, 
welcher zugleich eine wirthſchaftliche Hebung des Kreiſes be⸗ 
deuten würde; daß ein großer Theil der Getreidevorräthe aus 
beiden Niederungen nach der Stadt Schwetz und nach der 
Mühle Schönau verfrachtet wird; daß'die Stadt Schwetz ein 
erhebliches Intereſſe an einer direkten Verbindung mit 
Bahnhof Laskowitz hat, welches Intereſſe von allen Bewohnern 
des nördlichen Kreistheiles, namentlich der Oſcher Gegend, ge⸗ 
theilt wird; und daß über eine Kleinbahnlinie von Krone 


a. B. nach Pruſt und von da nach Supponin (zur Er⸗ 
gänzung des Bromberger Kleinbahnnetzes) bereits vor Jahren 
eingehende 
ſich die Linienführung für die Schwetzer ⸗Kreiskleinbahn von 
ſelbſt durch die Punkte Hardenber -Neuenburg⸗Niederung⸗ 
Sartowitz⸗Schwetz⸗Schönau⸗Grutſchno⸗Topollno⸗Grabowo⸗Brom⸗ 


Verhandlungen ſtattgefunden haben, ſo ergiebt 


art⸗ 


oll er Morgen vor denen, die aus ihren 
Richtern ihre Vertheidiger, ihre Verehrer geworden find, 
die Anklage vertreten, das Schuldig über fie ſprechen, ſoll 
die Strafe gegen ſie beantragen, die auf den Mord geſetzt 
Wie würden ſie ihn verlachen und 
verhöhnen, wenn er, der einzige, auch nach dem geſtrigen 
Verhandlungstage, nach dieſer Vernehmung des ſtarkbe⸗ 
laſteten Zeugen mit ſeiner Anklage hervortrete; der Juſtiz⸗ 
rath nicht nur und ſein eiteler Kollege, nein, die Ge⸗ 
ſchworenen ohne Ausnahme und das geſammte Publikum, 
für die Angeklagte gewachſen 
ie ſeit der geſtrigen Verhand⸗ 
lung, da ſie ohnmächtig vor Ermüdung und Erſchöpfung 
im Schwurgerichtsſaale zuſammengebrochen war, zur Mär⸗ 
tyrerin erhoben hatte, die unſchuldig litt für die gute Sache. 
Wäre es am Ende nicht viel klüger und richtiger ge⸗ 
gehandelt, wenn er dieſes Mal eine Ueberzeugung unter⸗ 
drückte, gegen die jo viele ſtichhaltige Einwände ſich er⸗ 
Er erſchrak vor dieſem Gedanken, der ihm heute 
Solche Verſuchungen 
konnten auch nur Macht über ihn haben in einer Dämmer⸗ 
Er wandte ſich mit einer ſchnellen 
Bewegung zum Schreibtiſch und wollte eben nach Licht 
klingeln, als auch ſchon die Wirthin eintrat, die brennende 


Er wünſcht den Herrn Staats⸗ 
Und ehe er Zeit gefunden, die Karte 


Eine eigenthümliche Feierlichkeit lag auf ſeiner Er⸗ 
Man merkte dem 
o wenig in ſeine ſtrenge Schule 
genommen hatte, und der darum auch nie gelernt hatte, 
ſich ſelber zu beherrſchen, den Unwillen an und den Zwang, 
den ihm dieſer Beſuch verurſachte und ſo große Mühe er 
ſich auch gab, ihn in das Gewand einer geſpreizten Feier- 
lichkeit zu hüllen: das Kleid ſaß ihm nur ſchlecht, und bei 
jeder Gelegenheit lugte der Verdruß und Aerger in ſejuer 


„Sie werden ſich den Zweck meines Beſuches nicht leicht 
erklären können, Herr Staatsanwalt“, begann er ſehr lang⸗ 
ſam, und feine Art zu ſprechen hatte etwas jo Schleppen⸗ 
des, Würgendes, daß man immer fürchtete, er müſſe bei 


„Ich weiß in der That nicht, aber ich bitte ſehr, Platz 
„Ich danke, ich habe Eile und muß kurz ſein“, ſagte 
der Juſtizrath, aber er ſetzte ſich doch auf den angebotenen 


führt, iſt eigenthümlicher, faſt heikeler Art, und in ſolchen 
Fällen habe ich das Prinzip, ohne jede e un 
Ich bin 
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berger Kreisgrenze bei Supponin. Daneben würde die 
Zweiglinie Schwetz⸗Laskowitz und etwa die Linie Suppo⸗ 
nin⸗Pruſt⸗Krone a. B. in Frage kommen. Durch die er⸗ 
wähnten Ortſchaften ſind auch die Gebiete gekennzeichnet, aus 
denen heraus der Wunſch nach Kleinbahnen beſonders hervor⸗ 
getreten iſt. Herr Landrath Gras hof hat nun mit dem Herrn 
Regierungsbaumeiſter Küchler, welcher in Hohenlimburg ein 
Bau⸗ und Betriebsbureau für Neben⸗ und Kleinbahnen betreibt, 
die in Betracht kommende Strecke bereiſt, und der Kreisausſchuß 
wird in dieſer Angelegenheit bei dem nächſten Kreistage am 
29. d. Mts. weitere Anträge ſtellen. 


— — U} 


Berſchiedenes. 


— 40 Millionen Mark hat Alfred Nobel, der große 
ſchwediſche Dyn amitfabrikant, wie jetzt feſtgeſtellt iſt, Hinter 
laſſen. Für Stempelabgaben wurden faſt zweieinhalb Millionen 
Mark bezahlt. 

— Zwei vornehme Diebinnen wurden dieſer Tage in 
Weida (Sachſen⸗Weimar) abgefaßt, nämlich die Ehefrau des 
Direktors der Agaer Werke Raſch und die Ehefrau des Ober⸗ 
ingenieurs Prahl. Beide haben in ſehr vielen Fällen in 
dortigen Schlächterläden geſtohlen und das Diebesgut in 
ſchürzenähulichen Taſchen, welche fie zu ihren Diebeszügen 
anjcheinend eigens angefertigt hatten, verborgen. Dieſe Taſchen 
führten ſie unter ihren langen Mänteln bei ſich. Auch in Gera, 
wo die Genaunten früher anſäſſig waren, ſollen fie alles, was 
ihnen unter die Finger kam, in den verſchiedenſten Geſchäfts⸗ 
läden maſſenhaft geſtohlen haben. Welche Beweggründe die an⸗ 
geſehenen Frauen gehabt, ihre und ihrer Familie Exiſtenzen in 
dieſer unglaublichen Weiſe zu vernichten, iſt bisher ein Räthſel. 
Raſch bezog ein Gehalt von 10 000 Mark, Prahl ein ſolches von 
6000 Mark. Frau R. iſt bereits einer Anſtalt überwieſen, da 
ſie erblich belaſtet erſcheint. Ihre Genoſſin dagegen hat ein 
umfaſſendes Geſtändniß abgelegt. Im Uebrigen verſuchte eine 
die andere als Urheberin der Diebſtähle hinzuſtellen. 

— [Toilettenwechſel.] Auf dem Bahnhof Sosnowiee 
au der ruſſiſch⸗ſchleſiſchen Grenze kam kürzlich mit dem 
Morgenzuge von Preußen auch ein als Schmuggler bekannter 
polniſcher Jude an, der unter ſeinem langen Kaftan eine neue 
Hoſe und ein ebenſolches Jacket an hatte. Der dienſtthuende 


Uruſſiſche Zollbeamte war der Anſicht, daß der Mann dieſe Sachen 


nach Rußland einſchmuggeln wollte, und hielt ihn deshalb an. 
Vergebens wies der Mann darauf hin, daß er nur dieſe Hoſe 
und das Jacket anhabe und unter dieſen Umſtänden doch wohl 
von einem Schmuggel bei ihm keine Rede ſein könne. Der 
Beamte beharrte bei ſeiner Anſicht, und jo bliebd ı dem Manne 
nichts anderes übrig, als nach Kattowitz zureckzufahren. 
Aber ſchon mit dem nächſten Zuge war er wieder in Sosnowice, 
Dieſes Mal wartete er nicht erſt ab, bis er mit den anderen 
Paſſagieren in die Reviſionshalle geführt wurde, ſondern begab 
ſich ſelbſt dorthin. Als er hier, nach verzollbaren Sachen befragt, 
ſeinen Kaftan öffnete, ſahen die Beamten zu ihrem Schrecken, 
daß er unter demſelben nur mit Hemd und Waſſerſtiefeln 
bekleidet war. Die Beamten geriethen bei dieſer Wahrnehmung 
in große Aufregung, um ſo mehr, als ſich die Halle inzwiſchen 
dicht mit Menſchen gefüllt hatte. Der Schmuggler äußerte den 
Wunſch, vor den Zollkammerdirektor geführt zu werden, den er 
fragen wolle, ob er in dieſem Anzuge weiterfahren könne. Das 
wurde dem Manne ſelbſtverſtändlich nicht geſtattet. Um ihn los 
zu werden, gaben die Zollbeamten ihm Geld zur Rückreiſe. 
Mit dem nächſten Zuge kam er wieder nach Sosnowiee zurück, 
und zwar in den früher beanſtandeten Sachen, wurde aber trotz⸗ 
dem unbehelligt durchgelaſſen. 

— Der Zudrang von ſtudirenden Frauen zur 
Berliner Univerſität iſt in dieſem Winter ganz beſonders 
ſtark. Bis jetzt ſind bereits 372 Frauen als Gaſtzuhöre⸗ 
rinnen zugelaſſen, gegen 241 im vorigen Winter und 186 im 
letzten Sommer. Nach den vorliegenden Geſuchen iſt zu er⸗ 
warten, daß die Zahl bald auf 400 ſteigen wird. Die Aus⸗ 
länderinnen ſtellen eine beträchtliche Anzahl, doch ſind die 
deutſchen Beſucheriunen noch entſchieden in der Mehrheit. 
Die Hauptgruppe bilden Lehrerinnen, die ſich zur Ober⸗ 
lehrerinprüfung vorbereiten und an der Univerſität die trefflichſte 
Gelegenheit für ihre Studien finden. 

— [Der ungebildete Vetter]! Sie: „Ein Brief von 
Vetter Adolf — er ſchreibt, er ſtehe zwar noch tief in Deiner 
Schuld, aber er glaubt, daß Du ihm noch einmal aus helfen 
würdeſt!“ — Er: „Aber er glaubt?! — Wie kann er als 
gebildeter Mann ſo abergläubiſch ſein!“ Fl. Bl. 

— [Auch ein Beruf.] Reiche Erbin (nachdem ihr ein 
Antrag gemacht): „Wie, Sie wollen mich heirathen und haben 
gar keinen Beruf?“ — Bewerber: „Nein, ich möchte mich nur 
Ihnen widmen!“ 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


— 


Foulard-Seid.-Robe m oo 


und höher — 14 Meter! — porto- und zollfrei zugeſandt! Muſter 
umgehend; ebenſo von ſchwarzer, weißer u. farbiger „Henneberg⸗ 
Seide“ von 75 Pf. bis 18,65 p. Met. i 


[179 
6. Henneberg, Salicı-Fahikant Cr. u. k Hot.) Zürich. 


Eine prächtige Frau 
iſt jene, welche ihre Familie glücklich und zufrleden wiſſen will. 
Sollte daher nicht jede Hausfrau es gern vernehmen, daß dieſer 
Erfolg durch alle Mondamin⸗Gerichte ſchnell zu erreichen iſt. 
Schwört doch die Köchin auf Mondamin und ſagt: „Es iſt das 
Beſte für warme Gerichte“ Kocht doch die fürſorgende Mutter 
2 Lieblingen gern ein Mondamin⸗Süppchen und werden ſelbſt 
die Aelteren in kalten Tagen durch warme Mondamin⸗Gerichte 
erfreut! Mit Freuden lieſt daher die Hausfrau, daß Brown & 
Polſon verichiedene Recepte für neue heiße Speiſen haden. Um 
Allen Gelegenheit zum Gebrauch zu geben, bietet die Firma dieſe 
in einem Buch koſtenlos, franko an. Man braucht nur unter 
deutlicher Adreſſenangabe ſofort an Brown & Polſon, Berlin ©. 2, 
zu ſchreiben. 13191 


— — 


TORIL 


Fleisch -Extract 
übertrifft trotz billigeren Preises an Nährkraft 
und Wohlgeschmack die Liebig’schen Extracte 

und ist in allen besseren Drogen-, Delicatessen- 
und Colonialwaaren-Handlungen zu haben, 


Belmtrmarke. 


\ Hoffmann« 


Flügel, kreusfaitig, Eiſenbau, 
Nußbaum od. — liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemer 
Zablweiſe, nach auswärts franco, 
Probe. Georg Hofmann 


Berlin, Leipz igerstr, 50. 
KERRIERERE 
Ia Dauer: 


x 2 Speilesäwiebeln & 


waggonweiſe und bei 
— kleineren Poſten, offerirt * 


4782] billigſt % 


7 Friedrich Carl Poll, 4 


Zwiebel⸗Ex⸗ u. Import, 
= Stettin. 2 


7 * 
ERERE:KRURE 
Geräucherten Speck 


von hieſigen Landſchweinen, A Etr. 
55 Mk. Carl Reeck jr., Brom⸗ 
berg, Friedrichſtr. 37. [5633 
- ; Ueber Nacht 

blendend weiße, zarte 
Haut, keine Sommer⸗ 
ſproſſen, keine Mit⸗ 
eſſer b. Gebrauch von 
— Kuhn's Bional- 
5968] Creme, 1,30 Mk., 
Bional-Seife 50 u. 80 Pfg. 
Echt nur von Frz. Kuhn, Kronen⸗ 
parf., Nürnberg. Hier bei Paul 
Schirmacher, Drog. z. rot Kreuz. 


Torfſtreu 
u. Torfmull 


in vorzüglicher Onalität, 
mit neueſten Maſchinen bearbeitet, 
offer. billigſt ab unſeren Fabriken 
Budda., Verladeſtat. Pr.⸗Stargard, 
Neuhof, Berladeitat. Vandsburg. 


Arens & Co., Pr. Stargard. 


Große geiten 12 Mk. 


mit rothem, grau ⸗ rothem 
oder weiß rothem Julet 
nu. gereinigten neuen Federn ( ber⸗ 
= bett, Unterbett u. zwei Kiffen). 
In beſferer Ausf 7 ng Mk. 15,— 
desgleſchen 1!/.-ichläfrig „ 20,— 
desälei chen A f 25.— 
Verſand bei feier erbadung 
gegen Nachnahme. Nu ckſendung 
oder Umtauſch geſtattet. 
Heinrich Weikenberg, 
Bertin NO., Landsbergerſtr. 39. 


Press liſte gr 


| Grosse el 
Kauft Haushaltungs 
u. Portions-Tabletten 


Süssstof Monnei 


bestor und billigster 


Zucker-Ersatz. 
Hauptniederlage für Ost- und 
Westpreussen: 


Blottner & Milhle, Königsberg. 


ı8gger Neuheiten von 


L Christhaum- Konfekte 


— — 2 — 
— gut verpackt in un 
win en. 450 Stück mittle 3 Kiste 


on. 250 St. grosse 3M K: 


8 „ 350 „ mittle u. grosse 

8 2 180 5 „ bis ganz „ J sten öl. 
vollständig portofrei gegen 
Nachnahme. Zu jeder Kiste gebe 
200 Drähte zum Anhängen gratis, 
‚Gustav Herrlich, Dresden 10. EE. 


Unübertreflihes 
Vaſch- u. Bleichmittel. 


Allein echt mit Namen 


Dr. Thompson 


und Schutzmarke Schwan. 
Vorſicht 
vor Nachahmungen! 


Ueberall käuflich. 
Alleiniger Fabrikant: 


Ernst Sieglin, 
Düsseldorf 15766 


gel, kreuzſattig, Eiſenbau, 
baum ob. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemer 

ahlweiſe, nach auswürts franc 

robe. Georg Hoffmann 
Berlin, Leipzigerstr. 60, 


FF 
Os |Farbenfabriken . Friedr.Bayer c co. 


berfeld. 


Somatose 


ein uus Jleisch fter gestelltes, aus den Nährstoffen des 

Fleisches (Eiweisskürper und Salze) bestehendes reines 

Albumosen-Präparat, geschmackloses, leicht lösliches Pulver 
als hervorragendes 


Kräftigungsmittel 
für 
schwächliche, in der Ernäh-| Magenkranke, Wöchnerinnen, 
rung zurückgebliebene Fer- an englischer Krankheit 
sonen, Nervenleidende, | leidende Kinder, 
Brustkranke, | Genesende 


sowie in Form von 16609 


Eisen- Somatose 


besonders für 


Bleichsüchlige 


ärztlich empfohlen. 

Eisen-Somatose besteht aus Somatose mit 2 % Eisen in organischer Bindung, 
also äbnlich der Form, in weicher sich das Eisen im Körper befindet. 
Somatose regl in hohem Maasse den Appetit an. 
Erhältlich in den Apotheken und Drogerien, 


Nur echt, wenn in Originalpackung. 


Niederlage von Semaiose und Eisen- Somatose in 
der Drogerie zur Viktoria von Franz Fehlauer, Graudenz» 
Alte Strasse 5. [9205 


Glas: Khrifbaum- Schmuck 


Ein herrliches n 

77 bereitet Gross und Klein ein 
N 1 FR pm Christ- 

ö baum. Für nur 
bei vorheriger “ M. 4 80 
Kasse (M. 5.— pr. Nachn) ver- 
send. franko eine reich sortirte 
Kiste, enth. 300 prächt. Sachen, 
als echt versilb. Kugeln und 
Eier, Perlen, übersponnene 
glänzende und hemalte Phanta- 
siesachen, Eiszapfen, Engel mit 
„Ehre sei Gott in der Höhe“, 
Baumspitze, Trompetchen,Glöck- 
zhen Vögel,Lufthallen, Sterneete. 
Als Beigabe enthält jede Kiste 
A Engelshaar, Konfekthalter und 
inen m. Glasfrüchten pracht- 
A voll garnirt. Fruchtkorb (Grösse 
x 15 cm.) 
Für W jiederverkän ter! Sortimente zu M. 10 bis 20 
und mehr. [82 


Elias Greiner Vetters Sohn, 


Lauscha (Thüringen) III. 
gegr. 1820. Lieferant fürstlicher Höfe. Viele Anerkennungs- 
schreiben. Königsberg Pr., 21. 12. 97. Excellenz General- 
leutnant von Stülpnagel: Die mir übersandten S chen 
haben meinen vollen Beifall, sie sind hübsch u. preiswerth. 


. 0 

Es iſt ein Irrthum 
anzunehmen, daß Zujäse den Kaffee nur verbilligen 
ſollen, die guten ſollen ihn auch verbeſſern. 

Der beſte Zuſatz iſt der Anker⸗Cichorien von 
Dommerich & Co. in Magdeburg, der ganz beſonders 
dem Kaffee einen volleren, weicheren Geſchmack giebt, 
ihn auch bekömmlicher macht. 

Dieſer Anker⸗Cichorien iſt in Packeten, Büchſen, 
Tafeln oder Kiſteln überall zu kaufen. [6940 


empfiehlt als Specialität [3491 


Tiefkulturpflüge ‚Neger vonkolhehans“ 


D. R.-Patent. 
Siegte beim Con- 


currenz-Pflügen am 

16. und17. September 

1898 auf der Domäne 

Rothehaus bei Dri- 

burg i. Westf. über 

etwa 30 Pflüge der 

ersten in- und aus- 

ländischen Fabriken. 

- 3 8 Der Sieger von 
ee em Rothehaus geht in 
Folge seiner Bauart bedeutend leichter als die bekannten 
arrenpflüge. Die Einstellung erfolgt mittelst eines 
Hebels ebenso wie bei unserm Normalpfluge Correct. 


Normalpflüge „Correct“ 


D. R.-Patent. 


Neuer Normal- 
pflug mit Diffe- 
renzial- und Prözi- 
sionsstellung, ein- 
und zweischaarig 
zu verwenden sowie 
auch als combinirter 
Tiefkultur- u. Unter- 

— grundpflug. 


Alle anderen _ Ackergeräthe 


in nur bester Ausführung. 


* Hoffmann 


Os 


neutreugf., Giſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz ob. nußb., 
Lief. J. Fabritpr., 10 führ. Bar 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
Pr De — 
a eugn 

er brit Gg. Mn 15 1, 

— Berlin, Leipzi — 


> München. (ild-Hotel Grännadd 


— dem Central» Bahnhof (Nordbau), der Neuzeit ent⸗ 
ſprechend eingerichtet. Zivile Wehe Gebr. Bucher, se. 


NÄHRSTOFF HEYDEN 


—— Appetitanregend. 
Eminentes Kräftigungsmittel sr schwäch- 
liche, Kinder, Magere, Blutarme, Reconvalescenten, Appetitlose u. s. w. 
Kraftquelle mr körperlich und geistig stark Angestrengte. 


Täglich 2-4 gestrichene Kaffeelöffel voll, am besten in Cacao, bewirken 
starke Steigerung des Appetits, der Kräfte und bel stillenden Frauen 


Vermehrung und Verbesserung der Mlloh. Dementsprechend nehmen 
auch die Säuglinge viel schneller an Gewioht zu, sobald die Mutter 


Erstes Leinen- und Versand- 

Geschäft von 15501 
Gotthelf Dittrie 

in Friedland, Bezirk Breslau. 

Preislist u. Prob. grat. u. frko. 


NÄHRSTOFF HEYDEN genlesst. 
NÄHRSTOFF HEYDEN 4 

ist ein aufgeschlossener Eiweiss- 1 erue 

stoff, der keinerlei Verdauungs- 

. e 

reso! zur Bildung von 

Blut und M - 
se Rrmontoir⸗ Ahr 
Srhältiſch in Hpothehen 
umd_Drogen- Bandlımgen. mit 2 ect. Öoldrändern, alan. 

Reichsſtemp., 5 4 Tat 
er 


Chemische Fabrik 1005 18 2 5 RN ke 


von HEYDEN 0 Anubis N 
Radebeul-Dresden. pet Bein 52 e 8kar. 
goldene Damen ⸗Remontoir⸗ 
erſte Qualit. 10 Rub. Mk. 1 
Sämmtliche Uhren — *. wirft, 
en 17 en 3 ch cas 
eiſte ich eine ree — r 
2 jähri e Garant . Verf — 
gegen 5 nahme oder Bohlen 
ahlung. Umtauſch 4 — — 
eld ofort zuru | 
Riſiko ausgeſchloſſen. 
Preisliſte gratis und PR 
S. Kretschmer, 
Uhren und Ketten em BrON. 
erlin, Neue A Nerlün, Neue Königjer. AG. 


Goyhafioffe 


8. Zimmer, 


BROMBERG 
Spezial⸗Fabrik 


für Strohelevatoren 


einzige Fabrik 
für Maffenber ellung der 


Original⸗ 


Zimmer'ſchen 


Strohſtaker. 


Anfertigung von 
Stützen⸗ 
und Räder⸗ 


Elevatoren 


auch Reſte! 


in Rips, Damaſt, Eröpe, 

anta 5 Gobelin und 

wunde illig! Prob. freo. 
äuferſtoffe 

in allen Qualität. z. e c 

Emilbefevre, nien. 88 

Na u. — 1 terern 


(mit größ. Bedarf) überlafje 
N kurse 6 ür läng. Gebrau 


DER Une ens 000L SIE : er 


in nur ſolider u. beſter Patent 
Waare. 5572 22 
Man achte beim Ankauf 
auf den an den Apparaten | l 
eingebrannten Stempel 
mit 11293 


S. Zimmer, 


Bromberg. 


Bommel Häckſelmaſchinen 


für Dampf⸗ und Roßwerlibetrieb 
mit bewegl. Stachel walze u. Zufuhrgürtel. 

Die Meſſer der Häckſel⸗ 
maſchinen für Dampfbetrieb 
haben 305 mm = 11/8“ und 
405 mm = 15½“ Schnitt⸗ 
fläche und find in der 
Mitte durch eine be⸗ 
ſondere Stellſcheibe ab⸗ 
geſteift. Ich garantire für 
beſtes Material und gebe 
dieſe Maſchinen auf Probe 


Häckſelmaſchinen 


= Roßwerk und Handbetrieb 


ich in beſter Ausführung von 305 mm = 11¾“ bis 
18 Zr 7. Saeed in beſter Wann und 
tadelloſer Leiſtungsfähigkeit. 


A. P. Muscate, 


MNaſchinen- Fabrik und Giſengießerei 
Danzig * Dirschau. 


Ouetsche. 


Dämpfzeit 
ca. 40 Minuten. 
Fruchtwasser läuft ab, 
daher Garantie für 
gesundes Futter, 


Kein freiliegen- 
des Feuer. 


Ber Original-Preise, "au 


I 


Bromberg. 


Glas- Shriübaunfchmud 


iſt und bleibt die 
schönste Zierde des Weih- 
nachtsbaumes. 
212 Stück, nur bessere Sachen, 


als farbige Brillantkugeln, Re⸗ 

Tate Formſachen, fein gemalte ra U ß 4 d 1 
ngeln, Setpinnfte, * nungen 

farbige Perlen, Eiszapfen 2c bu. Barth halt 

verſendet für be den m billigen $r Preis e auto, nicht schmutende 

von nur 5 Ver⸗ helle od. dunkle Naturfarbe durch 


packung unter en — A era 


Eugen Müller, Lauscha, Thür, Fee Preis g Nek. Foce dg. 


arfumerie hygiönique, Berlin 8 
Jede Poſtkiſte enthält einen 7 ä — erne Ss. ” 


25cm grossen Mrısikengel 
0 Hoffmann», 


mit beweglichen Glasflügeln mit 

Spielwerk, 1 Stück ſpielend, 

vatentamtlich geſchützt (groß⸗ Ns 
gel, freusfaitig, Eiſenbau, 
bbaum od. ſchwarz, Liefert 


artige Neuheit). 50 Stück Confekthalter und 2 Packeto Lamstta, 
unter 10 jähr. Garantie zu 


den grat is beigefügt. 
wergſusgüge aus den zahlreich eingegan enen Anerkennungsſchreiben: 
Senden Sie mir eine Sortimentskiſte Chriſtbaumſchmuck; habe 


eine Sendung geſehen, war deo ee 
* 


Langenwetzendorf. Drigtnalpreiſen in bequemet 
Senden Sie mir noch ꝛc. — weil die vorige Kiste zu m gg de 2 


vollſten Zufriedenheit ausgefallen iſt. Berlin, Leipzigerstr. 50, 


Fritz Schulz, Drieſen. 
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